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Hierzu drei Beilagen.

Gekehrte als Uotitiker.
* Oldenburg, 4. März.

Es spricht für die Bedeutung der Parlaments-
Neuwahlen, daß sich an den Vorbereitungen diesmctt
auch hervorragende Männer beteiligen, die sonst abseits stehen
vom politischen Leben. In erster Reihe sind da die Ge¬
lehrten zu nennen. Im allgemeinen ist der Gelehrte
unpolitisch. Sein Streben geht auf Wahrheit und nicht
auf Mach t . Daher finden wir in der Geschichte die Ge¬
lehrten meist in Abhängigkeit von kleinen Potentaten . Ge¬
wiß ist auch von einzelnen deutschen Fürstenhöfen im 18.
Jahrhundert viel für die Gelehrten getan worden, in Mainz,
Kassel , Weimar , Dessau , München und Berlin — aber dieser
Lichtseite fehlt auch die entsprechendeSchattenseite nicht, denn
der unpolitische Charakter unseres Gelehrtentums rührt aus
jenen Zeiten her. Daß die Gleichgültigkeit gegen Politik gerade
bei Vertretern der höchsten Intelligenz nicht zum Vorteil der
Gesamtheit ist , liegt auf der Hand . Politik ist Einwirkung
auf die zukünftige Gestaltung der Dinge , und ihr dürfen
sich unsere Gelehrten am allerwenigsten entziehen. Warum
wird denn immer darüber geklagt, daß der Staat seine Kultur¬
aufgaben vernachlässige? Was ist denn schuld daran ? Doch
das politisch zurückhaltende Wesen der Gelehrten.
Die Zeitströmung geht darauf aus , die gelehrt angehauchte
Jugend möglichst politisch aktiv zu machen, und dement¬
sprechend wollen wir den Beweis führen, daß große und

gerühmte Gelehrte auch politisch regsam waren.

So hatte an der Würzburger Universität in den
dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts der be¬
rühmte Professor der Pathologie Schön lein ein
äußerst segensreiches Wirken entfaltet , als er politischer Um¬
triebe verdächtig strafweise nach Passau versetzt wurde . Er
nahm seine Entlassung und flüchtete, weil ihm Bestrafung
drohte , nach Zürich und wurde später Professor und Leib¬
arzt in Berlin . Der berühmte Wiener Pathologe Roki¬
tansky war auch politisch keine Null , sondern stieß durch
seine liberalen Forderungen vielfach an . Als Mitglied des
österreichischen Herrenhauses forderte er Trennung der Schule
von der Kirche . Der Naturforscher Karl Vogt, genannt der
„ Affenvogt"

, mußte politischer Umtriebe wegen aus Deutsch¬
land flüchten, erhielt eine Professur in der Schweiz und
wurde sogar Schweizer Nationalrat . Seine Politik ist auch
in seinen gelehrten Schriften zu finden, besonders in dem
Buche über die Tierstaaten . Der berühmte Robert Mayer,
der Galilei des 19 . Jahrhunderts , zeigte schon als Gym¬
nasiast eine ausgesprochene politische Richtung und blieb auch
im Jahre 1848 nicht innerhalb der vier Wände seines
Studierzimmers , sondern „ machte mit"

, erst auf Seiten der
Revolution , dann aber im Sinne der Ordnung . Die beiden
Brüder Grimm, Zierden der deutschen Gelehrsamkeit, sind
ein leuchtendes Beispiel politischen Rückgrates. Sie unter¬
schrieben den Protest gegen Aufhebung der hcmnöverischen
Staatsgrundgesetze und mußten deshalb Göttingen verlassen,
verloren natürlich auch ihre Professur . Ein ganzer Mann
war der große französische Philologe E . Littrs. Sein
Vater war etwas wie ein Feldwebel gewesen , hatte sich aber
eine erstaunliche Gelehrsamkeit angeeignet. Der Sohn war
ein spartanischer Charakter, von unglaublichem Fleiß und
seltener Vielseitigkeit. Er kämpfte in der Pariser Juli-
Revolution 1830 auf den Barikaden mit Auszeichnung und
nahm noch als alter Mann regelmäßig an den Sitzungen
der Nationalversammlung teil, deren Mitglied er war . Von
großem und noch immer wachsendem Einfluß auf die deutsche
Jugend sind die politischen Schriften des berühmten Göttinger
Orientalisten Paul de Lagarde. Sie haben das Buch
des Nembrand r-Deutschen und die Werke Nietzsches stark be¬
einflußt. Lagarde verlangte , „daß man, indem man mit
wirklicher Bildung für wenige, nicht nach der
Geburt, sondern nach der ethischen und intellek¬
tuellen Befähigung ausgewählte Menschen Ernst mache,
sich eine Klasse schaffe , welche als beamtet von diesem
Volke, und für dieses Volk arbeitend, und um dieser frei¬
willigen Arbeit willen angesehen, sich frei aus der Tiefe
ergänzend, dereinst die Selbstverwaltung in die Hand
nehmen könnte. "

Höchst politikfeindlich verhielt sich dagegen der große
Sprachforscher Max Müller , der eine fein säuberliche
Arbeitsteilung zwischen Politik und Gelehrsamkeit befür¬
wortete, indem er auf Indien verwies, wo die gelehrten
Brahmanen das Denken und Herrschen besorgten, während

die kastenmäßig untergeordneten Krieger ihre Haut gegen den
Landesfeind zu Markte trugen . Aber wohin Indien unter
dieser Brahmanenherrschaft geraten ist , das sollte eindringlich
davor warnen, etwas Aehnliches bei uns gut zu heißen.
Der rechte Mann überläßt es nicht anderen, über den
Staat zu entscheiden , vielmehr beteiligt er sich, soviel er
kann , an der Politik , die heutzutage lehrreicher wie je ist,
und für welche gerade die großen Gelehrten trotz ihrer viel¬
geliebten Wissenschaft immer noch etwas übrig hatten.

Veteranen und Wehrsteuer.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt

uns unterm 3 . März:
Der Gedanke, durch Einführung einer Wehrsteuer

eine umfangreiche und durchgreifende Veteran enfür¬
sorg e

"ins Werk zu setzen , ist nicht neu . Wiederholt sind
in hiesem Sinne die deutschen Kriegervereine in der
Stärke von anderthalb Millionen gedienter Soldaten und
60000 Veteranen heim Reichstag vorstellig geworden.
Auch an parlamentarischen Anwälten fehlt es in diesem
Steuerproiekt nicht ; es seien nur die Abgeordneten Dr.
Arendt (Rp . ) und Prinz Schönaich - Carolath
(wildl . ) genannt , die auch heute wieder , beim Etat für den
Reichs - Jnvalidenfonds, diese Frage anschnitten.
Dr . Arendt verkündete sogar , daß er eine entsprechende
Resolution einbringen werde , von der er hoffe , daß
sie der Mehrheit des Reichstags genehm sei . Auch wenn
dies zntreffen sollte , ist es sehr zweifelhaft , ob die Re¬
gierung der Resolution Folge gibt . Die heutige Erklärung
des Schatzsekretärs Frhr . v . Thielmann lautete nicht
gerade entgegenkommend . Der Schatzsekretär erinnerte an
die einstimmige Ablehnung der Wehrpeuervvrlage durch
den Reichstagim Fahre 1881 ;/ «ersverwies aufs die,finanziell
wenig günstigen Erfahrungen , die Oesterreich-Ungarn und
Frankreich mit dieser Steuer gemacht haben und meinte,
daß . die Erträge auch bdi uns, , selbst mit 20Millionen Mark,
zu hoch geschätzt seien. Man geht Wahl nicht fehl in der
Annahme , daß die Regierung hauptsächlich mit Rücksicht
ans die ideale Seite der allgemeinen Wehrpflicht , die
durch die Wehrsteuer gewissermaßen zu einer geldwerten
Leistung im Sinne des Stellvertretnngswesens herabge¬
drückt würde , der Einführung dieser Steuer widerstrebt.
Aus diesem Grunde war s. Z . auch der Feldmarschall Gras
Moltke Gegner der Wehrsteuer . Richtig ist nun , daß
für die Vst in kümmerlichen Verhältnissen lebenden Ve¬
teranen neue Reichsgelder flüssig gemacht werden Missen;
ebenso richtig aber ist, wie Abg . Dr . Semler (ntl . ) dar¬
legte , daß es nicht Sache des Reichstags , sondern der
Regierung sei , einen Weg zu finden , auf dem das bewerk¬
stelligt werden kann . Hoffentlich zählt eine entsprechende
Vorlage zu den ersten gesetzgeberischenArbeiten , mit denen
sich der neue Reichstag zu beschäftigen haben wird.
Doppelt gibt , wer schnell gibt.

Ein Erlaß -es preußischen ArbeiLsministers.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten Budde hat

über die Dienst - und Ruhezeit der Beamten,
Hilfsbeamten Und Arbeiter folgende Vorschriften
erlassen:

Die Dauer einer Dienstschicht bemißt sich nach den
Anforderungen und den in der Schicht liegenden Pausen.
Sie darf nie mehr als 15 Stunden betragen . Solche Schich¬
ten sind nur zulässig , wenn sie keine angestrengte
Tätigkeit erfordern und regelmäßig durch längere Pau¬
sen unterbrochen werden , die frei von jeder Beschäftigung
sind . Bei ununterbrochenem Dienst oder beim
Hineinreichen des Dienstes in die Nacht ist für den Wechsel
im Tag - und Nachtdienst zu sorgen . Es darf kein Be¬
diensteter mehr als sieben Nächte hinter¬
einander beschäftigt werden . Jedem Bediensteten sind
monatlich 'mindestens zwei Ruhetage zu gewähren ; nur
bei einfachen Betriebsverhältuissen , auf Nebenbahnen rc.
kann ihre Zahl auf einen eingeschränkt werden . Die Ruhe¬
tage sind möglichst auf die Sonntage zu verlegen;
sonst finden die Bestimmungen über die Ermöglichung des
Kirchenbefuches Anwendung . Etwa hiermit in Widerspruch
stehende Diensteinteilungen sind bis zum 1. Juli zu be¬
richtigen.

ZUM Papßjubilaum.
* Rom , 3 . März.

In der Peterskirchc wurde heute der 25. Jahrestag der
Krönung des Papstes durch einen feierlichen Gottesdienst
begangen, wozu unzählige Teilnehmer von nah und fern
hsrbeigeströmt waren . Auf dem Petersplatze hielten königliche
italienische Truppen die Ordnung aufrecht, mährend im Innern
der Kirche die päpstlichen Gendarmen , die Schweizergarde und
die Palastgarde diesen Dienst versahen. Schon in den frühesten
Morgenstunden bot die Umgebung der Basilika ein äußerst
bewegtes Leben und Treiben. Die Zahl der mit Einlaßkarten

zur Kirche versehenen Personen wird aus 80—60000 geschätzt
Um 1lü/z Uhr wurde die Kirche wegen des großen Andranges
geschloffen . Um 11 '/< Uhr traf der Papst , umgeben von den
Würdenträgern des nältlichen Hofes und den Nobel- und
Schweizergärden, in der Kapelle della Pieta ein, wo ihn
ungefähr 50 Kardinale und zahlreiche Erzbischöfe und Bischöfe
erwarteten . In der Kapelle bestieg der Papst die Keclia
gestatorig, (Tragscssel) und wurde in glänzendem Zuge zum
Altarraums getragen, wo der Thron aufgestellt war . Der
Papst war bekleidet mit einem goldenen Pluvial . Er trug
ans dem Haupte die Tiara , die ihm von den Gläubigen der
ganzen katholischen Welt gewidmet war . Beim Eintreffen des
Papstes begrüßten ihn Posaunenklänge vom großen Schiff
der Kirche und vieltausendstimmige Rufe : »Es lebe
der Past !" „ Es lebe Leo Ulk . " Der Papst stand
aufrecht und spendete sichtlich sehr bewegt rechts
und links den Segen . Darnach nahm der Papst auf dem
Throne Platz , die Würdenträger des päpstlichen Hofes stellten
sich um den Thron, die Kardinale, Erzbischöfe und Bischöfe
nahmen die für sie bestimmten Plätze ein. Nachdem die
Kardinale dem Papst den Handkuß geleistet hatten , bestieg
Kardinal Langenieux den Altar , um die Messe zu zelebrieren.
Nach der Messe erhob sich der Papst und stimmte das
Tedeum an , in das die ganzeVersammlung einsiel, während
die Glocken der Basilika und aller übrigen Kirchen Roms
lauteten . Nach dem Tedeum bewegte sich der Zug vor den
Allar , wo der Papst den Segen erteilte. Nach dem Segen
wurde der Papst , welcher sehr wohl aussah, durch das
Schiff der Kirche nach seinen Gemächern getragen, wobei die
Menge wieder begeisterte Hochrufe ans ihn ausbrachte. Aus
der für die Fürstlichkeiten bestimmten Tribüne in der Peters-
lirche wohnten die Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen, die verwitwete Erbgroßherzogin Pauline von
Sachsen - Weimar, die Großherzogin von Mecklenburg-
Strelitz, Prinz Max von Baden, Prinz Lichtenstei«
und der Herzog von Parma u. a . der Feier bei . Aus
der Tribüne für das diplomatische Korps hatte auch die
außerordentliche spanische Gesandtschaft unter Führung des
Herzogs von Almodovar Platz genommen.

Mkitischer Hagesöericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser nahm gestern in Wilhelmshaven die
Vereidigung der Marinerekruten vor und hielt bei dieser
Gelegenheit eine Ansprache. (Siehe den betr. Artikel.)

Der Kaiser und die Kaiserin werden, wie jetzt end¬
gültig feststeht, aus Anlaß der diesjährigen Kaisermanöver
in der Zeit vom 2 . bis 7 . September d . I . im königlichen
Schlosse zu Merseburg Wohnung nehmen.

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
von Preußen machten gestern in Begleitung des deutschen
Generalkonsuls eine Spazierfahrt durch die Stadt Mailand
und besuchten die Kathedrale.

— Von angeblich unterrichteter Seite wird mitgeteilt,
daß die Großherzogin Anastasia von Mecklenburg-
Schwerin morganatisch sich wieder vermählt habe und
zwar mit einem russischen Würdeytrüger . Wir geben diese
Nachricht ohne alle Gewähr wieder. Ein öffentliches In¬
teresse an den Klatschgeschichten liegt nicht vor. In das
Gebiet konfessionellen Haders gehört folgende
Meldung:

Im hochkonservativen „ Reichs boten " liest man:
Wenn ultramontane Blätter , wie die Bonner „ Reichsztg.

",
die Gerüchte über die Großherzogin -Witwe Anastasia von
Mecklenburg-Schwerin benutzen , um schadenfroh vvn dem
Skandal eines protestantischen Hofes zu sprechen , nachdem
sie eben den in allen Mitwirkenden reinkatholischen zu
Dresden gehabt haben, so sollten sie nicht vergessen , hinzu¬
zufügen, daß die mecklenburgische Fürstin -Mutter , der man
eine folgenschwere Verirrung mit einem untergeordneten
Manne nachsagt, noch heute griechisch - katholischen Bekennt¬
nisses rst.

— Die Wahl des jetzigen Aufenthaltsortes der früheren
Kronprinzessin Luise ist in einer Korrespondenz zwischen
dem König von Sachsen und dem Erzherzog Ferdinand , Grvß-
herzog von Toskana , getroffen worden, welche der Prinzessin
durch ihren Anwalt Lachenal unter gewissen Kanteten die
Rückkehr nach Oesterreich vorgeschlagen und ihr zunächst als
Heim b s nach ihrer Niederkunft die „ V lla Toskana " in Lin¬
dau angeboten haben. Eine der unerläßlichsten Bedingungen
war die endgültige Lossagung von Giron. Für ihren
Entschluß, diese zu erfüllen, hat Luise außer ihrer ernsten und
wiederholten Zusage auch dadurch den Beweis erbracht, daß
sie seit der Abreise Girons seine Annäherungsversuchs nicht
beachtete, seine Versuche in der „ Mstairie " zu verhindern
wußte und seine Briefe uneröffnet zurücksendete . ( Liehe
Neueste Nachr,)

— General Bernhard v. Werder, der kürzlich sein 80.
Lebensjahr vollendete, ist. wie neuerdings sestgestellt imro, nce
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verheiratet gewesen . Somit ist weder der neue Regierungs
-Präsidentvon Königsberg sein Sohn, noch der neue Ober-
präsioent von Posen sein Schwiegersohn.

— Ter Reichstag erledigte gestern den Etat des Jn-
validenfonds und beschäftigte sich mit dem Etat des Reichs-
Eisenbahnamts.

— Auch die preußische Landtagssession dürste,
wie offiziös geschrieben wird, über Ostern hinaus verlängert
werden, und zwar noch über die Verlängerung der Rcichs-
tagssession hinaus , da vor Ostern den anderen Beratungen
als über den Etat nur die kleine Pause zwischen der zweiten
und der dritten Lesung und die letzte Woche vor Palmarum
zur Verfügung sieht.

— Die Budgetkommission des Reichstags hat
gestern bei Weicerberatung des Militäretats von der
Forderung in Höhe von 665000 Mk. für Beschaffung von
Feiobahnmaterial 165 000 Mk. gestrichen. Für den Fonds
für Festungszweckewerden im Etat 19392 400 Mk. verlangt.
Der Zentrumsabg . Roeren beantragte , Ahs Millionen Mark
zu streichen. Seitens der Militärverwaltung wurde die volle
Bewilligung befürwortet . Wie viele Jahre noch mindestens
je 15 Millionen Mark gefordert würden , sei gar nicht abzu¬
sehen . Abg. Graf Roon beantragte , 16 Millionen Mark zu
bewilligen. Die Abgg. Büsing und v. Tiedemann erklärten
sich bereit, 17 Millionen Mark zu bewilligen. Schließlich
wurden 16 Millionen Mark bewilligt.

— Wir haben jüngst eine Warnung der Eisen¬
bahndirektion Breslau an ihre Beamten vor
dem sog. Naturheilverfahren erwähnt . Die Ver¬
fügung ist auf die Anordnung des Ministers der
öffentlichen Arbeiten ergangen . Minister Budde hat ei¬
nen Erlaß an alle Eisenbahndirektionen gerichtet , worin
angeordnet wird , daß die Eisenbahnbeamten auf die Ge¬
fahren , die unter Umständen mit dem sog. Naturheilder-
sahren verwunden sind, aufmerksam gemacht werden , und
auf die Fragwürdigkeit der Naturheilschriften hingewie-
sen wird.

— In Hamburg wurde ein Verein Seefahrt
gegründet , an dem unter Führung der Bürgermeister Dr.
Burchard und Dr . Mönckeberg und des Senators O-Swald
zahlreiche Mitglieder der Reederei und Kaufmannschaft be¬
teiligt sind . Der Verein will neben der Heranbildung von
Seeleuten auf Hamburger Segelschiffen eine Rennjacht
bauen und betreiben , sowie einen Stamm deutscher Jächt-
mannschaften erziehen und besondere Leistungen zur See
oder im Segelsport durch Medaillen oder Geldgeschenke
belohnen . Der Kaiser ist ordentliches Mitglied des Ver¬
eins geworden , desgleichen der Hamburger Senat . Es
sind bereits an 300 000 Mark gezeichnet worden . Die Ge¬
schäftsführung hat provisorisch Generaldirektor Ballin
übernommen.

— In den „Sozialistischen Monatsheften " veröffent¬
licht der zur Sozialdemokratie übergetretcne Pastor Paul
Goehre einen Aufsatz über Sozialdemokratie und Mo¬
narchie , worin er erklärt , daß er zu „denjenigen Parteige¬
nossen gehört habe , die die Veröffentlichung des „Vor-
Wärts "-Artikels mit den Enthüllungen über Krupps Leben
auf Capri nicht billigen ." Diese Mißbilligung wurde von
vielen hervorragenden Sozialdemokraten geteilt . Nur der
iUebereifer in der Fehde gegen den „Vorwärts " hat ver¬
hindert , daß diese Tatsache öffentlich festgestellt wurde,
und ein ^Vorgang , der die Sozialdemokratie schwer schä¬
digen konnte , ,chen Anlaß zu einem ihrer glänzendsten
Triumphe bildete . (

— In der h estrigen Verhandlung im Leipziger
Bankprozeh kam ein Telegramm zur Verlesung , in
dem der AngeÜagte den Direktor Schmidt ersucht , durch
Vermittelung des Direktors Seesried von der Frankfurter
Filiale der deutschen Bank auf den Redakteur Cohn¬
sted t pon wer „Franks . Ztg ." einzuwirken , damit von
letzterer der Bericht über die Generalversammlung cher
Leipziger Bank ohne gehässige Bemerkungen ausgenommen
werde . Aus Befragen erklärt Exner , er habe damals noch
keine Unterstützung der Leipziger Bank angestrebt , aber
eine Interessengemeinschaft mit der Deutschen Bank , aus
deren Schule er Hervorgegangen.

Südafrika.
* Berlin , 3 . März. (Einwanderung nach Trans¬

vaal .) Der „ Reichs anzeig er " veröffentlicht folgende
Warnung: „Personen , die nach Transvaal oder der
Oranjefluß kolonie zu reisen beabsichtigen, werden nach¬
drücklich davor gewarnt , die Ausreise anzutreten , wenn sie
sich nicht zuvor vergewissert haben, daß ihnen der britische
Erlaubnisschein, der zum Eintritt nach Transvaal oder
der Oranjeflußkolonie und zum Aufenthalte daselbst erforder¬
lich ist , erteilt wird. Deutsche müssen zur Erlangung des Er¬
laubnisscheines (Permit ) die Vermittelung der Kaiser !.
Konsularbehörden in Südafrika in Anspruch nehmen . Sie
haben sich hierzu an dasjenige kaiserliche Konsulat zu
wenden , das für den südafrikanischen Hafeuplatz zuständig
ist, von dem aus die Reise nach Transvaal oder der Oranje-
flußkolonie erfolgen soll . _

Aus dem Hrsßherzoglum.
H«r Nachdruck unserer mit Aarrespondentjeichcn «ersehene« Orsginalherlcht«
qi nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über l»ka!« Bsrkammaiff « stnd der Acdakti »« sterS !»ii>l»» « e»

Zur Wahlbewegung.
— Die Nationalsozialen werden im ersten und

Weiten hannoverschen Wahlkreise Emden - Norden und
!Aurich - Wittmund, dem „Hann . Cour ." zufolge , Zähl¬
kandidaten aufstellen . Die Anhänger des Fürsten Knyp-
Hausen im ersten Wahlkreise werden an dessen Kan¬
didatur feschalten . Die liberalen Parteien dagegen
Haben sich noch nicht auf einen Kandidaten geeinigt . Im
zweiten Wahlkreise wird TL . Semler - Hamburg wieder
als nationälliberaler Kandidat aufgestellt . In beidenWahl-
kreisen wird Hug - Bant wieder sozialdemokratischer Zähl¬
kandidat sein . Voraussichtlich wird in Mrich -Wittmund
auch das Zentrum einen Kandidaten aüsstellen.

— Aus Leer wird der Wes. Ztg, " berichtet : Zu
einer Besprechung über die kommenden Reichstags¬
wahlen hatten die Führer der beiden freisinnigen
Parteien und der frühere Leiter des (aufgelösten ) national¬
liberalen Vereins eine Anzahl Herren aus unserer Stadt
«nach dem Kriegervereinssaal eingeladen . Der Einladung
waren viele Anhänger aller liberalen Parteien gefolgt.
Nach längerer Besprechung wurde zum Beschluß erhoben:
„Die liberal gesinnten Männer aller Richtungen schließen
sich zusammen , um zur bevorstehenden Reichstagswahl
gemeinsame Sache zu machen und einen gemeinfchas t-
lichen liberalen Kandidaten auszu stelle n .

"
— Eine Vertrauensmännerversammlung des Bun¬

des derLandwirte für den Reichstagswahlkreis Lü¬
neburg beschloß einstimmig , die von der national-
liberalen Partei aufgestellte Kandidatur Hagelberg
nicht zu unterstützen.

Ausland.
Dänemark.

* Kopenhagen , 3 . März . (Der neue Bürger¬
meister von Kopenhagen .) Der Bürgerausschuß wählte
gestern abend mit 19 gegen 15 Stimmen den ehemaligen
Maler und Vorsitzenden des sozialdemokratischen Fach¬
verbandes I . Jensen zum Finanzbürgermeister Kopenhagens.
Nach der Wahl brachten die Sozialdemokraten dem neuen
Bürgermeister einen Fackelzug. Auf die Ansprache des sozial¬
demokratischen Redners hielt der Bürgermeister vom Gebäude
des sozialdemokratischenVerbandes aus eine Rede, in der er-
aussprach, er wisse , daß er die Wahl nicht seinen hervors
ragenden Anlagen zu verdanken habe, sondern er glaube , e-
sei eine Folge der Treue, mit der er bisher an der geniein
jawM Arbeit tellgeuommen habe.

§ Oldenburg , 5 . März.
* Vom Hofe . Aus Wilhelmshavenwirdvon gestern

gemeldet: Der Großkerzog von Oldenburg traf heute
nachmittag 4 Uhr 29 Min . hier ein und nahm auf dem kleinen
Kreuzer „ Niobe" Wohnung . „Niobe" lag auf der Reede und
war mittags in den Hafen eingelaufen. Der Kreuzer geht
morgen als Begleitschiffmit nach Helgoland.

Ferner : Auf d . m Linienschiff „Kaiser Wilhelm U " fand
ein Festmahl statt , an welchem der Großherzog von Oldenburg,
Prinz Heinrich, Rir --a " miral v . Tb 'vitz u . a . icilnabmen.

* Zum Kaiserbesuch. Unsere Stadt konnte gestern
wiederum den deutschen Kaiser , wenn auch nur auf
v eilige Stunden , begrüßen und beherbergen. Diesmal hatte
)er hohe Herr auch eine Einladung des Oldenburg ! schen
Kunstgewerbevereins angenommen zur Besichtigung des
Kunstgewerbemuseums. Gegen lO /̂z Uhr traf der Kaiser
im offenen Vierspänner mit der Frau Großherzogin
vor bcm Museum ein , woselbst sich zum Empfang Herr
Minister Willich, der Vorsitzende des Vereins Herr
Geh. Oberbaurat Böhlk, und der Direktor Professor
Narten aufgestellt hatten. Der Großherzog stellte
die Herren dem Kaiser vor , und nun begann unter Führung
derselben ein Rundgang durch das Museum. In den
Sammlungs-Räumen ließ sich der Kaiser sämtliche Herren
des Vorstandes Porstellen. Ziel der Besichtigung bildeten
in erster Linie die herrlichen Schiffsmodelle , der Schmuck
der Sammlung . Wiederholt drückte der Kaiser seine hohe
Befriedigung über das Gesehene aus. Auch Prinz
Heinrich war sichtbar befriedigt und unterhielt sich mehr¬
fach mit seinem kaiserlichen Bruder über die Deiails der
Modelle. Dem Direktor des Museums sagte der Kaiser
das Geschenk einer Nachbildung eines Geschützes des Grafen
Anton Günther zu, im Berliner Zeughause befindlich. Der
Kaiser und Prinz Heinrich schrieben sich dann noch in das
Goldene Buch des Hauses ein. Bei der Abfahrt grüßte der
Kaiser sichtbar in bester Stimmung das zahlreich versammelte
Publikum freundlichst.

* Stadtratssitzung . Von den Punkten, welche
gestern zur Beratung standen , beanspruchte die Errich¬
tung einer Abfuhranstalt das größte Interesse.
Darüber , daß eine Neubeordnung des Absuhrwesens not¬
wendig ist, war man sich ziemlich einig . Von einer Seite
wurde allerdings die Ansicht vertreten , daß dasselbe nicht
so schlecht sei, wie es vielfach hingestellt werde , und 'mau
aut tun würde , namentlich in Rücksicht auf die in letzter
Zeit immer Flößer werdende finanzielle Belastung der
Bürger , eine Aenderungnochhin auszuschieben.
Es wurde auch wieder den Wasserklosetts das Wort
geredet , aber zu einer zwangsweisen Einführung der¬
selben dürfte es Wohl kaum kommen . Ein Antrag , die
Beschlußfassung über die Errichtung einer Abfuhranstalt
vorläufig auszusetzen , wurde mit allen gegen 2 Stimmen
abgelehnt . Die Mehrheit wünschte also die Neubeordnung,
doch gingen die Ansichten über den Platz für die Abfuhr¬
anstalt auseinander . Zum Teil wurden für beide vorge¬
schlagenen Plätze — an der oberen und unteren Hunte —

dieselben Gründe geltend gemacht , und es erschien lange
zweifelhaft , für welchen Platz sich eine Mehrheit finden
würde . «Schließlich wurde der Antrag , die Anstalt auf dem
700 Meter südlich der Garten st raße zwischen
dem Marschwege und der oberen Hunte ge¬
legenen Platz zu erbauen , angenommen . In der Bürger¬
schaft werden die Ansichten darüber , welcher Platz der
geeignetere ist , zweifellos ebenfalls sehr ' auseinander
gehen, doch wird man sich dem Beschluß unserer Stadt-
Väter gewiß fügen . Hoffentlich behält die Mehrheit
recht, daß chje geltend gemachten Befürchtungen , in be¬
treff der Geruchsbelästigung , der Rentabilität usw . ge¬
genstandslos sind . — Der Magistrat hatte sich vor kurzem
an den Oekonomierat Oetken mit der Bitte gewandt,
sich gutachtlich über die Platzfrage zu äußern . Herr
Oetken berief

' eine Versammlung von Landwirten ein , in
welcher die Frage zur Diskussion stand . Die Mehrheit
sprach sich für den gestern abend angenommenen Platz
aus , und Herr Oetken richtete daraufhin ein Schreiben an
den Magistrat , in welchem er seiner persönlichen Ansicht
Ausdruck gab . Wir geben in Nachstehendem einen Auszug
aus seinem Gutachten wieder:

Ich bin der Meinung , daß der Platz an der oberen
Hunte , am Marschwege , am meisten Beachtung verdient.
In die zweite Linie stelle ich den Platz an der unteren
Hunte.

Für den Platz am Marschwege spricht vornehmlich der
Umstand , daß von ihm aus die beste Gelegenheit geboten
würde , den hergestellten Kompostdünger auf dem Wasser¬
wege in die Moordistrikte des Landes zu senden , ohne aus
einen nennenswerten Absatz in dem bisherigen Hauptver-
wendungsgebiet der städtischen Abfuhrstoffe , in der Gegend
von Eversten , Hundsmühlen , Bloherfelde und Petersfehn,
verzichten zu müssen.

Der gute Absatz des Kvmpostdüngers würde von dem
Platze an der oberen Hunte aus wohl am meisten ge¬
sichert sein. t

In dem Falle aber , daß ein namhafter Versand des
Düngers auch per Eisenbahn als wahrscheinlich zu
erachten wäre , würde der Platz an der unteren Hunte wohl
eine gleiche AuftntzrksKrrlkeit. verdienen , wie der an der
oberen Hunte.

Ich meinerseits möchte zwar anneymen , daß vec
Heranführung eines Schienengeleises an den Lagerplatz
an der unteren Hunte ein Teil des Düngers per Bahn
zum Versand gelangen würde , u . a . in den Gegenden von
Hude, Wüsting , Ohmstede , Etzhorn , Ipwege , Loy und Ra¬
stede, allein ich bezweifle , daß dieser Teil des Düngers
ein genügend großer sein würde.

Per Wasserweg und per Achse allein würde der Ver¬
sand des Düngers vom Platze an der oberen Hunte aus
sich jedenfalls am besten ausführen lassen.

Die Gebührenordnung für die geplante städti¬
sche Abfuhr lautet:

Z 1 . Die Gebühr für die Abfuhr der menschlichen Aus¬
wurfstoffe einschließlich des Hauskehrichts betragt:

1 . für jede Tonne 15 Mark jährlich,
2. für jeden Kübel:
a > bei wöchentlich einmaliger Auswechselung monat¬

lich 70 Pfg . ,
b) bei wöchentlich zweimaliger Auswechselung monat¬

lich 1,10 Mark,
c) bei wöchentlich dreimaliger Auswechselung monat-
1 .50 Mark,
d ) bei wöchentlich viermaliger Auswechselung monat-
2 Mark,
e) bei wöchentlich fünfmaliger Auswechselung monat-
2.50 Mark,
f) bei wöchentlich sechsmaliger Auswechselung moncch-
3 Mark.

lich

lich

lich

lich
Z 2 . Die Gebühr für die Abfuhr des Hauskehrichts

allein beträgt für jede Haushaltung monatlich 30 Pfg.
Z 3 . Die Gebühr wird nach Monaten berechnet , ober

in der Regel halbjährlich erhoben . Sofern eine Aende-
rung in der Abfuhr im Laufe eines Monats angsmeldet
wird , ist für jeden angefangenen halben Monat die Hälfte
der Tarifsätze zu berechnen.

(Der Bericht über die gestrige Stadtratssitznng findet
sich in der 1 . Beilage . )

k> Großherzogliches Theater . Durch die plötzliche
Erkrankung des Herrn Gisecke und durch die auf einige
Tage erfolgte Beurlaubung des Herrn Blank muß die
morgige Donnerstag - Vorstellung ausfallen. Die 80.
Vo stellung gelangt daher am Freitaa , den 6 . ds., zur Dar¬
stellung; aegeben wird Goethes .. Clavigo " .

* Die nationalsozialen Versammlungen, die im
Laufe dieser Woche in der Umgegend von Oldenburg ab¬
gehalten werden sollen, nahmen gestern ihren Anfang in
Drielakermoor. Hatte auch das schlechte Wetter den Be¬
such beeinträchtigt, so war doch der Verlaus sehr befriedigend.
Herr Redakteur Hildebrand aus Berlin legte in längerer
Rede die politische Lage klar und objektiv dar und kenn-
zeichnete den Standpunkt der Nationalsozialen gegenüber den
anderen Parteien . Sodann gaben einige aus der Versamm¬
lung geäußerte Anfragen und Einwendungen Anlaß zu einer

angeregten Debatte . Die nächste Versammlung soll heute
(Mittwoch ) in Donnerschwee stattfinden.

* An den Vortrag in der Thalenschule (Peter¬
straße) , welcher heute nachmittag um 5 Uhr gehalten wird,
sei noch einmal erinnert. Herr Kabis, welcher jahrelang
als Missionar in Vorderindien unter den Tamulen gewirkt
hat , wird über seine gemachten Erfahrungen reden. Der
Eintritt ist frei, doch wird eine Kollekte zum Besten der
Mission stattfinden.

* lieber die Säkularfeier des Anschlusses vom
Münsterlande an Olvendurg,woraus unser vorgestrigerLeit-
artikel aufmerksam machte, bringen die Zeitungen des Münster¬
landes längere Artikel. Bezüglich der Zeit einer allgemeinen
Feier schreibt die „Oldb. Volksztg. " : „ Am passendsten dürfte
sich für eine solche Feier wohl der 30 . Juni 1904 eignen,
weil derselbe am deutlichsten an jenen offiziellen Akt erinnert,
durch welche beide münsterischen Aemter vor hundert Jahren
dem Herzogtum Oldenburg angegliedert wurden. Ueber die
passendste Form , in welcher die Feier äußerlich in die Er¬
scheinung zu treten hat , enthalten wir uns Vorschläge Zu
machen. Es möge nur die Feier hierdurch angeregt und daraus
hingewiesen werden, rechtzeitig in größeren Orten , besonders
an den Sitzen der Bebörden, Vorbereitungen dam zu treffen."

* Besitzwechsel . Die Heidemannsche Wirtschaft an der Wall-
straße ging durch Kauf an Herrn H . Wol t je hier über. — Die Ehe¬
leute Rangierer Karl Runge zu Bürger elde kauften di« an der
Nadorster -Chauffee Nr . 2 belegen ?, früher Rathsche Besitzung mit
Antritt zum 1 Mai d. I . für 92o0 Mk.

* Oldenburgrsche Spar - und Leih -Bank . Der Aufsichtsrat
beschloß, der aus den 27. d. M . zu berufenden Generalversammlung die

Verteilung einer Dividende von 8° , lwie im Vorjahr ) vorzuschlagen.
* Einen Unterrichtskursuö in der Gabelsbcrgersiyeu

Stenographie eröffnet am Freitag , den 8 . März , abends 9 Uhr, im
Landes -Gewerbewuseum der hiesige Stenographenverein Gabelsborg r.
Anmeldungen nimmt der Hauswart im Landesgewerbe - Museum
entgegen.* Kanalisation . Mit dem Weiterausbau der Kanalisation ist
wieder begonnen worden . Die Arbeiten werden auch in diesem Jahre
noch bis zum Beginn des Winters ununterbrochen andauern . Für die
Arbeiter unserer Stadt und Umgegend bietet sich daher auch in diesem
Jahre wieder beste Gelegenheit zu einem guten, sicheren Verdienst.
Der Tagesverdienst ist aus 3,50 Mk. bis 4 Mk )ür lüstündige Arbeits¬

zeit bemessen.
xb . Mit Welcher Frechheit Diebe manchmal zu

Werke gehen , beweist folgende Tatsache : In der Nacht vom
Sonntag aus Montag dieser Woche erschienen drei solcher
Gesellen zwischen 12 und 1 Uhr in Hundsmühlen, um
dem Sandmann H . daselbst aus seiner Scheune ein Fuder
Heu zu stehlen . Pferd und Wagen hatten sie zu diesem
Zwecke mitgebracht ; das fehlende Tau , sowie den Binde-
Baum wußten sie sich heimlich voni Hofe des Sandmanns
B . zu verschaffen . Die Scheune wurde erbrochen , und,
als das Gespann hineingebracht war , ihre Tür wieder von
innen geschlossen. Nachdem eine Laterne angezündet war,
gings ans Aufladen . Ein junges Liebespärchen , welches
sich

'zufällig , in der Nähe dieser Scheune aufhielt , wun¬
derte sich zwar sehr , daß Nachbar H . „es so drück " hatte,
daß er nachts und gar noch- in einer Sonntagnacht Heu
aufladen ließ , im übrigen beirrte sie dies in ihrem Kosen
wenig , vielmehr freuten sie sich, daß sie es beide soviel
besser hatten als die Leute des H . Inzwischen hatten die

Spitzbuben ihr Fuder Heu geladen , das Licht wurde aus¬

gelöscht und gemächlich, als sei nichts passiert , gings der
Stadt zu, der Lenker des Fuhrwerks auf dem Heu sitzend
und zwei Mann nebenher gehend . Unser Liebespärchen
aber ftente sich , als es endlich allein war . — Am anderen

Morgen hat- diese Unschuld vom Lande nichts Eiligeres

zu tun , als ihrer Dienstherrschaft zu erzählen , daß Nach¬
bar H . tzt der letzten Nacht noch mit einem Fuder Heu



M die Stadt gefahren sei. Kürz darauf .erscheint H . selbst
und berichtet von dem bei ihm verübten Diebstahl.

?? Einen Racheakt verübte gestern an der Nadorsterstraße ein
lÄähriger Jung « an dem einige Jahre Liieren Laufjungen eines hiesigen
Geschäft. Letzterer hatte den Jungen vor einiger Zeit geschlagen.
Der Knabe schwor dem Laufjunge » Rache. Ms er sah, daß dieser sein
Rad abends vor ein Haus au obengenannter Straße stellte und in

dasselbe hineinging , benutzte der Bube die Gelegenheit und zerschnitt
den hintersten Reifen vom Rade . Er wollte dasselbe beim Border-

rejfeu wiederholen, als der Laufjunge aus dem Hause trat und den

böswilligen Knaben mit zu seine» Eltern nahm , welche den Schaden
Hetzen müssen.

* Die Masern beginnen letzt wieder mehr aufzutreten . Nament¬

lich betroffen werden kleinere, noch nicht schulpflichtige Kinder von

dieser Krankheit. Wie uns mitgeteilt wird, liegen in verschiedenen
-Eisern sämtliche Kinder darnieder.^ * Schulzustände . Das „Nord . Volksbl." schreibt: „Wie
gir erfahren haben, ist der Landtags -Abgeordnete Lehrer
Nhlhor « - Osternburg wärend der Landtagssesston fast ohne
Vertretung gewesen . Dies kann nicht scharf genug mißbilligt
meiden, denn durch den Mangel der Vertretung muß einem
Lehrer ja sein Voiksvertreteramt vollständig verleidet werden.
Sollte der Landtag zu einer ordentlichen Tagung zusammen
„eruseu werden, wird es notwendig sein , die Regier»^ über
Liese Sache zu interpellieren ."

' Der Vorstand des Konsumvereins schreibt uns:
Auf die in der letzten Zeit in den hiesigen Tageszeitungen
erschienenen Artikel gegen den hiesigen Konsumverein, wegen
Austritt desselben auS dem Allgemeinen Verbände Deutscher
Erwerbs - und Wirtschaftsgenofsenschaften, wird bemerkt» daß
der Austritt erfolgte, weil die Ueberzeugung Platz gegriffen
hatte, daß der AllgemeineVerband die Interessen der Konsum¬
vereine nicht mehr so vertrete, wie es erwartet werden durfte.
Der Nordwestdeutsche Unterverband , welcher etwa 90 Vereine
umfaßt und bisher immer treu zum Allgemeinen Verband
gehalten hatte , beschloß im November v. I . auf einem in
Hannover abgehaltenen Verbandstage , auf welchem etwa 61
Vereine vertreten waren , fast einstimmig den Austritt aus
dem Allgemeinen Verband . Was speziell unfern Oldenburger
Konsumverein betrifft, so wissen die betreffenden Artikelschreiber
jedenfalls ebensogut wie wir, daß in demselbenkeine politischen
Zwecke verfolgt werden. Der Verein will ganz allein die
wirtschaftliche Lage seinerMitglieder , die, nebenbei bemerkt,
fast allen Gesellschaftsklassenund allen politischen Richtungen
angehören, verbessern, und in welchem Maße ihm dies gelingt,
zeigen ja ganz genau seine Jahresberichte . Ueberhaupt dürste
den Artikelschreibern bekannt sein , daß in den Konsumvereinen

olitis che Zwecke nicht verfolgt werden dürfen, da als«
ann gegen das Genoffenschaftsgesetzverstoßen würde. Daß

die Konsumvereine den Kolonialwarenhändlern starke Kon¬
kurrenz machen, ist ja nicht zu leugnen, aber im allgemeinen
ist es doch eine reelle Konkurrenz, und was namentlich den
hiesigen Verein betrifft, so kann diesem in dieser Hinsicht nichts
vorgeworfen werden.

* Kreibes Theater - Menagerie hat hier aus dem
Pferdemarktplatz ihre Vorstellungen eröffnet. Die Aus¬
stellung umsaßt einige 30—40 Tiere, darunter wahre Pracht¬
exemplare ihrer Art . Zn den letzteren sind besonders die
2 Königslöwen und eine Löwin aus der Berberet zu rechnen,
elfjährige ausgewachsene Tiere klüftigen Körperbaues mit
schöner Mähne . Ferner ist noch ein jüngeres Löwenpaar vor¬
handen. Auch der Königstiger ist für sein Alter ein stattlicher
Kerl und nicht weniger auch sein Nachbar, der Eisbär.
Andere Bären aus verschiedenenWeltteilen , 1 Jaguar , 1 Leopard,
1 Panther , Wölfe, Hyänen usw. vervollständigen die interessante
Sammlung . Das Interessanteste , was die Menagerie bietet, ist
indes die Dressur der wilden Tiere. Die jugendliche Norma
Rosella macht mit den Wölfen und Hyänen den Anfang,
zähnefletschendgehorchen dieselben dem Winke der Bändigerin.
Alsdann führt Frau Direktor Kreide die beiden jungen
Löwen vor, und danach Herr Kreide die beiden Königs-
löwen. Den Schlußakt der Dressuren bildet das Auftreten
der Frau Direktor mit dem Eisbären . Noch vor wenig Jahren
wurden d ese Bestien ihrer Wildheit wegen in den Menagerien
für drefsurunsähig erklärt , jetzt hat menschliche Energie und
Willenskraft auch diese gefährlichen Bewohner der nordischen
Regionen dem Willen des Menschen untertänig gemacht. Der
weiße Meister Petz pariert vorzüglich; bewundernswert ist die
Unerschrockenheit , mit der ihm die Dresseuse begegnet. Leb¬
hafter und wohlverdienter Beifall wurde allen Vorführungen
zu teil.

* »
* Donnerschwee , 3 . März . Der Verein „Donar"

hielt am 1 . d . M . im Vereinslokal „Donnerschweer Krug""
eine Monatsversammlung ab, welche von ca . 30 Mitgliedern
besucht war . Ausgenommen wurden sechs neue Mitglieder.
Der junge Verein zählt jetzt schon dreiundachtzig Mitglieder.
Den wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildete die Beschluß-
sassuria über den Gesellschaftsabend, welcher Sonntag , den 8.

März ftattfinden wird. Der Abend verspricht recht genußreich
zu werden.

* Ohmstede , 4. März. Als Kuriosium darf nnt.
geteilt werden, daß eine Sau der Besitzerin M . St . hier dieser
Tage 20 Ferkel zur Welt brachte. Tie Sau war belegt vom
Eber des O . B . in Ohmstede- Hochheide.

** Moorriem » 3. März . Der Hengsthalter Böning zu Neuen¬
brok verkaufte vor einigen Tagen seinen Prämienhengst Enno an die

Herren Bümurelstede und Wenke zu Holle bei Wüsting für den Preis
von 4000 Mk. Diesen von Ansehen der jüngste und doch einer der

älteste» Deckhengsteim Lande, kaufte Herr Böning von dem jetzt von
hier verzogenen Pferdehändler Heinr . Lürßen im Jahre 1888 für den
Preis von 6000 Mk. Der Hengst hat während der Zeit ca. 3000 Mk.
an Prämiengeldern erworben , indem er 2 Hauptprämien und auf 3

landwirtschafüichen Ausstellungen als Sieger verschiedene Preise davon
trug . Ein ganz seltenes Ziel hat der alte Beschäler erreicht, indem er
15 Jahre auf einer Station tätig gewesen, und während dieser Zeit
über 2100 Stuten gedeckt hat , ein Zeichen, daß er in Züchterkreisen
wegen seiner Nachzucht berühmt war , was auch schon hieraus hervor
geht, daß er dem Lande viele schöne Deckhengstegeliefert hat . In hiesiger
Gegend hat sich unsere Pferdezucht verbessert, well er so manche schöne starke
Zuchtstute hier eingeführt hat . Da es demHerrn Böning sehr am Herzen lag,
daß eS dem alten Knaben bis an sein End« gut gehen sollte, mußten
sich die jetzigen Käufer verpflichte«, denselben so lange zu halten , bis
er deckunfähig geworden und ihn dann nicht an einen Händler oder
Fuhrmann verkaufen, sonder» ihn sofort dem Roßschlachter zuzuführen.

«H» Jever , 3. März . Der hiesige Singverein ver¬
anstaltete Heute sein zweites Konzert und erzielte mit dem¬
selben einen vollen Erfolg . Die Chorvorträge umfaßten
„Die Kreuzfahrer !" dramatisches Gedicht für Sopran -,
Tenor - und Baßsolo und Chor von Niels M . Gads und
„Mirjams Siegesgesang "

, Cantate für Sopransolo und-
Chor von Fr . Schubert . Die Chöre waren unter der
bewährten Leitung des Herrn Organisten Schmidt gut
einstuoiert und gelangten sämtlich sicher und abgetönt zum
Vortrag . Unterstützt wurden die Leistungen des Chors
von den Solisten : Frl . Katharina Rösing aus Ham¬
burg / Sopran ), Herrn George Walter aus Berlin
(Tenor ) und Herrn A. Minßen von hier (Baß ). Frl.
Rösing , unsre Landsmännin , sang geradezu großartig , in
einer Arie aus dem Freischütz einfach hinreißend . Ihr
herrlicher Sopran und die feurige Begeisterung ihres
Vortroges riß .alle Zuhörer mit sich fort . Der Tenorist-
Herr George Walter , zeigte sich auch als vollendeten
Sänger und sang vor allem ein Rezitativ und eine Arie
ans der Schöpfung von Haydn wunderbar schön. 3 Lieder
für Tenor von Berger schienen ihm weniger zu liegen . Her¬
vorragend verdient um das Gelingen des Konzertes machte
sich Frau A. Minßen die die ganze schwierige Begleitung
bis Zur letzten Note sicher durchführte . Ein volles Haus
lohnt e den Sinaverein für diesen aenußreichen Abend

Nklieslc Nchrichteil n» i> letzte Jepcslhe ».
Eigene telephonische nnd telegraphischeBerichte der

„Nachrichtenfür Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .)

88 Berlin , 4 . März . Aus Kopenhagen wird ge¬
meldet : Aus autoritativer Quelle verlautet , daß keine Aus¬
sicht für einen Besuch Kaiser Wilhelms zum Geburtstage
König Christians am 8. April vorhanden ist ; indessen rechnet
man eher noch mit einem Besuch des Kaisers zu einem an¬
dern Termin

Der Vorstand des deutschen Apotheker - Vereins
hat an den Reichstag eine Eingabe gerichtet zur Novelle
zum Krankenversicherungsgesetz, worin um die Berücksichtigung
der Wünsche der Apotheker gebeten wird, wie diese früher
in einer Denkschrift dargelegt wurden.

Die ostafrikanischeZentralbahn - Vorslage wird
nach Angabe eines Parlamentsberichterstatters in dieser
Tagung nicht mehr im Reichstage erörtert werden, sondern
bkeibt der nächstenSession Vorbehalten.

Aus Wien wird berichtet: Tie Verhandlungen zwischen
dem toskanischen und sächsischen Hofe in der Ange¬
legenheit der Prinzessin Luise sind abgeschlossen . Der Auf¬
enthalt in Lindau wird bis Mitte Mai währen, dann erfolgt
ihre Ueberstedelung nach Oesterreich . Mit Einwilligung der
Prinzessin wird das zu erwartende Kind sofort an den säch¬
sischen Hof ausgefolgt, dafür wird ihr zugestanden, daß sie im
Aalte tadellosen Lebenswandels, den der sächsische Hof über¬
wachen wird, im Sommer ihre Kinder Wiedersehen darf . Auch
die finanzielle Frage wurde endgültig geregelt.

Die Gattin des früheren deutsch -nationalen Abgeordneten
Hermann Wölfin WjenhatdieEhescheidungsklage
eingereicht , nnd zwar jvegen tätlicher Mißhandlung und
fortgesetzter roher Beschimpfungen . Gleichzeitig Ivird ein
neuer Fall sittlicher Verfehlung Wolfs bekannt , der in
einem Prozeß der letzten Tage enthüllt wurde ._

Aus Petersburg wird gemeldet: Die Abreise der
Zaren nach Italien zum Besuche des Königs Viktos
Emanuel ist auf den 26. April festgesetzt.

Der Bürgermeister von Venedig gibt bekannt, daß die
Sammlungen zum Wiederaufbau des Glockenturmes
von San Marco IV« Millionen Lire ergeben haben, eine
Summe , die fast ausschließlich von Italien auf ebracht ist.
Anerbietungen, im Auslande Sammlungen zu eröffnen, hat
die Stadt Venedig grundsätzlich abgelehnt. Am 2S . April,
dem St . Markustage , wird König Viktor Emanuel den
Grundstein legen zu dem neuen Turm , der genau im Stil
des alten errichtet wird und eine genaue Nachbildung des
alten werden soll. Der Bau wird wahrscheinlichvier Jahre
dauern und 2 Millionen Lire kosten . Zugleich mit der
Wiederherstellung des Turmes wird auch die Restaurierung
der übrigen Monumentalbauten Venedigs durchgesührt werden.

Sturm und Schiffsunfälle.
LDL . Paris , 3 . März . Depeschen aus La Röchelte,

Brest und Bordeaux berichten von einem heftigen cyclon-
artigen Sturm, der im ganzen westlichen Frankreich herrscht.
Bei La Rochelle ist bei hoher See ein großes Schiff,
dessen Nationalität noch nicht festgestellt ist, unter gegangen.
In Bordeaux riß der Sturm Dächer und Schornsteine von
den Häusern und zerstörte die Telegraphen- und Telephondrähte.

LDL . Penzanee , 3 . März . Es bestätigt sich, daß sie
gemeldet , die an der Küste von Cornwall in der Nacht
zum Sonntag gesunkene Bark eine deutsche war . Es
handelt sich anscheinend um die Bark „ Luna" aus
Hamburg , da Wrackstücke mit diesem Namen an das Land
geschwemmt worden sind . Auch eine Leiche wurde an¬
geschwemmt.

Einige Meilen nordwestlich von Lands End sind
vier Leichen, die wahrscheinlich von dem Schiffbruch
der Hamburger Bark „ Luna" herrühreu , aufgesunden
worden.

LDL . Queenstown , 3 . März . Die Passagiere des ge¬
strandeten Dampfers „Merion " sind wohlbehalten gelandet. '

Trei Dampfer versuchten heute morgen während der Flut ver- >
gebens, den Dampfer flott zu machen. Das Eintreffen stärkerer
Schlepper wird abgewarret.

Zur Ausstandsbewegung in Holland.
LDL . Haag , 3 . Marz . Heute morgen begann in den

Bureaux der zweiten Kammer die Prüfung der drei mit dem
letzten Ausstand der Eisenbahnangestellten zusammen- ^
hängenden Gesetzentwürfe. Die Bureaux wählten zu
Referenten zwei Antirevolutionäre , je einen Katholiken, eine«
Liberalen und einen Demobaten.

Venezuela . ^
LDL . Caracas , 3. März . Die während der Blockade

durch die engische Flotte weggenommeuen venezolanischen>
Kriegsschiffe wurden zurückgegeben.

Märkte.
(— ) Marktbericht. Heute fand hier Der di^

jährige Märzmarkt statt . Der Märzmarkt gehört zu den;
bedeutenderen hiesigen Pferde - und Viehmärrten . Er hatte
auch heute zahlreichen Austrieb , sowohl der Pferds -, als
auch der Viehmarkt . Aus dem Biehnrarkte entwickelte sich
ein ziemlich lebhafter Handel . Begehrt wurde dort beson¬
ders gutes , tragendes Vieh , das jÄwch wenig zahlreich am
Markte war . Ueberhaupt ließ die Qualität des Auftriebs.
zu wünschen übrig . Man sah dem Vieh die Stallsütterungj
an . Die Preise waren immer noch hoch Es wurden gv-
zahlt für tragendes Vieh bester Qualität bis 450 Marks,
mittlerer Qualität bis zu 320 Mark , geringerer Qualität»
bis zu 210 Mark . Die beste Qualität dieser Marktware ! )
wurde fast ausschließlich von auswärtigen Händlern aus -- )
gekauft , um zum Versand gebracht zu werden . Auch mit'
güstem Vieh entwickelte sich ein ziemlich flotter Handel ./
Dies Vieh wurde schon für die Fettweiden aufgekaustP
Der Preis dafür war je nach Qualität sehr verschieden^'
Er schwankte zwischen 150 und 300 Mark . Für Zugochsen^
die auch für die Weide ausgekauft wurden - wurden bis/
zu 330 Mark gezahlt . Rinder kosteten bis zu 150 Mark/
— Aus dem Pferdemarkte blieb der Handel flauer
als aus dem Viehmarkte . Die Preise waren dort ziemlich-
unverändert . Gezahlt wurde für gute , junge Arbeitspferds
bis zu 1000 Mark und darüber , für ältere Arbeitspferde/
die den Hauptbestand des Austriebes ausmachteu , von
200 bis 800 Mark , für Litauer etwa 150 bis 550 Mark/
für Enter bis zu 500 Mark .

'
77^

Auf dem heutigen Pferde - und Mehmarkt warm zum
Verkaufe an Pferden aufgeführt : 170 alte Pferde , 10 Enter¬
füllen. Zusammen 180 Stück. Davon sind xlm . verkauft:
60 alte Pferde und 3 Enterfüllen . An Hornvieh war auf
dem Markte aufgestellt : 181 Stück. Davon sind glm . ver¬
kauft : 140 Stück. Der Handel war aus dem Markte im
Pferden mittelmäßig , mit Hornvieh recht gut.

Anzeigen.

WerWte
Lug. «aller,

ZU verk. j. rebhs. Jtalienerhühuer,
Stück 2 .50 Ziegelhofstr. 4.

Zum Küffe«
schön ist ein zartes , reines Gesicht mit
rosigem jugendfrischen Aussehen,
weißer sammetweicher Haut und

blendend schönem Teint.
Alles dies erzeugt: Nadebeuler

SteckePserli - LilieMilE - Seife
v . Bergmann <L Co., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd

L St . 50 ^ in der Hof -Apotheke.
tiluslsr » 8Ls?

Versnoben 8is Walltiors ssivlllsn-
nscivI - Si-ustbonboris . 8vit lslirsn
bviVkituft . ä, 30 n. 50 kftg. bei
psul sterrmsnn . ss. ff Iftou etion.

KW Msimsitzelil
in Essig , L Gl . 85 g, 4 Gl . franko,
in Gelee, L Gl . 90 g, 4 Gl . franko,
in Dosen, Inh . 3kx , 3,20 u. 3,20-« ft.

H. I . Küpeh Battrum. ^

und

Blusen
in großer Auswahl
zu sehr«MW» Preise«.

Wmtzr. U, Etc Mcrft.

K.-V. „6ermM"
Am Sonnabend , de»

V. März:

Pechml««z
mit anschließendem
tternen-^benc !.

Freibier«
iE " Preisverteilung.

Anfang 9r/r Uhr.

KroMrzogl. Theater.
Donnerstag , den 5 . März:

Keine Vorstellung.
Freitag , den 6 . März . 80. Vorstellung

im Abonnement.
Clavigo.

Trauerspiel in 5 Akten von Goethe.
Kassinöffnung 7, Anfang 71/2 Uhr.

Wremer SLadtLheater.
Donnerstag , 8. März : „Der

Trompeter von Säkkingen."

Freitag , 6 . März : Benefiz für Frl.
Marie Seiffert : „Tristan u. Isolde . ""

Sonnabend , 7. März : „ Alt-Heidel¬
berg.""

WalLsinstZ ? SDSriLs,
Friseur u. Perückenmacher, Achternstr. 1

FarnMermachrichten.
Todes -Anzeigen.

Heute entschlief sanft unsere liebe
Mutter , die Witwe Anna Katharina
Stulke « geb . Engelbrecht.

Dieses bringen mit tiefbetrübtem
Herzen zur Anzeige

die Kinder nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Freitag,

den 6 . d. M ., morgens 9 Uhr, vom
Sterbehause, Wallstraße 19 , aus statt.

Montagmittag entschlief plötzlich
und unerwartet am Herzschlag mein
lieber Mann , unser guter Vater

beopM IlliveiMell
im 52. Lebensjahre.

Tief betrauert von den Hinter¬
bliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag¬
morgen 8i/z Uhr vom Trauerhause,
Waffenplatz 8, aus statt.

Statt Ansage.
Osternburg , 2. März 1903. Heute

nachmittag starb nach langer, schwerer
Krankheit unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel Johann Buch¬
holz intziuem 27. Lebensiahre ^welchB

allen Verwandten und Bekannten be¬
trübt zur Anzeige bringen s

Johann Karnau und Frau
geb . Buchholzu. Friedrich Buchholz.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 6 . März , nachm. 2 '/» Uhr, vom
Pius -Hospital aus statt.

Wettere Familien -Nachrichten.
Verlobt: Antonie Weser, Roden¬

kirchen , mit Heinrich Bliefernicht,
Blexerwurp . Gertje Groen , Emden,
mit Gerhard Fiffer, Münkeboe.

Geboren: (Sohn) Postverwalter
H . Bürger , Billerbeck (Westfalen).
Diedrich Koopmann , Heisfelde. A.

'

Schmidt, Critzum. I . Petter , Nütter¬
moor. (Tochter) Regrerungsbaumeister)
Schweichel, Trier . F . Hessenius,)
Klinge (Zwillinge) . Kapitän Johann-
Wächter, Emden. Marine -Oberzahl¬
meister Hagemeister, Wilhelmshaven.

Gestorben: Maurer FritzMarschall,
Varel, 29 I . Köter Gerhard Rohde,
Rönnelmoor , 71 I . Proprietär
Remmer Janssen Heeren, Astede . Frl .

'
Minna Heidland, Leer, 86 I . Ww.
I . O. Mustert , geb . Watermüller/
Weener, 81 I . Asselline Maris
Therese Brämer , Friedrich-Augusten¬
groden, 38 I . Antke M . Heiken,'
geb. Folkers, Fedderwarden , 62 I . '
Metke Maria Janßen , geb . Eiben

'
.-

Gottels , 82 I . Kaufmann Eduards
BreLchorn . Wilhelmshaven, 49 I . /
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Ssrckv>»b«L.
1>>-,

?< eu eroiinel!
9 Markt 9 .

- Mg
Unter der Firm«

Lide»
«öffnete et»

SperWeseM mittel mul temerer ferüger
Serreil - M K« <lbeli - Gari > eri > beii.

gk Kinder-Anzüge, Zj
entzückend schöne Fasans,

in Massenauswahl zu 3 . 25 , 3 . 75 , 4 . 25 , 5 , 5 . 50 , 6, 7 , 8,
9 Mk . bis zu den apartesten Ausführungen.

in allen Größen und Qualitäten , Stück 1 . 50 , 1 .75,
2 , 2 . 25 , 2 . 50 bis 5 Mk.

^ OlldllLSVH
ans dnrabelen Buckskins u. Cheviots,

sehr preiswert!

D1L1lA8lS , Sl ^ SILU tis8ts

LoMmMeu -Lllrilge,
elegant fitzend.

Nur gute, sich vorzüglich tragende Stoffe.
11, 13 , 15 , 18 , LI bis 32 Mark.

Mliszs- u. KNbeil -AMge
aus solide « Cheviots , gestreift,

odibo moderne Muster.
19 , 11, 12, 14 , 16 , 18 bis 31 Mark.

kelMöiüer llirMglmge,
solide haltbare Qualitäten.

van 3 .59 bis 19 Mark.

Dis Drsiss simck smk LsLsr» lSlüslr
mir LsrillisLsr » LsLIsm vsrmrsrlLl I

üerrell -Lurilge,
einfarbige Cheviots , sowie die neuesten gestr . und

lü -Stoffe.
Hochfeiner Sitz, nur mit Maßarbeit zu vergleichen.

21 , 23 , 25 , 27 , 29 , 32 , 35- 48 Mark.

lleverrletter uuä llkters
für Herren, Jünglinge « . Knaben.

Weitaus größte Auswahl!

LsiMMer kür tterre»,
erprobte , gute Qualitäten.

4 , 5, 6 , 7, 8 , 9 bis 16 Mark.

Lscks <»I7i»88 S , LtLvlb kttr 8 tLr «lLS HSDI ?vr»
VL88SMÄ , LI» I -LASI?.

Durch gemeinschaftlichen Einkauf für meine beiden Spezialgeschäfte bin ich in der Lage , meiner werten Kundschaft
die größten Vorteile zu bieten. Bei der grotzen Auswahl wird auch der verwöhnteste Geschmack befriedigt! Indem ich das
verehrte Publikum höslichst bitte, mein neues Unternehmen unterstützen zu wollen, zeichne Hochachtungsvoll

k ' . Lids » .

Lwib -t« u .Dr. .L7Letẑ M dr» i«tot«» LeiU L . »v» Lrchnatmtül; P. RobsmSky. »ota «WW»<Md Mtax L SO«L 0l»raLit-z.
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1. Beilage
M 53 der „Nachrichten für Atadt und Land" vom Mittwoch, den 4 . May 1903

SILHiifchs Kollegien.
Sitzung des Magistrats,j Gesamtstadtrats und Stadtrats

am Dienstag , 3 . März , nachm. 6 Uhr.
Ter Vorsitzende, Bankdirektor Jaspers , eröffnet um

g Uhr die Sitzung.
Vertrag mit Osternburg , betr. Desinfektionsanstalt.

Es ist in letzter Zeit wiederholt vorgekonrmen , daß
Einwohner des Ortes Osternburg um die Erlaubnis zur
Mitbenutzung dar städtischen Desinfektionsanstalt oder des
städtischen Krankenwagens nachgesucht haben , und es wird
deshalb von dem Gemeindevorstand gewünscht , daß den
Einwohnern des Ortes -Osternburg das Recht der Mit¬
benutzung der städtischen Sanitätseinrichtungen unter den¬
selben Bedingungen eingeräumt wird , unter denen die
Eingesessenen der Stadtgemeinde Oldenburg sie benutzen
können, wogegen die Ortsgemeinde bereit ist, sich an den
allgemeinen Kosten dieser Einrichtungen nach Verhältnis
der Einwohnerzahl zu beteiligen . -

Antrag:
Der Gesamt -Stadtrat wolle sich damit einverstanden

erklären , daß der Magistrat in Vertragsverhandlungen
mit dem Gemeindevorstand zu Osternburg eintritt über
die Mitbenutzung der städtischen Desinfektionsanstalt,
der Einrichtung der Hausdesinfektion und des städti¬
schen Krankenwagens seitens der Einwohner des Ortes
Osternburg.

Der Antrag wird angenommen.
Anschaffung von Jormalin -Desinfektionsapparaten.

Von dem Medizinalrat Struve wird in llebsrein-
stimmung mit deni Amtsärzte die Einführung des For-
malinversahrens für die Hausdesinsektion dringend emp¬
fohlen . Das bisher hier übliche Verfahren des Desinfektion
ist insofern nicht zuverlässig , als mit Sicherheit nicht alle
Teile der zu reinigenden Flächen von den Desinfektions¬
und Reinigungsmitteln getroffen iverden , und als ferner
-eine Schädigung der Gegenstände stattsinden kann ; auch
ist der Zeitaufwand bedeutend und die Tätigkeit des Des¬
infektors nicht genügend kontrollierbar . Die in sehr vie¬
len Städten bereits eingeführte Desinfektion durch Ver¬
dampfen von Formaldehhd (Formalin ) hat als Oberflä-
chen -Desinfektion vor der früheren Methode den Vorzug
der größeren Zuverlässigkeit ; die Dämpfe dringen überall
hin , und alle Teile der zu reinigenden Flächen werden da¬
von getroffen . Eine Schädigung der Gegenstände ist nicht
zu befürchten . Die Arbeitszeit ist eine geringere und be¬
schränkt sich in der Hauptsache auf das Dichten aller Oeff-
nungen und Spalten in den Räumen und auf das ge¬
eignete Ausstellen der im Zimmer befindlichen Gegen¬
stände . Diese Tätigkeit läßt sich zudem leicht kontrol¬
lieren . Die Anschaffungskosten von zwei Apparaten nebst
Zubehör betragen rund 400 Mark . Wegen der mit der
Vornahme der Hausdesinfektion verbundenen möglichen
Gefährdung der Gesundheit würden den beiden Desinfek¬
toren , wie bisher , jährlich je 150 Mark , zusammen 300 Mk. ,
zuzubilligen sein.

Antrag:
Der Gesamt -Stadtrat wolle 400 Mark zur Anschaf¬

fung von zwei Formalin -Desinfektions -Apparaten nebst
Zubehör bewilligen.

Der Antrag wird angenommen.
Entschädigung für Beseitigung einer Kellerluke.
Der Hofkapellmusiker C . Klapp roth hat sich be¬

reit erklärt , gelegentlich des Umbaues des von ihm er¬
worbenen früher Pophankenschen Hauses , Langestr . 10, die
in die Straße vorspringende Kellerluke und eine Stufe
gegen eine Entschädigung von 175 Mark zu beseitigen.
Einer Abtretung der Grundflächen bedarf es nicht , da
die vorspringenden Teile in städtischem Grunde liegen.
Im Einvernehmen mit der Besichtigungskommission be¬
antragt der M a g i st r a t:

Der Stadtrat wolle als Entschädigung für die Be¬
seitigung einer Kellerluke und einer Stufe vor dem Hans
Langestraße Nr . 10 den Betrag von 175 Mark bewilligen.

Der Antrag wird angenommen.
Der Vertrag mit der Gemeinde Ohmstede, betreffend

Gasversorgung , wurde in 2 . Lesung genehmigt.
Nenbeordnung des städtischen Abfuhrwesens.

Aus dem Artikel in der Montagsnummer unseres
Blattes , in welchem die Angelegenheit ausführlich be¬
sprochen wurde , war zu ersehen , daß in der Kommission,
welche mit der Borberatung dieser Angelegenheit betraut
worden war , die Ansichten darüber , ob der Platz an der
unteren oder derjenige an der oberen Hunte den Vorzug
verdiene , geteilt waren . Die Minderheit trat für
das städtische Grundstück an der unteren Hunte , auf
welchen! das Kanalpumpwerk erbaut ist, ein , während sich
die Mehrheit für einen 700 Meter südlich Der Garten-
straßc zwischen dem Marschwege und der oberen Hunte ge¬
legenen Platz entschied. Der Magistrat konnte den Platz
an der unteren Hunte wegen des damit verbundenen fi¬
nanziellen Risikos nicht befürworten . Die hierzu ge¬
stellten Anträge lauten:

I. Me MeHrheit der Kommission beantragt , der
Stadtrat wolle:

1. Den Ankauf der Parzelle 157 in Fluir 3 der Ge¬
meinde Eversten von dem Landmann Gerhard Hermann
Kassier zur Errichtung einer Abfnhranstalt nach dem
Plane des Stadtbaumeisters vom 24. Januar 1903 unter
der Bedingung beschließen, daß der Gemeindernt der
Gemeinde Eversten

a/ den Marschweg in der Strecke von der Garten¬
straße bis znm Bodenburgswege als Gemeindeweg über¬
nimmt,

b ) den zur planmäßigen Verbreiterung des Marsch¬
weges auf 8,50 Meter Kappenbreite erforderlichen Weg¬
streifen der Stadt kostenfrei zur Verfügung stellt,

c) zu den Kosten der Verbreiterung , Aufhöhung und
Pflasterung des Marschweges in der genannten Strecke
einen Zuschuß von 10 .000 Mark leistet;

2 , deu Magistrat ermächtigen , Teile dieses Grund¬
stückes gegen Teile der Nachbargrundstücke auSzu-
tauschen:

3 . für die Neueinrichtung des Abfuhrwesens nach
dem Plan vom 24. Jan . 1903 den Betrag von 95 040 Ml . ,
und außerdem vorschußweise den Betrag von 21500
Mark bewilligen.

II . Die Minderheit der Kommission beantragt:
Der Stadtrat wolle die Errichtung einer Absichr-

anstalt auf dem städtischen Grundstück an der unteren
.Hunte , Parzelle 496/56 in Flur 23 der . Gemeinde Ohm¬
stede, beschließen , und für die Neueinrichtung des Abfuhr¬
wesens nach dem Plane des Stadtbaumeisters vom
24. Jan . 1903 den Betrag von 90170 Mark , und außer¬
dem vorschußweise den Betrag von 21500 Mark be¬
willigen.

III . Die Kommission in ihrer Gesamtheit bean¬
tragt :

1 . Der Stadtrat wolle die aus der Anlage sich
' er¬

gebenden Aenderungen des Statuts , betr . die Nenbe-
ordnnng des Abort - und Abfuhrwesens in der Stadt
Oldenburg (engere Stgdt ) beschließen.

2 . Der Stadtrat wolle die vorgelegte Gebühren-
ordnung genehmigen.

Der Oberbürgermeister : Ich möchte die heutige Ver¬
handlung über den hochwichtigen Gegenstand , welcher uns
seit 30 Jahren beschäftigt , mit dem Wunsche eröffnen,
daß wir endlich zu einem bestimmten Beschluß kommen.
Man hat sich dem Ziele früher schon oft nahe geglaubt,
dann trat aber plötzlich von irgend einer Seite ein Be¬
denken auf , wodurch die Angelegenheit wieder auf die
lauge Bank geschoben wurde . Was die .Platzfrage anbe¬
langt , so muß ich zunächst bemerken , daß die Errichtung
der Anstalt aus technischen Gründen an beiden Plätzen
durchführbar ist . Was mich aber bestimmt , für die Errich¬
tung an der oberen Hunte einzutreten , das ist diesinan --
zielle Frage. Wählen wir deu Platz an der oberen
Hunte , daun haben wir eine größere Gewißheit , daß .sich
das Unternehmen rentieren wird , was von der Errichtung
an der unteren Hunte nicht gesagt werden kann . Die land¬
läufige Vorstellung , wonach mit der Errichtung der ge¬
planten Anstalt gewisse Mißstände verbunden sein sollen,
ist durchaus ungerechtfertigt . Vielfach wird eine Ge¬
rn ch s b e l ä st i g u u g befürchtet . Man hat es ganz in der
Hand , solche Anznträglichkeiten zu vermeiden . Ich wäre
der letzte, der für die Errichtung der Anstalt in der
Nähe des Schloßgartens und der Gartenstraße ein-
treten würde , wenn die Befürchtung irgend welche Berech¬
tigung Hütte . Die betr . Wagen machen einen sehr ge¬
fälligen Eindruck , so daß auch die in dieser Richtung .gel¬
tend gemachten Bedenken keine Berechtigung haben.

Sl . -M . Dittmann tritt für den Platz ander unteren Hunte
ein, die von uns bereits v .röffentlichteu Gründe noch einmal
hervorhebend.

St . -M - Ramsauer ist erst für den Platz an der unteren
Hunte gewesen , nach eingehender Prüfung kann er abcr nur
für den Mehrheitsantraa einireten , ohne jedoch die von der
Mehrheit gellend gemachten Gründe sämtlich anzuerkennen.

St . - M . Boß geht auf die geschichtliche Entwicklung der
Abfuhrfragc ei» und spricht sich für den Mehrheitsantrag aus.

St . - M . Freese , zur Minderheit gehörend, legt seinen
Standpunkt klar. Er betrachtet die Angelegenheit als eine
Abschlagszahlung auf geordnete Zustände im Abfuhrwesen.
Wir würden erst dann einen vollkommenenZustand erreichen,
wenn wir zur Wasserklosetteinrichtung übergehen. Bei
seiner Entscheidung für den Platz an der unteren Hunte habe
er dies Ziel im Auge. Ein großer Unterschied bestände auch
in der finanziellen Frage . Für den Platz an der oberen
Hunte sei eine weit größere Summe aufzuwenden, als für
denjenigen an der unteren Hunte.

St . - M . Dittmann sucht die Bedenken zu beheben , welche
gegen die Einrichtung an der unteren Hunte geltend gemacht
werden.

St .- M . Bültmann tritt für den Minderheitsantrag ein.
Der Oberbürgermeister wendet sich gegen die Aus¬

führungen des St . - M . Freese. Er führt aus , die Kapital¬
aufwendung bei der Einrichtung könne nicht in Erwägung
gezogen werden, es handle sich nur um die Rentabilitätssrage.
Auch er sei für die Wasserklosetteinrichtung, wir würden aber
schwerlich je dazu kommen, die Wasserklosetts allgemein einzu-
silhren. Die Desinfektion der Kübel durch Dampf wird auch
im Falle einer Seuche genügen.

St . - M . Richter gibt dem Gedanken Ausdruck, an der
unteren Hunte ein Düngerlager einzurichten.

St .-M . Nenbert tritt für den Minderheitsantrag ein.
Durch die Errichtung an der oberen Hunte würden zwei
Anstalten geschaffen , was gewiß nicht erwünscht sei.

St .-M . Wreese erwidert Herrn Prof . Richter, ein Lager¬
platz lasst sich auch leicht an der oberen Hunte einrichten.
Im übrigen freue er sich, daß der Oberbürgermeister auch für
Wasserklosetts sei.

Der Oberbürgermeister weist nach , daß die Kolonien
an der oberen Hunte sich gewaltig ausdehnen und daß die
Düngerabnahms seitens der Kolonisten beständig wachsenmüsse.

St . - M . Oberrevisor Millers hält die jetzige Zeit für sehr
ungeeignet, um eine Aenderung des Abfnhrwesens vorzu-
nchmeii. Die Kanalisation Habs gewaltige Summen ver¬
schlungen , durch die Hausanschlüsse würden die Haus¬
besitzer sehr belastet, zur Einkommensteuer würde ein
Zuschlag von 25 °/« erhoben, alle diese Kosten gestatten es
nicht, noch ein Unternehmen zu gründen, deren Kosten ganz
enorm seien . Die jetzige Düngerabfuhr sei garnicht so schlecht,
wie sie immer geschildert würde. Er stellt den Antrag , die
Beratung so lange auszusetzen, bis die Wasserklosettfrage ent¬
schieden sei.

Der Oberbürgermeister führt aus , daß sich heute noch
kein zuverlässiges Urteil über die Wasserklosetteinrichtungbilden
lasse . Er bittet dringend, dem Antrag des Herrn Millers
nicht zuzustimmen. Wir müßten endlich zu einem Schluß
kommen. Auch er bedauert, daß der Bevölkerung in letzter
Zeit so erhebliche Kosten erwachsen, aber dieser Umstand
dürfe uns nicht bewegen , gegen eine so notwendige Einrich¬
tung , wie es die Abfnhranstalt sei, zu stimmen.

St . - M . Künoldt spricht sich gegen den Antrag au- , da
die jetzigen Zustände es nicht gestatten, die Angelegenheit
länger/aufzuschieben. >

St .-M . Botz schließt sich dem Vorredner au.

St .-M . Jreefe ist nicht dagegen, den Gegenstand nach
längerer Zeit noch einmal ans die Tagesordnung zu setzen.

Der Antrag Millers wird abgelehnt.
St .-M . Dursthoff führt aus , der einzige Grund , der für die

Errichtung an der oberen Hunte geltend gemacht sei, wäre der,
daß mau einen größeren Absatz erwartet . Der Grund sei aber
keineswegs stichhaltig, im Gegenteil wäre das Absatzgebiet
ein viel größeres, wenn die Anstalt an der unteren Hunte
errichtet würde . Die Geruchsbeiästigung sei nicht so unbe¬
deutend, wie von manchem angenommen würde ; er habe eine
wesentlich andere Erfahrung gemacht.

Der Antrag der Mehrheit , die Anstalt an der oberen
Hunte zu errichten, wird angenommen, damit ist der
Antrag der Minderheit gefallen.

Der Antrag 3 wird nach längerer Besprechung der
einzelnen Paragraphen angenommen.

Der andere Gegenstand,
Baupolizeiordrnmg betr .,

wird an die Kommission zuruckverwiesen, welche um die
Herren Baurat Dittmann nnd Kaufmann Millers
erweitert wird.

Genehmigung einer Anleihe von 1,V3V,VVV Mk.
Die durch Beschluß des Städtrats vom 17 . Juni . 1902

genehmigte Anleihe von 1500 000 Mark ist noch nicht
begeben worden . Der Magistrat hat die nötigen Geldmittel
vorläufig auf 'Grund der ihm durch Strückratsoeschluß
vom 8 . April ' 1902 erteilten Ermächtigung zur Ausnahme
einer vorübergehenden Anleihe von 800 000 Mark be¬
schafft.

Da sich mm inzwischen die Einzelbetrüge der beschlos¬
senen Anleihe von 1500 000 Mark nach späteren Beschlüssen
des Stadtrats zum Teil geändert haben , und seitdem auch
noch neue Anleihebedürstnsse hinzugekommen sind , so emp¬
fiehlt es sich, über die ' Aufnahme der Anleihe unter Auf¬
hebung der Beschlüsse vom 17 . Juni 1902 von neuem zu
beschließen.

Es wird beantragt:
Der Stadtrat wolle:
1 . unter Aufhebung des Beschlusses vom 17. Juni

1902 den Magistrat ermächtigen , zu einem ihm geeignet
erscheinenden Zeitpunkte eine mit 3,6 Prozent zu ver¬
zinsende und mit jährlich annähernd gleichen Zahlungen
mi Abtrag und Zinsen bis spätestens zum 1 . November
1955 zu tilgende Anleihe gegen Ausgabe von seitens der
Gläubiger unkündbaren Jnhaberpapieren zum Nennwert
bis zu 1 750 000 Mark aufzunehmen und mit Zustim¬
mung der Finanzkommission die Anleihe zu vergeben und
den Anleihevertrag abzuschließen,

2 . beschließen, daß folgende Anleihebeträge als Teils
der gemäß Ziffer 1 beschlossenen Anleihe von 1750 000
Mart gelten , sowie daß die zur Verzinsung und zum Ab¬
trag erforderlichen Beträge der Anleiheüeträge unter
a ) bis s) aus der Stadtkasse , und unter g ) aus der

Straßenkasse gedeckt werden sollen:
a) zur Deckung der Restkosten für den

Umbau des Gaswerks M . 404 687,50
b ) zur Deckung des Kaufpreises für

das Wasserwerk „ 800 000,00
c) zur Deckung der Kosten der Anlage

von neuen Brunnen und der Erweiterung
des Rohrnetzes für das Wasserwerk „ 50000,00

d - zur Deckung der Kosten für die Er¬
weiterung der Kanalisation „ 68901,14

e ) zur Deckung des Kaufpreises für
den Ankauf des Weinhändler Schröderschen
Jmmobils am Markt „ 85 300,00

s) zur Deckung der Kosten für den Bau
und die Einrichtung einer Kompost-Anstalt
rund „ 100 000,00

g ) zur Deckung außerordentlicherPfla-
sternngskosten und der etwaigen Kursdiffe¬
renz — mit der Maßgabe , daß etwaige
Ersparnisse an den unter a ) bis f) auf-
gefübrten Ausgaben gleichfalls noch zu
Pflasterungskosten verwendet werden kön¬
nen — der Nest von Mk. 1750 000 „ 241111,36

Zusammen M . 1 750000,00
3 . zwei Mitglieder bestimmen , welche die Schuld¬

verschreibungen und den Anleihevertrag namens des
Stadtrats zu unterzeichnen haben.

Zu dem Anträge unter 3 wird bemerkt , daß für
die geplante Anleihe von 1500 000 Mark die Käufleute
Voß nnd Millers als Urkundspersonen gewählt
waren.

Die Anträge werden angenommen.
Die unter 3 erwähnten Herren werden wiedergewählt.

Schluß der Sitzung 8,30 Uhr.

D«r Nachdruck unserer mit Ksrrespondenzielchen »ersehenen Orizinalbericht»
ist nur mit grnauer QueLenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale Dorkommniffe sind der Redaktion stets loilkkommen
* Oldenburg , 3 . März.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblattr.)
* Wittvenkaffe . Wir machen darauf aufmerksam , daß

die infolge Gehaltserhöhung sowohl als durch Verheiratung
und Neuanstellung vor dem 1 . Januar 1903 eingetretenen
Pflichtversicherungen bei der Beamten -Witwen -Kasse noch
anzuzeigen sind. Die Unterlassung dieser Anzeige kann außer
der bei verspäteter Anmeldung zu erkennendenOrdnungsstrafe
noch andere Unannehmlichkeiten nach sich ziehen.

n . Zwei größere geschäftlicheUnternehmungen werden in
nächster Zeit hier ins Leben gerufen . Herr Gastwirt Diekmann in
Ofen legt unten an der Ofener Chaussee eine größere Dampf¬
jägerei und Holzbearbeitnngsfabrik an . Zu diesem Zweck hat der¬
selbe einen dort in der Nähe befindlichen Holzbestand angekauft . Die
Arbeiten sind schon in vollem Gange . — Das andere Unternehmen be¬
steht in einer Gärtnerei von bedeutendem Umfange und wird von
einem Herrn Nebels geplant . Derselbe hat von Herrn Bremer in
Neuenkrug - einen großen Komplex Land gekauft, welches zum Gärtnersi-
betriebc rcsp. Obstbauinzucht sich vorzüglich eignen soll . Auch Herr
Baumschulcn-Besitzer Böhljc (Bruder des Baumschulcn -Besitzers
Böhlje in Westerstede) hat seit zwei Jahren eine musterhaft angelegte



Baumschule von großem Umfange an der Mexanderchauflee, welche
Garten« bhabern zur Besichtigung empfohlen werden kann.

v . Ein frevelhaftes Spiel wird seit einiger Zeit im Heiligen¬
geisttorviertel abends auf den Straßen von Schulknaben betrieben.
Dieselben tragen ein kleines mit Petroleum gefülltes Fläschchen bei sich,
nehmen davon von Zeit zu Zeit ein Schlückchen und entzünden das
Petroleum, indem sie es ausspeien. Diese Taugenichtse bedenken nicht,
was für ein gefährliches Spiel sie damit treiben. Die Polizei ist da¬
hinter her , die Jungen haben sich aber mehr in das äußere Stadt¬
viertel begeben.

^ Zwischenahn , 3. März . Früher als vorausgesehen
war , iru .ßee der neue Leichenwagen, den ein aus
den Herren Herm . Schröder, H . Sprock und H. Hartmann
bestehendes Konsortium auf eigene Rechnung sich anceschasft,
in Gebrauch genommen werden, darum mußte die beschleunigte
Fertigstellung veranlaßt werden. Der Wagen ist von eleganter
Bauart , mit 8 Säulen an den Ecken , oben auf dem Verdeck
thront ein Engel in betender Stellung . Tie Ausrolleinrichtung
ist nach einem neuen System eingerichtet, so daß keine Stützen
für den ansgerollten Boden nötig sind . Sowohl für Leichen¬
begängnisse aus den entfernteren Teilen der Gemeinde als
auch aus dem Innern des Ortes kann und wird der Wagen
benutzt werden. Dis Gebühren bewegen sich in niedrigen
Grenzen . Wie an andern Orten , so sind auch hier die Pferde
mit schwarzen Behängen ausgerüstet , und der Kutscher hat
dieselbe Tracht (Mantel und Stülphut ), die die Mitglieder
des Trägerkorps besitzen.

Hl Zwischenahn , 2 . März . Alljährlich in der Fasten¬
zeit pflegt der Kriegerverein in seinem Vereinslokale , dem
„ Grünen Hof « , einen Gesellschaftsabend zu veranstalten.
Auch in diesem Jahre wird nicht gerastet, im Gegenteil , es
werden umfangreichere Vorbereitungen getroffen denn je.
Namentl ch was theatralische Leistungen anbetrifft , wird der
diesjährige Gescllschafrsabend sicher auf der Höhe sein . Mit¬
glieder, Freunde und Freundinnen des Vereins sind schon seit
Wochen unermüdlich bei dem sorgfältigen Studium ihrer
Rollen . Nicht weniger als 4 Theaterstücke, Einakter , Sing¬
spiele und Schwänke stehen in Aussicht, und zwar : „Hans
und Hanne « ein beliebtes Singspiel , „Das Versprechen hinterm
Herd «, „ Deutscher Sinn « und „Eifersucht in Ansichts¬
postkarten« , ferner gibt es musikalische und gesanglicheGenüsse,
Einzelvorträge und allerlei geplante Ueberraschungeu als Bei¬
gabe in großer Zahl . Man wird auf ein volles Haus mit
Sicherheit rechnen können. — Herr Louis Hullmann ge¬
denkt demnächst sein Bahnhosshotel mit Zentralheizung aus¬
zurüsten, der Garten wird erweitert und der Verkehr freige¬
geben; eine Springbrunnenanlage soll durch die Maschine der
Zentralheizung betrieben werden. — Sonntag waren die
Donnerschweer Turner auf einer Kohlsahrt hier ; sie
speisten in genanntem Hotel und hielten nachher einen
Kommers ab.

ID Zwischenahn » 28. Febr . Im Bahnhofshotel wurde
die diesjahr ge Frühjahrs - Generalversammlung der Orts-
krankenkasse Zwrschenahn abgehalten, sie wurde von
dem Vorsitzenden des Vorstandes , Herrn Fabrikant O . Droste,
geleitet. Der Vorsitzende berief zu seiner Unterstützung einen
Arbeitgeber (Fabrikant G . Hohorst) und einen Arbeitnehmer
(Werkmeister W . Götte ) als Beisitzer und ernannte einen Schrift¬
führer . Auf der Tagesordnung stand zunächstderjenige Gegen¬
stand , der stets auf der Frühjahrsversammlung zur Erledigung
kommen muß, Beschlußfassung über Abnahme . der Jahres-
rcchnung. Die Abnahme erfolgte ohne Gegenrede. Der
zweite Gegenstand betraf eine äußerst wichtige Angelegenheit,
deren Inhalt aus folgendem, von Herrn Fabrikant A. Koop-
mann gestellten Antrag hervorgeht. Der Antrag lautet:
„ . . . . Ausdehnung der freien ärztlichen Behandlung auf
die Ehefrauen der Arbeitnehmer, sofern sie im Haus¬
halt des Kaffenmitgliedes wohnen ; die Gewährung fällt fort,
wenn ' die Jahrcsrcchnung ein Herabsinken des gesetzlichen
Reservefonds unter die vorschriftsmäßige Höhe zeigt.« Durch
den Nachsatz ist eine Erhöhung der Beiträge ausgeschlossen.
Bemerkt wurde noch , daß ein normal verlaufendes Wochenbett
nicht als Krankheit zählt und daß ausdrücklich nur die ärzt¬
liche Behandlung für die Ehefrau , nicht für die sonstigen
Familienangehörigen in Frage käme und daß ebenso
keine Aufwendungen für Arzneikosten eingeschlossen sei.
Vor dem Eintritt in die Verhandlungen wurde die Stimmliste
festgestellt. Dieselbe ergab ein bedeutendes Uebergewicht des
Stimmrechts der Arbeitgeber, da diese für jedes von ihnen
beschäftige versicherte großjährige Kafsenmitglied eine Stimme
haben, wogegen den Arbeitnehmern unter gleichen Verhält¬
nissen je zwei Stimmen zustehen. Man hätte nun annehmen
sollen, die Arbeitgeber seien der Mehrzahl nach gegen die
Ausdehnung gewesen , dies war jedoch nicht der Fall , wie die
Abstimmung lehrt , der Antrag wurde nämlich mit über¬
wältigender Majorität angenommen, dreiviertel der den Arbeit¬
gebern zufallenden Stimmen fielen für den Antrag . Merk¬
würdig berührt es , daß ein verheirateter Arbeitnehmer dagegen
stimmte, sein „Nein « hatte ein ironisches Bravo als Wider¬
hall . Nun kommt es darauf an, ob die Aufsichtsbehörde die
Genehmigung erteilt ; sobald dies der Fall ist , soll die Neue¬
rung in Kraft treten . Ein dritter Punkt der Tagesordnung
war die Wahl einer Kommission zur Prüfung der Mitglieder¬
liste. Gewählt wurden ein Arbeitgeber und ein Arbeitnehmer
( Müller D. Grimm und Torfwerksarbeiter R . Döring ) . Die
Revision soll sich darauf erstrecken , ob sämtliche im Kaffen¬
gebiet sich aufhaltende Arbeitnehmer versichertsind und ob unter
den Versicherten sich solche Personen befinden, deren Gesamt¬
arbeitsverdienst 6V, Mk . täglich oder 2000 Mk. für das Jahr
übersteigt. Nach Schluß der Versammlung hielt Herr Dr . Nie¬
möller einen eingehendenVortrag über Krankenkaffenwesenund
sprach darin die Hoffnung aus , es möge sich Gelegenheit finden,
mit der Zeit in Zwischenahn ein Krankenhaus zu
errichten. Die Wege da u seien uns von unserer Nachbar¬
gemeinde Wester stede vorgezeichnet, also zunächst Gründung
eil .es Krankenhausvereins und später Uebernahme der Anstalt
aus die Gemeinde. — In der Vorstandssitzung, die der Ver¬
sammlung voraufging , wurde der Beitritt zu dem Verbände
der oldenburgischen Ortskrankenkassen genehmigt, an der im
März in Jever stattfindenden Versammlung nimmt der Rech¬
nungsführer der Kasse namens des Vorstandes teil.

- lü Zwischenahn , 4. März . Da bei der vor kurzem erfolgten
Revision der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule sich die
Unzuträglichkeit der bestehenden Einrichtungen herausstellte, be¬
schäftigte sich die hiesige gemischte Handwerker-Innung mit dieserFrage.
Man will nun die Ausdehnung auf die Sommermonate und die Ver¬
mehrung der Stundenzahl erstreben; man spricht von 6 Stunden im
Winter und 4 Stunden im Sommer . Die Schulkommission wird da¬
her der Sache wohl näher treten. Auf Sonnabend vor Ostern ist eine
allgemeine Prüfung für Lehrlinge, die ihre Lehrzeit beenden und Ge¬
sellen zu werden hoffen, anberaumt. — Der Schlächtermeister F . A.
Koopmann, wohnhaft an der Hauptstraße, verkaufte sein Besitztum
mit Antritt zum 1. Kai an Karl NelL , zur Zeit in der Fleisch¬

warenfabrik von Andreas Koopmann tätig, Nr 10,500 Mk. — Nach
und nach sind von der Braderschen Wiese am See mehrere
Parzellen verkauft worden, das erste Stück, unmittelbar an Ohmstedes
Grundstück stoßend , erwarb seinerzeit H. W. Feldhus als Hausplatz
und Garten. Vor kurzem hat nun Ferdinand Bertram in Hannover,
geborener Zwischenahner, das an den Kurpark grenzende Stück an¬
gekauft . Da ein weiteres Stück Eigentum des Hoteliers Schwencker
geworden ist , so bleibt nur noch das Mittelstück verkäuflich.

Der Kaiser in Wilhelmshaven.
0 Wilhelmshaven , 3 . März.

Bei trübem , regnerischem Wetter hat heute der Kaiser
seinen Einzug hier gehalten , um der Rekrutenvereidigung
beizuwohnen . Um 11,50 Uhr lief der Hofsonderzug in den
Bahnhof ' ein . Der Kaiser entstieg dem Wagen und be¬
grüßte , gefolgt vom Prinzen Heinrich , die Admirale
Thomsen und v . Tirpitz . Gleichzeitig tönte vom Hafen
her der Kaisersalut und an Bord des Linienschiffes „Kai¬
ser Wilhelm II ." flieg die goldgelbe Kaiserstandarte em¬
por . Vom Bahnhof aus fuhr der Kaiser mit dem Prinzen
Heinrich durch die reich beflaggten Straßen zum Exerzier¬
haus der 2. Matrosen -Division , woselbst die 800 Rekru¬
ten der 2. Matrosen - und Werft -Division bereit standen.
Nachdem der Kaiser die Front abgeschritten hatte , hielten
die beiden Marine -Oberpsarrer Ansprachen , worauf die
Vereidigung durch den Adjutanten der 2 . Werftdivision er¬
folgte . Im Anschluß an die Vereidigung ermahnte der
Kaiser die Neuvereidigten zu treuer Pflichterfüllung , in¬
dem er an den Flaggenspruch der alten Hanseaten er¬
innerte . Er erwarte , daß sie die Flagge jederzeit rein und
fleckenlos erhalten , und sie verteidigen bis znm letzten
Atemzug . Nach der Ansprache des Kaisers sprach der
Inspekteur der 2 . Marine -Inspektion , Kontreadmiral v.
Prittwitz und Gaffron , dem Kaiser den Dank der Vereidig¬
ten für sein Erscheinen in einem dreimaligen Hurra auf
seine Majestät den Kaiser aus . Hierauf nahm der Kaiser
militärische Meldungen entgegen und überreichte dem
Torpedo -Obcrsteuermann Perganda , der unlängst das in
schwerer Seenot gewesene Torpedoboot „S 2" in Sicher¬
heit gebracht hatte , persönlich das Allgemeine Ehrenzei¬
chen . Dann besichtigte der Kaiser das kürzlich enthüllte
Denkmat 'der 2 . Matrosendivision , sowie dasjenige des
Scebataiklons für die Gefallenen in China . Von hier aus
fuhren der Kaiser und Prinz Heinrich zu dem an der
Btsmarckstraße belogenen , der Vollendung sich nähernden
Seemannshaus . Vor dessen Eingang erwarteten Staats¬
sekretär v . Tirpitz und der hiesige Geschäftsleiter , Kapitän
zur Sec a. D . Graf Moltke den Kaiser . Nachdem dieser die
Meldungen entgegengenommen , überreichte Graf Moltke
Salz und Brot , Las der Kaiser dankend entgegennahm.
Dann wurden unter Führung des Geh . Admiralitätsrats
Harms vom Reichsmarineamt und des Bauleiters Archi¬
tekt Breslauer die unteren Räume , in denen sich Restau¬
ration , Lesezimmer und Schreibzimmer , sowie der große
Saal befinden , besichtigt . Im Saale waren die Pläne und
ein Gedenkblatt an den heutigen Tag angebracht . Der
Kaiser sprach wiederholt seine vollste Anerkennung aus
und begab sich dann mit dem Prinzen Heinrich nach dem
Ofsizierkasino , um dort das Frühstück einzunehmen . Am
Frühstück nahmen teil Prinz Heinrich , die Admiralität , das
Gefolge , die Offiziere der vereidigten Marineteile usw .,
zusammen 76 Personen . Die Tafelmusik stellte das Musik¬
korps der 2 . Matrosendivision . Kurz vor 4 Uhr verließ
der Kaiser das Kasino und begab sich mit dem Prinzen
Heinrich an Bord des im Hafen liegenden Linienschiffes
„Kaiser Wilhelm II .

" Dort empfing er gegen 6 Uhr den
Großherzog von Oldenburg, der mit dem fahr¬
planmäßigen Zuge gegen 4M ) Uhr hier eingetroffen war.
Der Großherzog wird während seiner Anwesenheit hier-
selbft an Bord des kleinen Kreuzers „Niobe" wohnen.
— Während des Frühstücks im Kasino begrüßte der Chef
der Marinestation der Nordsee , Admiral Thomsen , den
Kaiser in einer begeisternden Ansprache , worauf dieser in
einer längeren Rede erwiderte . — Heute abend findet an
Bord des Linienschiffes „Kaiser Wilhelm II .

" ein Fest¬
mahl statt , zu welchem der Kaiser die Einladungen hat
ergehen lassen.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Schiffahrtsgesellschaften. Das Jahr 1902

ist für die deutschen Schissahrtsunternehmungen im all¬
gemeiner : kein günstiges gewesen. Niedrigere Frachtsätze
als im Vorjahre , geringere Ladung , sowie die im großen
und ganze schlechte Geschäftslage sind die Sründe , welche
das Erträgnis der Dampfergesellschaften wesentlich beein¬
flußt haben , so daß die Dividenden gegen das Vorjahr
mehr oder minder Zurückbleiben. Der Norddeutsche Llovd
und die Hamburg -Amerikalinie hätten erheblich unter dem
Mangel an Frachten nach und von Amerika , sowie unter
den niedrigen Frachtsätzen zu leiden , hingegen war die
Persnoenbeförderung , speziell der Zwischendecksverkehr,
sehr lebhaft . Die Krönungsfeierlichkeiten in London bil¬
deten für genannte Gesellschaften gute Einnahmequellen,
allerdings profitierte hiervon der Lloyd mehr als die
Hamburger Gesellschaft, da letztere gerade die „Havarie
der „Deutschland " zu beklagen hatte . Lu berücksichtigen
ist bei den bpiderr Gesellschaften , daß die Verwaltungen
in den besseren Jahren stets für gute Reserven vorgesorgt
Laben , und ialso etwaige Ausfälle nicht so sehr ins Gewicht
fallen . Als günstige Momente sind die Abmachungen mit
dem Morgantrnst zu erwähnen , ferner dje überaus reiche
Getreideernte Nordamerikas . Letztere wird den Gesell¬
schaften erst im laufenden Fahre zu gute kommen .

'Der
Passageverkehr war in Len beiden abgelaufenen Monaten
ein überaus lebhafter und verspricht nach den vorliegen¬
den Voranmeldungen auch vor der Hand gut zu bleiben.
Aller Voraussicht nach dürste daher für das laufende
Fahr unseren großen Dampfergesellschaften eine erfolg¬
reiche und finanziell ergiebige Tätigkeit bevorstehen.

Hansel » Gewerbe und Verkehr
Olüenvurg. 4 März. Kursbericht Olden¬

burgischen Spar - und Leihbank. Alle oerstehen
sich frei von Provision . ' Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
VCt. VCt.

3Vs pCt . Me Oldenb . Koniols . . . 100,75 101,25
L '/s PCL . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,78 —
3 VCt . do. do. . . . . 90,80 91.35
4pCt . OldstBodenkred .-Oblig . (unkündb .b.1906 ) 103 —

4 PCt. abgestempelt « da . do . r . . . — —
3 PCL . Oldenb . Vrämren -Anlribe . . . — —
4 pCt . Oldenburg « Stadt - Anleihe, unk. bis 1997 102,78 —
4 pCt. Stolloammer , Jevers Hs von 1377 . 100,78 —
4 PCt. sonstig« Oldenb . Kommunal - Anleihen . 102 —
3Vs pCt . Butjadinzer , Golden tedtsr . 99,50 —
8 Vs vCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 99,50 —
4 pEt . Eutin -Lübecker Ünor .«Obligationen garant . 10t —
3 Vs pCt . Lübeck-Büch. Prior .»Oblizat ., garant . 100,30 100,88
8Vs M . Deutsche Reichsanleihe , abzest .» un¬

kündbar bis 1905 . . . 102 .90 103,45
3V- PCt . do. v». . . . 102,90 103,45
llpCt. do. do. . . , 92,95 95,50
8 Vs pCt. Preußische Consols ., abgest , unkündbar bis

1905 . 102,30 103,35
3 Vs VCt. da . do. do. . . 102,90 103,45
3 pCt . do. do. do. . . 92,95 93,50
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe 10150 102,05
3Vs pCt . Westfälische Provinzial - Anleihe . 100,70 101,25
4 pCt . Flensburger Stadt - Anleihe, unk», b. 190S 104 104,55
8V » M . Bonner Stadt - Anleihe von 1902 . 99,70 —
gl/s pCt . Esten « Stadt - Anleihe von 1903 99,80 100,35

II . Nicht müttdelflcher.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 . 101 101,55
4 pCt . Moskau -Kasan -Eisenbahn - Prioritäten , gar 100,70 10 . ,25
4 PCI. alte italienische Rente ( Stücks von 4000 stk.

und darunter ) . . 103,20 —
8 PCt. staatsgar . Italienische Eisenb .-Prioritätsn 70,20 —

(L tüäev . 500Lire rm Verkauf '/ « v Ä . HH ;r)
4 PCt Wien « Stadt -Anleihe von 1903 . . 103,30 102,85
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . loo 10o,65
4 pCt . Jütländischs Bodencred .- Pfandbriefe . 101,10 101,65

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert . )
4 pCt . Pfdbr . d« Vreuß . Boden - äred .- Akt.» bank

Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,70 103
4M . Pfandbriefs d« Mecklenburg. Hyoorhrken-

u. Wechseldank, Serie 111, unk. bis 1912 102,70 103
4 PCt. Norddeutsche : Lioyd -Obl . von 1902 . loo,10 —
4 pCt. General Blumemhal -Odl -, rückzahch. 102 101 101,50
4Vs vCt , Georgs Macken -Priorit , rückzahlb. 103 104,20 1v4,50
4 pCt . Oldenburg « Glashüttsn -Prioritäten , rück

zavlbar 102 . 102 —
4 pCt. Warps -Svinnerei - Lriorit . , rückzahlb. 105 104 —
Oldenb . Glashütten -Äktien (4 vEL. Zins ». 1. Zaa .) — —
Oldenbo -Portug . Dampfs ch.-Nhed.-Äktien (4 oEt.

Zins vom 1. Januar ) . . — —
Warvssv .-Prior .-Akt. ll1 .Em . (4vCt . Zins ». 1. Jin .) — —
Wechsel auf Amitervam kurz für fl. 100 in Mk. 168,55 169,35
Check auf London „ 1 L. „ „ 20,46 20,54

„ „ öiew- Dark „ I DoL » „ 4,1875 4H225
Amerikanische btoten „ „ „ „ „ 4,1725 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —

An der Berlin « Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien —
Oldenburg . Eijenyütten » Aktien (Augustfehn ) 103 PCt. bez. G.

Diskont d« Deutschen Reichsoant 3 Vs PZt.
DarteyenszmS do. do. 4Vr pEt.

Old enburg,
Bank.

den 4. März . Kursbe richt der Oldenburg-
Einkauf

PCt.
Deckau

pCt.
Mündelsicher.

3v , M . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . 100 .75 101,25

8 '/-pCt. neue Oldenburgische Konsols , halbjährig«
Coupons . 100,75 101,25

3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 90,30 91,35
4 pCt . Oldenb .staatliche Bodenkred .-Anstalt - Zchuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103 —
4 pCt. abgestempelte do. 100,75 —
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk . bis 1907 . . . . 102,75 —
3 pCt . Oldenburgische Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 131,10
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102
3 '/ , pCt . do . Kommunal -Anleihen , 99,50
3Vs PCI . Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 . 102,90
3 '/- PCt . do. . . . 102,90
3 pCt . do. . . . 92,95
3 '/ , pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv. , un¬

kündbar bis 1905 . 102,30
3 '/ , PCt . do . . . . 102,90
3 PCt . do. . . . 92,95
Ssig pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,50
4 pCt . Altona « Stadt - iin eihe, unk. bis 1911 104,30
3 Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe ron 1901 . S9, <0
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,80
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb --Anl . v. 1902 100,30
3 Vs PCI. Sachsen -Meminger Landeskredir -Oblig . 100,05
3Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99,60
4 pCt . Eutn -Lübecker Prior -Obligationen gar . 101
3Vs pCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1908 . . . . —
4pCt . Cloppenburg -Lastrup « Gemeinde -(Kleinbahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1890 ausgeschlossen — 103,25
Nicht mündelsicher-

4Vs PCt . Georgs -Marienhütte -Prioritäten
rückzahlbar 103 VCt. 104,20

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schrffsofandrecht sichergest. . 100,75

4 pCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-
Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl —

4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,70

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,40
mündeisicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie lll ) 100,30
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Preuß . Boden -Credit -Akt.-Bank -Pfandbr .,
Serie XIL , unkdb . b. 1911 102,70 103

4 PCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . — —
4M . Oesterreichischs Goldrente . . . 103 103,55'
4 pCt . Ungar . Goldrents (Stücke ü 1012 .50 Mk.) 101,90 102,45
4 M . Ungarische Kronenrente . . . 100,10 100,65
8 Vs pCr . do . . . . 92,90 93 .45
4 M . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst Tilg . b . 1915 ausgeschl . . 101 101,55
4 M . Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102,30 102,85
3Vs i'Et . Kopenhagen « Stadt -Anleihe . . 97 64 98,15
4 M . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 95 .60 96 . 15

Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Wk. 168,55 169,35

131 .90

100

103,45
103,45
93,50

103. 35
103,45
S3,5S

102,05
104.35
I0u,25
100 . 10
10 ,85
100,60
99. 90

101,50

100,60

104,50

101,25

100,75

103

100,95

100,35
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do. « London 1 Lstr. 1 ^ 20,46 20,84
do, „ Paris 100 Fr. L „ 81 . 0 81,70
do . „ New -Dork 1 Doll . » „ 4,1728 4,322b

Amerikanische Noten (GresnbackS) 1 Doll . » „ 4,1735 4,2235
Holländische Noten 10 fl. » „ 16,83 16,93
D slont der Reichsbank 3V- PCt.
tzombardzinsfuh der Reichsbank 4V » PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papier« billigst
aemätz den Tageskursen.

Oertllche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 4. März 1903.
Mrk. Mrk.

Koggen , hrefig«
. Petersburger

Mrusfischer

7,60 Gerste , amerikanische
^»00 «,
7,60 Bohnenrussisch«
9,— Buchweizen
7,70 Mais
8,— kleiner Mais

Lupinen
pw Centn« .

6,60
8 -
8.-
6,80
7,80

Dtärkte«
* Hannover » 3 . März . (Zntral -Schlacht- und Viehof.)

Gestriger Aultrieb 117 Ochsen » 47 Kalben und Kühe, 85
Lullen, 30 Kälber, 122 Schafe und 423 Schweine, gezahlt
lvurde für 50 LZ . Schlachtgewicht: 1 . Sorte 67— 68, 2. 64—66,
L. 61 —63 Wik. Kalben und Kühe : 1. Sorie 65—66, 2 . 62—64,
ö. 57—60 Mk. Bullen : 1. Sorte 64- 65, 2 . 61— 63, 3.
L7—60 Mk . Kälber : 1 . Sorte —,—, 2. —,—, 3 . —,— Mk.
«Schafe: 1 . Sorte 73—75, 2. 65 — 70, 3. — Mk. Schweine:
L. Sorte 55—56 , 2. 53—54, 3. 80- 52 Mk.

Handel in Ochse« , Kalben und Kühen und Bullen lebhaft,
in Schafe« gut , iu Schweinen mittel.

Oldenburger Marktpreise
vom 4. März 1903. Alk. Pfg

Butt« , Waage
Butter , Markthalle
Rindfleisch .
Schweinefleisch .

V. l-8

fleisch
Nomen
Schinken,,geräuchert .
Schinken, frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .

10
20
65
65
80
60
65
90
65
90
80
85
65

Sk« , da« Drchend .
Hühner, Stück.
Enten, zahme, Stück.
Enten , wilde, Stück
Wmzeln, 25 Liier .
Schalotten, Liter .
Kartoffeln, 25 Lt. .
Bohnen, junge, Vs ^8
Bohnen Vs ^8
Steckrüben, Stück .
Blumenkohl
Kohl, weißer Kopf,
kohl, roter, Kopf . .
Torf, 30 ol .
Ferkel, 6 Wochen alt

— so
1 50
3 —
1 —

— 90
— 35
— SO

— 10

6 —
16 —

Schiffsverkehr i« Brake.
Angekommen.

24 . Febr . : Dtsch. . Nixe" , Reemts , mit Kohlen von Boneß.
27. Febr . : Dtsch . . Talkes ", Ulpts, leer von Oldenburg.
28. Febr . : Dtsch. . Unterweser 12"

, Hagenah , mit Teil¬
ladung von Bremen.

1. Mä « : Dtsch . . Lloyd Nr. 22", Schrvarting, mit Mais
von Bremerhaven.

Abgegangen.
26. Febr . : Dtsch . D . „Ostsee ", Schoon, leer nach Olden¬

burg. Dtsch. „Marie ", Goldsauer , mit Gerste nach Carolinen-
fiel. Dtsch. . Rynstrom ", Ley , mit Gerste nach Papenburg.
Dtsch. „Emanuel " , Schulne, mit Gerste nach Norden . Dtsch.
„Anna " , Schumacher, mit Koks nach Faxol . Brit D . „Ethel-
walda "

, Lang, leer nach Blyth . Niederst D . . Vulcan ",
Gerlsema , leer nach Methil . Dtsch . „ Unterweser I "

, Westphal,
mit Getreide nach Dortmund.

28. Febr . : Dtsch . „Talkea", Ulpts , mit Gerste nach
Norden . Dtsch . „Unterweser 11" , Hagenah , mit Getreide
nach Dortmund . Brit . D . „ Glanting " , Jones , mit Ballast
nach Barry.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Lisboa " , Harde, ist am 2. März von Oporto , wo der Kapitän

wegen eines Unfalles an Land gebracht werden mußte , in Lissabon
angekommen.

„Porto ", Schnieders , passierte am 2 . März ausgehend Dover.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen aml- März : „Wulsdorf ", Dierks , „Stuttgart ",

Wellm , „ Reste", Recker, „Mainz " , Zimmermann ; am 2 . März : „Bres¬
lau ", Peters , sämtlich mit Fischen von See . „ Lloydkahn 80 ", Ravens,
mit Wolle von Hamburg.

Abgegangen am 2. März : „ Wulsdorf " , Dierks, „Stuttgart " ,
Wellm, „ Maiuz " , Zimmermann , „Breslau " , Peters , sämtlich leer
nach See.

Konkrrrsnachrichte «.
Oldenburg V. Zn Konlurssachen über daS Vermögen des

abrikanten Julius Tel ge zu Oldenburg ist Termin zur
läubigerversammlung zwecks Abnahme der Schlußrechnung des
üheren Verwalters und Aeußerung über die Gebühr von Gläubiger-
usschußmitgltedern , sowie zur Prüfung einer Forderung auf Donners¬

tag, den 2S. März , vormittags S Uhr bestimmt.
Oldenburg V . In dem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen der Ehefrau des Fabrikanten Stefke Wilken Janßen , Mathilde
Karoliue Wtlhelmtne geb . Haaß hters., für sich und als
alleinigen Inhaberin der Zetcker Weberei Janßen u . Ko. hiers. ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf den
5. März , vormittags 9 '/ , Uhr, anberaumt.

ButjadtngenÜ. In Konkurssachen über das Vermögen
des Malermeisters Johann Hermann Friedrich Stöver iu Esens¬
hamm soll in der Gläubigerversammlung am 6. März auch über die
Verwertung des Grundstücks des Gemeinschuldners, namentlich dariibey
ob das Grundstück aus freier Hand verkauft werden soll, Beschluß ge¬
faßt werden.

Eingetragen ins Handelsregister.
Zur Firma Brölje und zur Windmühlen in Kleibrok bei Rastede

ist folgendes eingetragen : Die Gesellschaft ist ausgelöst. Liquidatoren
der Gesellschaft sind: Witwe Pauline Brötie , geb. Duhrne in Kleibrok
und Ziegeleibesitzer Karl Heinrich zur Windmühlen iu Rastede.

Bntjadingen. Zur Firma Aktiengesellschaft Holz-
Industrie in Nordenham ist eingetragen worden : 1. als Vorstand
Steenkeu , Friedrich Karl Adolf, Kaufmann in Nordenham . 2. Der
Bauunternehmer Fimme Ounen Adena in Nordenham ist als Vor¬
stand entlassen und an seiner Stelle der Kaufmann Friedrich Kart
Adolf Steenkeu in Nordenham zum Vorstand bestellt.

Witterimgsbeobachtmrgen iu Oldenburg
von A. Schulz, Hof-OMer.

Monat.
rHermo-

mrtrr
- Rs.

Bar«m-ter
Pariser
Zoll a.

Aa.
Lufttemperatm

Monat. § Schsts n̂io^riaft

S. März.
4 . MäiH.

7U. Nm.
8 „ Vm.

- j- ki,S
- !- 4

744 .5
785 .6

27 . 6,2
27 .10,9

3. März.
4 . März.

-i-s.s

Kaufe « Sie Ms - rnsflscheu Kn «,
nur " ÄSI48VIUIASIN 8 treich,seittSS3

«ach Weidemann ' S eigene » Verfahre » prSParirt.
Jetzt meist gebrauchte» Mittel für Hat», Brust , Lmig«
?c. BerrSthlg in Apotheker» uu» Drogerien , diedurch
Schaufenster - Plakate erkenntlich ; man beacht« un¬
bedingt beim Einkauf des Lhee ' S dir nebenstehend«
Schutzmarke u. die aus den Plakaten abgebtldete Ori¬
ginalpackung, da Weldemauu 'S Packung, Schutzmarke

_ Literaturic . rc, uachgeahmt « erden . Borwerthlose«
Nachahmungen des patentamtlich geschStzen tzVeiÄvninon ' a rus¬
sischen Knöterich wird hiermit ausdrücklich gewarnt . W« nichte»
KLltllch , direkt «on E. Weideuumu tu Siedenburg.

Echt bei: H . Fischer.

Anzeigen.
Oldenburg . Da für die von der

verstorbenen Rentnerin Ww . Jülfs
hier nachgelassenenImmobilien
Peierstraste Nr . 11 und Häustng-
pratze Nr « 4 Hierselbst im Termine
NN 28. v . M . nicht genügend geboten
worden ist, sollen dieselben am

abends 6 Uhr.
im großen Saale der Markthalle
Hierselbst , Markt Sir . 21 , nochmals
zum Verkauf aufgesetzt werden.

Von den Immobilien eignet sich
das an der Peterstraße freundlich ge¬
legene zweistöckige Wohnhaus nebst
schönem Garten vorzugsweise für einen
Beamten , Rentner rc., das Haus an
der Häusingstraße, nahe dem Markt,
für einen Händler , Handwerker usw.

Kaufliebhaber ladet ein
Edo Meiners , Aukt.

Verpachtung.
Landmann Gerh . Dahlmann zu

Osternburg läßt wegen Einschrän¬
kung seines landwirtschaftlichen Be¬
triebes folgende

Ländereien,
als:

1. die Ländereien im Osternburger
Moor (von j,xn Sreschen-
liindereienkommendie Mööre
einzeln , die Ackerlandereien
stückweise jnm Aufsatz ) ;

2. den Lamp vor obigen
Ländereien;

3. den Lamp an -er Chaussee;
die beiden Hpäteplacken an

der Chaussee;
5. das Ackerland und die Dre¬

schen (Ewigkeit) ;
L. den Dobben (Wiese ),
7. den Suschhagen (Wiese),
8. sog. Leckers Weide an der

Hunte,
d. die beiden Weiden an der

Lremer Chaussee,
össtnlllch meistvieteud mit sofortigem
Antritt auf 6 Jahre verpachten und
steht hierzu dritter und letzter Ver¬
pachtungstermin auf

Sonnabend,
den 7 . März d . I .,

abends 6V2 Uhr,
in Gastwirt Mohrmanns Wirts-
Hause in OsternLnr- an.

I « diesem Termine soll der
Zuschlag erteilt werden.

Pachtliedhaber ladet ein
1«g. IISIlImWii, ReMr.,

Kurwickstraste 3.

Bohnenstangen
u. Nichelhotz

sind vorrätig.
Ent Lozs.

Mgrünhcn
kann noch abgegeben werden.

Lut Lop.
Wechloy . Zu verkaufen mehrere

hundert Edeltannen « Georg Eiting.
Zu verkaufen eine Klavierlampe«

Haarenstraß e 49.

Flomen, Rippen,
Kleinfleisch , Suppenknochen,
heute frisch.

MM . WschVllMsMk.
Bürgerfelde . Zu vk. 2000 Pf . best.

Uelz . Saathafer 1 . Saat . I . Ahlers.
Streek (Sandkrug ) . Empfehle m.

jungen Herdbuchstier zum Decken.
— CH. Backhus.

Robert Zimmermanns
Mch - Wrakt - WllnHeitsbitt
wird von vielen Aerzten als Stärkungs¬
mittel bei Appetitlosigkeit, Blutarmut
u . Rekonvaleszenz, sowie bei Husten
und Brustkrankheit bestens empfohlen.

Gleichzeitig ist dasselbe ein wohl¬
schmeckendes Tafelgetränk.

Niederlage:
H . Ostendorf, Oldenburg,

Pferdemarkt 5.
Robert Zimmermann , Berlin IN,

Ziegelstraße 3.
Gegründet 1867. Telephon 3. 1377

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche an

den weil . Auktionator und
Rechnungssteller I . H. Schulte
zu Oldenburg noch Forderungen
haben, wollen solche bis zum
2 « . März d. I . bei mir an¬
melden.
WLUr . MÄllsr -, Rechstllr.,

kl . Kirchenstr . Rr . S.
Munderloh < . . 1ten Damm ) . Zu

verkaufen eine güste Kuh und
ein Jahr altes Kuh rind.

Heinr . Meyer.

Wir besorgen die Umwandlung resp. Einziehung der
zum 1. Oktober 1903 gekündigten

Feigen Schuldverschreibungen der
Oldenburg. Boden-Kredit-Anstalt

aus den Jahren 1886 bis 1899, früher 3V- prozeutig » seit
1900 mit 4 Prozent verzinslich » kostenfrei.

N. kortmLiu» L Sölwv,
_ Bankgeschäft, SIilWburg l. 8r.

LchMlMttsllhttMg
Wen bn Landgemeinde

Lldendarg.
Am Sonntag , den 8 . d . M ., nach¬

mittags 4 Uhr, findet in Fr . Eikers'
Wirtshause ( „ Krähnberg" )

Köneralvensammiung
statt.

Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage,
2 . Neuwahl des Vorstandes . 3. Ver¬
schiedenes.

Rege Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand.

Beneidenswert

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwirkstr . 2V.
Geöffnet Dienstag u. Freitag , nach¬

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen- Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen-
stände jeder Art nach Muster aus Be¬
stellung zugeschnitten u. genäht, auch
Strümpfe u. Sockennach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedenerGröße
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt

ist ein zartes Gesicht , rosiges, jugend¬
srisches Aussehen , sammetweiche
Haut und blendend schönerTeint.

Man verwende nur;

Verbesserte LilienMseise.
L. Vier L 6s., vresLell - llsäsbeuI.

Stück 50 ^ bei:
Ludw . Fasch , Flora -Drogerie.
G . Potihast , Langestraße40.

Weintrauben,
Bananen,
Ananas,
Tafeläpfel.

Ge org Müller , Hoflieferant.
Billig zu verkaufen: Kleiderschrank,

Küchenschränke , Tische , Kommoden,
Stühle , Waschtische , Bettstellen mit
Matratzen , Schreibtisch, neu, sehr billig.
_ Wilhelmstrahe 5.

Billig zu verk . großer 2t . Kleider¬
schrank. Näher- s Schmalestr. 1.

Diejenigen Mädchen , welche am
Montag nachm, um 5 Uhr den Sack
vor dem „ Neuen Hause" gefunden
haben, werden gebeten, sich sofort bei
der Exxed. d. Blattes ;u melden. ,

Zs« Rnhechrst.
Ich halte mein

Westaurant
einem geehrten Publikum , speziell für
die Fastenzeit, angelegentlichst
empfohlen.

KM " Ein Klavier steht zur gefl.
Benutzung. "WW

vikllniek küngsf»
_ Milchbriuksweg 25.

Whimtt » ! LAHmm!

_ Baumgartenstrahe 1v.

Hfeinste Marke , Qual.
_ ^ und Preise ohne Kon-

rrenz . Wieververkäuser gesucht.
aeumatik-Mäntel mit Garantie St.
n 5 an , Lustschläuche 8 .50 a.

Oottdns.
Zu verk . e. neue Bettstelle . ^

Sophieustr . 1.

HiirkvMkskrrkcker
„Diana"

find allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze b«

Kurwickstraße 16.

Im N « !
verschwindenalle Art . Hautmrreinig»
keite» u . Hantansschläge , wie Mir»
esser, Gefichtspickel , Pusteln , Finnen»
Hautröte , Blütchen, Leberflecke rQ»
durch täglichen Gebrauch von
Mebenler Teers-msel - Seife
v. Bergmann L Co., Radebnrl -Dresdeu
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd
ö St . 50 in der Hof -Apotheke.

! Ksbsnvei'llienbt!
ancrst ssldsl . Lxistvnr oftns Llittsl
es . 200 ^ NKsbots in allen nur
cksnicb . ^ rten t , Hainen n . Herren
j ecken Ltanckss. ^ uslruntt erteilt

I. . lliokkorsl , llvlmvntioest.

Sonntag , den 22. März:

Großer

GeseWDMO
mit vollständig neuem Programm.

Theaterstücke, Ztther-
vortrage, Auftreten von
Komikern , Seilküufltern u.

Schlangenmenschen.
Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pf . !
Zu diesem genußreichenAbend ladet

freundlichst ein Joh . Löschen.

Rafteder

Schützen - Bema.
Die Schenkwirtschaft in der

Schützenhallesoll auf ein oder mehrere
Jahre vergeben werden.

Geschlossene Offerten sind beim
Vorstande einzureichen . Daselbst sind
auch die Bedingungen einzusehen.
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Gut erhaltenes Fahrrad zu verk.,
Mottenstr . 191.50

Zu billigen Taxatpreisen werden
verkauft : 1 Sofa , mah. Dsche, 1 kl.
Schrank , 1 Kommode, Bett und Bett¬
stelle und sonstige Sachen.

Sternstr . 1 früher Sackstr.
Ohmstede . Zur Vermittlung von

Kankgesth ästen
aller Art empfiehlt sich

A . Parufsel , Rechstllr.

Zu belegen n. anzuleihen
gesucht.

Darlehen
kann ein Jeder sofort erhalten.
Lölhöffel , Berlin W .64 (Rückportos.

Strips stönn . siüst. I -snt6
erdaltsn . S 'r ' ivtLS,
fismburg 5 . Xsin Vermittler . .

Zn belegen
zum 1 . Mai d . I . verschiedene
Kapitalien auf gute Hypotheken.

Willr . MttLIer ., Rechstllr.
kl. Kirchenstraße Nr . 9.

Zu Mai zu belegen 2 X 4606
gegen sichere Hypothek.

Joh . Haverkamp , Achternstr. 6.

Hypothekendarlehne
vermittle ich prompt und billig.

A . Parufsel , Rechnungsstllr .»
Ohmstede.

Wohnungen.
Zu vermieten eine Oberwohnung»

Preis 330 _ Gottorpstr . 2l.

Die 1 . und 2. Klage
Markt 12s öillig zu ver-
mielen.

Gerdes » Doööenkr . 5.
Möbl . Stube zu verm. Bockstr . 8.
Freundl . Oberwohu ., Harmonie¬

straße Nr . 5, event. mit Gartenland,
billig zu vermieten.

Näheres bei Gärtner Engels,
Osternburg , u . Gerdes , Dobbenstr.

Osternburg . Zu verm . z. 1 . Mai
eine Oberwohnung mit Stall und
Gartenland . Cloppenburgerstr . 59.

Laden mit Wohnung
Larrgestratze 36 , ist znm
L . Mai zu vermieten.

Näheres durch
G . von Gruben,

Herbartstr . S.
Jg . Mann erhält gute Wohnung

tnit oder ohne Pens . Mottenstr . 15.
Eine 5r . Oberwohnung zu verm
H. B iel , Donnerschweerstr . 16.

Donnerschwee . Zu verm . eine
schöne Oberwohnung . Mietpreis
210 _ Kasernenstr. 3.

Ein Zimmer zu vermieten, möbl.
ode r unmöbliert . Gottorpstr . 21.

Zu vermieten eine Oberwohuung.
Näheres_ Alexanderweg 54.
Zu verm . zum I. Mai er. Ober¬

wohnung <2 Stuben , 2 Kammern,
Küche nsw .) im Heiligengeisttor¬
viertel an bester Lage.
W . Cordes , Rstllr ., Haarenstr . 3.

Zu vermieten zum 1 . Mai d . Js.
eine etwa 10 Minuten von der Stadt
belegene

MeitermhnW
mit etwas Gartenland.

Aug . Dahlmann , Rechnstllr .,
Kurwiekstraße 3.

Zu verm. aus Mai an ruhige Be¬
wohner Oberwohnung Ofenerstr. 38.

Zu vermieten zum 1 . Mai zwer
geräumige Wohnungen mit Wasser¬
leitung und eine große Werkstelle.

Kurwickftraße 10 parterre.
Zu verm. bessereOberwohnung,

Preis 380 ^ Näheres
W . Kruse , Adlerstraße 1.

Osternburg . Zu vermieten zum
1 . Mai eine Oberwohnung.

Cloppenburgerstr . 63 b.
Für einen Handlungslehrling aus

guter Familie w. zu Ostern Wohnung
mit voller Pension erwünscht.

Familienanschluß u . Beaufsichtigung
in den freien Stunden erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unter
218 an die Exped. d. Bl.

Zu verm. eine geräumige Ober-
wohnung an ruhige Bewohner per
gleich oder 1 . Mai . Langestr. 65.

Tweelbäke . Wohnung zu vermiet.
Hermann Müller , Bremer Cha ussee.
, Kl . Wohnung zu verm., pass , für
e . einzelne Frau . Kreuz straße 7.

Zm BW Sn LkWilttW in Mit Bank
findet

5onrüag, Sen8. mS Mtsg, Sen9. Mn IW
unter Mitwirkung von 7v Damen und so Herren aus Stadt und Laad eia

NWLWS'
im großen Saale des „Schütting " und seinen Neben-

räumen statt.
In dem künstlerisch ausgeschmückten Saale wird von Nachm . 4 Uhr an

abgehalten.
großer Jahrmarkt

llonrerr (Streichmusik ) der Vareler Stadtkapelle. Für Er.
IHungen zu zivilen Preisen ist gesorgt, (altdeutsche Weinstube,
oßes Brer - und Speise-Restaurant , Caf6 und Konditor« im
ablschen Stil , Manische Theestübe. Zigarren -, Likör -. Blumen -.ostkarten-Bnden .)
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Der Jahrmarkt bietet eine große Zahl von

Sehenswürdigkeiten.
Kommt, seht und staunt ! Raritätenkabinet , Menagerie , die Damemit den drer Köpfen, Schießbude, Schnellphotographie u. s. wDie größte Sehenswürdigkeit der Welt.

Im kleinen Saale des Schütting giebt ein

AeherOreLLl
lassen,
nnzg.

Mit dem Bazar ist eine

große Verlosung
verbunden mit 100 wertvollen Gewinnen , welche in einer be-
!ind

^
üversN

^
KSumÄ

^ ^ « u SS t»l. das Stück

Alles Nähere durch Tagesprogramme.
Eintrittspreis für Erwachsene SO Pf ., für Schüler und Kinder so Pf.

Lsgmn an beiden Tagen 4 Uhr Nachmittags.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Neuenhuntorf b . Berne. Gesucht
auf nächsten Mai einen 2 . Knecht
von >5—17 Jahre » .

D . M . Wichmann.
Delmenhorst . Gesucht ein junger,

solider Bäckeryehilfe f. meine Bäckerei
und Konditors.
_ Wilh . Strodthoff.

Gebucht zu Mm ein netter , atiuraces
Mädchen nicht unter 18 Jahren für
Haushalt und Hilfe im Geschäft.

H . Biel , Donnersä weerstr. 16.
Gesucht ein ordentliches Mädchen.

_ Gottorpstraße 21.
Ein gut empfohlenes

Haus - u . Kuchenmadchen
wünscht zu Mai nach aus¬
wärts Stellung.
ZMistr. 2 . Fm 8triul1l,

Haupt -Verm .-Kontor.
Suche zu Mai e. junges Mädchen

für unfern kl. Haushalt gegen Salär
und Familienanschl . Off. u . A . B-
postl. Hohenkirchen, Jcverland.

Ein kath. Bäckergeselle s . Stellg-
als erster oder als Werkführer, auf
dem Lande bevorzugt. Offerten unter
S . 213 an die Exped . d . Bl.

Gesucht
pr . Mai für hier u . auswärts Privat¬
köchinnen, Hausmädchen, Küchen¬
mädchen, junge Mädchen zum Kochen
erlernen schlicht um schlicht , besseres
Mädchen bei Kindern, Kellner- ,
Konditor - und Bäckerlehrlinge.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.Leructil

für Landwirtschaft
per sofort und Mai viele Mädchen,
Groß - und Kleinknechte für hier und
auswärts gegen hohen Lohn.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.

« Werksührer«
sucht Stellung

für Schwarz- und Graubrotbäckerei.
Johannisstr . 13 . Frau Blnmenfaat.

Erste Zigarren - u.
Zigarettenfabrik

sucht tüchtige , gut eingeführtesechster
gegen hohe Provision.

Offerten sub P . V7S F . M . an
Rudolf Mossc , Mannheim.

Zu Mai findet ein junges Mädchen
in einem Lehrerhause angenehme
Stellung ohne gegenseitigeVergütung
bei vollem Familienanschluß.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Gesucht zu Mai ein erfahrenes,
gut empfohlenes

Küchenmädchen
gegen hohen Lohn.

Frau Konsul Johs . Müller,
Brake a . d . W .,

Mitteldeichstraß .e.

Gesucht zu Ostern oder später ein
Sohn braver Eltern , welcher Lust hat,
das Tischlerhandwerk zu erlernen.
Karl Kohl , Bau - u . Möbeltischler,

Vechta i . O.

in Hand - und Hausarbeit erfahren,
wird zum 1 . Mai gesucht für einen
landwirtschaftlichen Haushalt gegen
Salär . Offerten unter S . 216 an
die Exped. d . Bl. _

Gesucht auf sofort ein großer
— Laufjunge —

und zu Ostern ein
— Lehrling. —

C . Mühlmeyer , Haarenstraße 30.
Gesucht zum 1 . Mai ein

ordentliches Mädchen.
I . Schwarting , Haarenstr . 49.
Gesucht auf sofort oder Mai ein

junges Mädchen z. Stütze d . Haus¬
frau s. einen kleinen Haushalt . Das¬
selbe muß selbständig kochen können
und im Nähen nicht unerfahren sein.
Dienstmädchen wird gehalten.

Offerten mit Gehaltsansprüchen u.
S . 217 des, die Exped . d. Bl.

Junger Mann m . schöner Hand¬
schrift u . guten Zeugn ., d . s. Lehrzeit
am 1 . April in e. gemischt . Geschäfte
beendet u . in Buchführung u . allen
Kontorarbeiten erfahren ist , sucht zu
Ostern Stellung a . Kontor ., event. als
Verkäufer. Gest. Offerten werden u.
S . 214 an d . Keschäftsst . d. Bl . erb.

Suche siir April u . Wer:
4 Modistinnen bis IVO
1 Erzieherin in 1 . Hause,
2V Verkäuferinnenb.lOO -^,
5 Kontoristen, hoh . Geh,
2 Buchhalterinnen, hoh.
Geh . , 1 Filialleiterin, hoh.
Geh -, 1 Verkäuferin. Kon¬
fektion , 1200 .x Gehalt.

Sofort . Stellenanw.
Kausm. Stellen - Bureau

18 Kl . KircheWsje 18.
Wiefelstede . Gesucht aus sofort

j Wlergeselle.
G . Hirnen , Tischlcrmstr.

Ein tüchtiger, leistungs¬
fähiger

Accikez - «. WerUn
findet in meiner Buchdruckerei
sofort dauernde Be¬
schäftigung.

L. Svluu-L
Gesucht zu Mai ein kleinerKnecht

bei Pferd und Wagen.
F . Stoffers , Nadorsterstr . 66 » .
Ganderkesee . Gesucht

1
für meine Klempnerei, Kupferschmiede
und Pumpenbauerei.

I . D . Kruse.
j- g -»s ?. Verk. u . reu . Zigarr.t » ks . Vergüt , ev . 250.—

mon. Jürgensen L Co ., Hamburg.
Ganderkesee . Gesucht ein

Dgem Geselle
für Pumpenbau und Klempnerarbeit.

I . D . Kruse.
HAer Stellung sucht, verlange die"

Vakanzl. Deutschland, Berlin V^35
Suche z. 1 . Mai e. zuverl . Mädch.
Frau L. Lohse, Bahnhofstr . 5.

Gesucht
auf sofort tüchtige

Hekmtmsniilltt,
in Modernem , Blumen und Figür¬
lichen bewandert.

L . L . Ns ^ sr,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 54.
Jaderberg . Gesucht auf Mai

sine Magd , die melken kann, sowie
ein kleiner fixer Knecht , welcher Lust
.um Fahren hat . Georg Peters.

Hahn . Gesucht sofort ein

Möbeltischler.
Aug . Garrels.

Gesucht zum 1 . Mai für meinen
städtischen Haushalt eine zuverlässige

Kaushällerin.
Anerbietungen nebst Gehalts¬

forderung schriftlich erbeten.
Forstaffessor Rodenberg,

Barel i . O.
Mitte Mai d. I . wird hier der

Platz frei für ein junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts . Ballst.
Familienanschluß . Pension 400
Auf Wunsch Auskunfts -Adressen

Frau A . Schemel,
Metzendorf (Kreis Harburg) .

Zum 1 . Mai kann hier wieder ein
junger Mann als Landwirtschafks-
eleve eingestellt werden. Gut mittel¬
groß. Betrieb sehr intensiv u . lehr¬
reich . Pension 400 Mt.

Schemel,
Guts - u . Molkereibesitzer,

Metzendorf (Kreis Harburg) .

Wem 1 . April » . später
folgende Plätze zu besetzen:
2 Reisende, Zigarren, bis
2000 Xil, 2 Reisende, Wein,
bei hoh . Geh . , 3 Reisende,
Lack u . Farven , hoh . Geh .,
4 Reisende für Papierw.
b. 2000 desgl . f. Manu¬
faktur - u. Kurzw., 1 Laden
chef für Eisenhandlung,
1 Disponent , 1VS ^ monatl,
5 Buchhalter, hoh . Gehalt,

mhrm SchOste»,
168 Mk. MMilich,

3 Kontoristen, 12 —1800
3 Lageristenu. Expedienten,

hoh . Geh .,
sür Breim1 Attkäuser,
Kolonialw ., Englisch Be¬
dingung, h. Geh , 1 erste
Pntzarbeiterin, 80 Geh .,
V VerkäuferinnensürDamen-
kons. , Kurzw , Haus - u.
Küchengesch ., 1 Kontoristin,

hoh . Gehalt.
Sofort . Stellenanw . garant.
Kaufm. Stellen -Bureau

18 Kl. Kicheirstrche 16.
StelZung

erh . jg. Leute nach 2monatl . gründl.
Ausbildung in meiner Anstalt als
landw . Buchh-, Amtssekretär, Ver¬
walter . Honorar mäßig. Bisher über
700 Beamte von hier verlangt.

Knbe , vorm. Amtsvorst. , Landwirt,
Halle a« S . , Schillerstr . 57.

Gesucht ew MäLchcu
gegen guten Lohn.

M . Beutner , Grünestr . 1 4«.
Gesucht für Norderney r

TWg. Pechml
gegen hohen Verdienst.

G . Kaufmanns Stellenvermtttlnnq
Norderney. ^

Ein Dienstmädchen oder jnngrI
Mädchen , welches etwas kochen kan»
für den 1 . Mai . Haareneschstr. L.

Gesucht zum 15 . d . M . ein Bäcker!
geselle . I . Neunaber , Bäckermstr.
Osternburg , Bremerstr . 2.

Irrenanstalt in Wehnen . Ges.
zum 1 . Mai d . Js . ein Mädchen f.
die Küche und ein Mädchen für die
Wäscherei gegen hohen Lohn.

Wir suchen für unsere Modell¬
tischlerei einen Lehrling auf
sofort oder später.

Meyer <L Co .» Eisengießerei.
Ich suche zum 1 . Mai em

st»
für die Nachmittagsstunden von
2 — 7 >/L Uhr zur Beaufsichtigung von
2 Kindern im Alter von 7 u . 5 Jahr.
Frau Regierungsrat Mutzenbecher»

Teichstraße 4.
Barell Gesucht auf sofort ein '

tüchtiger Gehilfe
für meine Schwarz- und Weißbrot«
bäckerei. Ernst Ammermanu.

Gesucht auf sofort 2 tüchtige
S " Schuhmacher - Geselle«

aus dauernde Beschäftigung.
A . Meinrenken , Schuhmachermstr ..

Westerstede.
Junges Mädchen , 15 I . alt, in

allen Teilen d . Haush . nicht unerfahr .,
sucht Stell , als 2 . Hausmät̂ en, in
welcher cs sich weiter ausbilden kann.
Auf Sal . w . weniger Gewicht gelegt,
als auf FamiUenanschl. Gest. Off. erb
an R . Denk , Bant » Werftstr . 27.

Gesucht Maurer und Arbeiter.
Joh . Oetken , Lindenstr . 23.

Wer schnell eine Stellung in der
Schweiz oder Frankreich will, wende
sich an die Agentur David
in Genf . -

2 — 3 cken»«i8 «H«s
»sraivt rsyuss cls,vs tLraills älstäazaö«
paar 1'ötaäs äa 8 'Lär . L

Nws ck«
I - » « 8 » iri » « , VillL Llölü - v.

Ein erfahrenes junges Mädchen»
20 Jahre alt , wünscht zum beliebigen'Antritt Stellung als Stütze oder
besseres Mädchen . Etwas Gehalt
erwünscht.

Offerten unter A . B . postlagernd
Westerstede erbeten.

Gesucht zu Mai ein Mädchen
welches melken kann , nach auswärts.

Auskunft erteilt
F . Stoffers , Nadorsterstr . 66 a.
Bremen . Ges . e . Lehrling s. m.

Weißbäck. u. Kond. p . gl . 0 . 1 . April g.
Verg. G . A . Wagner , Lützowstr. 34.

Osternburg . Gesucht z. 7 . März
ein 2 . Bäckergeselle . "WZ

G . Harms.

Pensionen.
Wk jWk

von Frau L °I» .
bei Waltershausen

in Thüringen.
Ausbildung im Haushalt und allen

Handarbeiten : a . z. Erholung . Auf Wunsch
Musik, Wissenschaft !, und spracht. Unterricht
Gesunde Lage am Walde MH . d . Prosp.

Pyrmont.
Familien -Pensionat v . Frau Haupt¬

mann v. Mänteuffel.
Zum Frühjahr finden jg. Mädchen

Aufnahme zur Häusl, und gesellschaftl.
Ausb ldung . Fortbildung in Musik
und Sprachen . — Winter -Aufenthalt
Hannover , Lavesstraße32.

Junge Mädchen , welche zur Er¬
lernung der Haushaltung , zur wissen¬
schaftlichen Ausbildung oder gesund¬
heitshalber Aufenthalt m

Bonn a. Rh.
wünschen, finden liebevolle Au >nähme
bei Frau Witwe Jos . Lind» er,
Bonn a . Rh -, Lessingstraßc14 . Beste
Referenzen.

Pensionat für gebildete
* junge Mädchen

g.häusl . u . gesellsch . Ausbild . Zum Kur¬
gebrauch Aufnahme f . kurze Zeit . Beste
Enlpfehluugen . Frau A . Storch.

B« aÄ» »rüich^ üVLoiMVud '
TmWst«»I

" Dr. A. Letz Wr d« vokalen Leit : L . »an Lnjch: jür den Jnjeratenteil: L. RadomA,. Rotationsdrnck
' und

Haushalt. - Pensionat
L- L verb. m . Kochschule v.
Rembertistr . 14 . Marie Asteroth.

Ausführl . Prospekte: Rcf.
N» laa Sckark. Okdenbur».
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Aus dem HroßherzogLum.
» «r Nachdruck unserer mit «,rresp»nden » eichen »ersehenen Orizinnlbericht»
M « >r mit genauer Quelenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich«»

S»er l»l»le Berkemmnifl « find der Red»lti»n stets will »» »«»

. Oldenburg , 4. März.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage .)

* Die ordentliche Nachkörung der Hengste findet
zu Oldenburg am Donnerstag , den 26. Marz d . I . statt.
Die in dieser Körung vorzuführenden Hengste müssen bis
zum 20 . d . M . bei der Expedition der Körungskommission
zur Anmeldung gelangen.* Auf dem Stuhl vor die Tür geschafft wurde vor
einigen Abenden ein Milchfuhrmann,

'
welcher des Guten

zuviel genossen hatte . Derselbe kehrte in einer Wirtschaft
an der Lindenstraße ein . Hier kam er in Schlaf . Sein
Schnarchen wurde aber den anderen Gästen lästig , und
zu ermuntern war er nicht . Ein Gast kam dann auf die
Idee , den unbequemen Gast vor die Tür zu setzen , was
dann auch sofort ausgeführt wurde . Hier wurde der Rausch
dann in aller Gemütsruhe ausgeschlafen.

* Der Turnverein Donnerschwee machte Sonntag unter
recht zahlreicher Beteiligung seiner Mitglieder eine Kohl¬
fahrt nach Zwischenahn . Morgens 8 Uhr marschierte die
Schar ab . Der Weg ging über Metjendorf , Gristede usw . ;
unterwegs würde dann erst noch verschiedentlich Rast
gemacht . Gegen Mittag traf die hungrige Turnerschar im
„Bahnhofshotel " ?in . Hier ließ man sich Braunkohl und
Pinkeln usw . vortrefflich schmecken . Der Nachmittag wurde
durch Spiel und fröhliche Unterhaltung verbracht , und
abends kehrte die muntere Schar mit der Bahn nach
Oldenburg zurück.

r. Oldenburger Wesermarsch -Herdbuch -Verein . Die
Lei den letzten Aufnahmeköruugen für die Beschickung der
hannoverschen Ausstellung in Aussicht genom¬
menen Tiere werden am kommenden Sonnabend , den 7.
März , vormittags 10,30 Uhr in Nordenham zur defini¬
tiven Auswahl vorgeführt werden . Es kommen hierfür
ca. 50 Tiere in Frage . Nach beendeter Auswahl der Tiere
findet nachmittags 3 Uhr im „Friesischen Hof" daselbst '
eine außerordentliche General - Versammlung des
Herdbuch-Vereins statt . In derselben wird über die von
der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft gestellten An¬
träge , betr . 1 . die Revision der weiblichen Tiere , und 2 . die
Vormerkung der Kälber im jugendlichen Alter , verhandelt
werden , desgleichen , wird die Angelegenheit betr . die Be¬
schickung . der Weltausstellung zu St . Louis 1904 zur Be¬
sprechung gelangen . *

(F Rastede , 3 . März . Der orkanartige Sturm der
letzten Woche hat in unserer Gegend manchen Schaden ange¬
richtet, namentlich sind die mit Ccmentdachplatten belegten
Dächer einiger Wohnhäuser mehr oder weniger in Mitleiden¬
schaft gezogen worden. — Einen Unfall erlitt ein Radfahrer
dadurch, daß er unvermutet durch emen Windstoß gegen einen
Baum geschleudert wurde und so unglücklich fiel , daß er einen
Armbruch erlitt und für längere Zeit arbeitsunfähig sein
w,rd . — Wie seinerzeit aus Neusüdende berichtet wurde,
scheute das Pferd eines Bäckermeisters aus Rastede vor
einen plötzlich durch eine Hecke springenden Hund . Wie jetzt
verlautet will der Geschädigte den Besitzer haftpflichtig und

Aus Kunst und Wissenschaft.
Goethe als Staatsminister . Aus Weimar,

27 . Februar , wird der „Franks . Ztg .
" berichtet : Ein noch

nicht veröffentlichter Brief Goethes, der zwar ohne
bedeutsamen Inhalt , doch die Gewissenhaftigkeit bezeugt,
die der Staatsminister selbst weniger wichtigen Ange¬
legenheiten eptgegenbrachte , befindet sich im Archiv des
weimarischen Stadtrats . Er betrifft die von der Stadt
Weimar aus Anlaß des Einzugs des Erbgroßherzogs
Karl Friedrich und seiner ihm kurz vorher vermählten
Frau , der Großfürstin .Maria Paulowna getroffenen Emp-
sangsvorbereitungen . Das Schreiben , an den damaligen
Oberbürgermeister der Stadt Weimar gerichtet , lautet
wörtlich kvie folgt : Euer Wohlgeboren ersuche ich gar
sehr , die vor die Ehrenpforte geschlagenen Bieter wegneh¬
men zu lassen . Wenn auch durch den Zudrang des
Volkes inwendig etwas verdorben werden sollte , so scha¬
det 's nichts . Es wird durch die angebrachte Vorsorge ent¬
stellt . Allenfalls könnte man irgend einen Taglöhner hin¬
postieren , der einigermaßen Acht hätte . Sonst ist ja Alles
recht schön und zu Höchster Zufriedenheit geraten und
abgegangen . Weimar , 7 . November 1804. Goethe.

Paul Heyse hat nach Empfang der Mitteilungen
über den Erfolg der ersten öffentlichen Aufführung seiner
„Maria von Magdala" in Hamburg aus Gardvne
ein Schreiben an die Direktion des Hamburger Stadt¬
theaters gerichtet , in dem es heißt : „Sehr geehrte Herren!
Für Ihr Siegestelegramm habe ich Ihnen nicht sofort
gedankt, weil ich in meinem langen dramaturgischen Leben
mehrfach erfahren habe, , daß diejenigen , die sich um
das Gelingen einer Aufführung verdient gemacht haben,
am Abend selbst den Erfolg zuweilen überschätzen . Nun
haben ihn auch andere , unparteiische Stimmen bestätigt,
und gestern Ihr so überaus freundlicher Brief , so daß es
mich drängt , Ihnen zu sagen , wie sehr ich mich Ihnen
verpflichtet fühle für das warme Interesse , das Sie meinem
von der preußischen Zensur gerichteten Stück bewiesen
haben . Es kann njcht fehlen , daß Ihr erfolgreicher Vor¬
gang auch auf das weitere Schicksal meiner Dichtung ein¬
wirken wird , so daß ein endlicher Freispruch nicht
ausbleiben kann .

" Weiterhin spricht Heyse in dem Brief
die Hoffnung aus , daß „der günstige Stern , der über dxr
schönen Sünderin gestanden "

, auch seinem neuen Drama
„Der Heilige " , das im April mit Agnes Sorma in der
Hauptrolle in Hamburg seine erste Aufführung er¬
leben soll , treu bleiben r. öge.

Ein unbekannter Brief Fritz Reuters wird >u
der Londoner deutschen stejtuug „Hermann " veröffentlicht.
Das Schreiben , das au „Madame Peters , Wohlgeboren zu
Thalberg " gerichtet ist, wurde von deren Tochter der

eine Ansprüche im Wege der Klage gellend machen. Auf den
Ausgang derselben darf man gespannt sein. — Im „ Rasteder
Hof " wird am Mittwoch Abend Rektor Reißmann emen
Vortrag über „Das Gebet in der Kunst" halten . Da der
Vortragende als gewandter Redner bekannt ist , so wird es
ihm voraussichtlich an Zuhörer nicht fehlen. — Guten Be¬
suchs erfreute sich der bekannte, zur Zeit hier gastierende
Knsmatograph „ Brema" Besitzer Joseph Hensel. Seme
Vorführungen aus dem Gebiete der lebenden Photographie
wurden hier mit großem Beifall ausgenommen, die Darstellung
ließ nichts zu wünschen übrig und die Bilder waren von
großer deutlichkeit und Schärfe . Hervorgehoben seien nament¬
lich, die Amerikasahrt des Prinzen Heinrich, der Trauerbrief
von der Erbtante , der Stierkampf in Madrid usw. Zu Be¬
ginn jeder Vorstellung gab Herr Hensel zum besseren Ver¬
ständnis eine kurze Beschreibung des Wesens und der Ein¬
richtung des Kinematographen . Wir können den Besuch der
Vorstellung sehr empfehlen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

An die Anonymen.
Sehr geehrter Herr Redakteur!

Gönnen Sie mir heute einmal Platz zu einem Aus¬
druck der Empörung über die „Stimmen aus dem Publi¬
kum"

, die sich dieser Tage in den hiesigen Blättern hin¬
terhältig und feige breit machten . Da wird einmal der
Konsumverein mit allen Mitteln auf die sozialdemokra¬
tische Seite getrieben , in der leicht zu durchschauenden Ab¬
sicht, die ihm angehörenden Beamten durch Diskredi¬
tierung abspenstig zu machen . Mir ist die Konsumvereius-
srage gleichgültig , ich muß die -geheimeAgitation ihrerGcg-
uer aber als widerwärtig bezeichnen . Man kennt die
Macher und lvird sie sich merken . Wer dermaßen unreell
und unehrlich vorgeht , ist absolut unfähig , in irgend ein
öffentliches Amt wiedergewählt zu werden . Man wird
s . Z . die Augen aufhalten und die nötigen Maßnahmen
treffen . Des weiteren : Geradezu erbärmlich ist die heim¬
tückische Angriffsweise , die man gegen die Abgg . Raüe-
ling und Wessels schon wiederholt gebraucht hat . Ich
weiß nicht , welchen Standpunkt Sie dazu einnehmeu , und
ob Sie mir bestätigen wollen und können , daß beide
Herren unsere Stadt im Landtage , sowohl äußerlich , als
auch in der Juuenarbeit , sehr gut vertreten haben . *) Ich
verfolge die Lcmdtagsverhandluugen genau und blicke auch
ab und zu hinter die Kulissen und muß sagen , wer die
genannten Abgeordneten so schäbig angreift , der hat schon
als ein-. gänzlich Ununterrichteter das Recht verwirkt , sie
zn kritisieren . Daß sie sich nicht verteidigen , halte ich
für selbstverständlich ; jedes Wort wäre zu gut dafür.
Auch diese Mucker werden ihrem Schicksal nicht entgehen.
Wenn ich nicht gänzlich fehlgehe , haben wir es hier zum
Teile mit denselben Elementen wie bei den Gegnern der
Konsumvereine zu tun , die sich dann eine doppelte Be¬
lastung ihres Kontos zugezogen hätten . Alle ehrlichen
Männer haben dafür nur ein Pfui . Auch die ehrlichen

*) Das wollen wir gern und vollinhaltlich unterschreiben . D . R.

Einsenderin zum Geschenk gemacht . Es ist flüchtig in
Knittelversen geschrieben und hautet : „Geehrteste und ge-
liebteste Freundin ! Es wird Ihnen hoffentlich ftaßlich sein,
wenn ich , Ihr geliebter Freund , der 's stets mit Ihnen so
Wohl gemeint , und meine Frau , geborene Knntze, sich
Ihnen nahen , mit dem Wunsche, Sie morgen um drei
hier bei uns zu sehen, um mit einem Gänsebraten Ihnen
unter die Augen zu gehen . Ist Peters von feinem Kuh¬
handel zurück, so würde dies sehr vermehren unser Glück.
Auch bitten wir zu ufls 'rer Freud ' und Lust, nicht zu ver¬
gessen Helene und Minna Rußt . Herrn Hildebrand und
Herrn Binnieren , thun wir freundschaftlich invitieren und
heffon , daß sie acceptieren . Doch vor Allem , merken Sie
das chohl ! ist eingeladen Mama Ohl . Meine Frau geht
umher in Äengsten und Nöthen , Marieken muß jetzt schon
das Feuer anböten , woran 'die Gans soll gebraten werden;
und ich bin der glücklichsteMensch auf Erden und schmecke
die Gans im voraus schon. Es ist 'ne vollständige Revo¬
lution . Bis uns die freundliche Gans vereint verbleibe in
tiefster Devotion Ihr geliebter F . Reuter , Ihr theuerster
Freund ! Teltow , den l9 . Oktober 1854.

"
Zur Statistik der neuen Orthographie . Wie oft

treffen wir beim Schreiben auf ein Wort , das durch die
neue Orthographie eine Aenderung in seiner Schreib¬
weise erfahren hat ? Diese Frage beantwortet im Fe¬
bruarheft der Monatsschrift für höhere Schulen Studien¬
rat Dr . G. Amsel - Bendsberg auf Grund des „Häufig¬
keits -Wörterbuches von .Mding . Als die „Häufigkeir"
eines Wortes bezeichnet Kädiug die Zahl , die angibt , wie
oft ein Wort im Durchschnitt in 100 000 Silben oorkommt.
Alle durch die neue Rechtschreibung geänderten Wörter
besitzen im ganzen eine Häufigkeit von 176, und zwar ist
die Häufigkeit des Stammes tun und seiner Verwandten
110, während alle übrigen früher mit th am Anfang ge¬
schriebenen Wörter .zusammen nur eine Häufigkeit von 35
aufweisen : Tür 10, Tal , Tor je 8, Träne 6, Ton 2 , Tee 1
Tran 0,3 . Die Wortformen gib , gibst , gibt kommen ver¬
eint auf 31 . Bei flottem Schreiben bringt man in der
Stunde etwa 2000 Silben zu Papier , braucht also zn100 000 Silben 50 Stunden , und da die Häufigkeit aller
abweichenden Wörter , wie gesagt , 176 beträgt , kommen wir
zu dem Ergebnis , daß der an die jetzige Schulschreibung
Gewöhnte im Durchschnitt .etwa 17 Minuten lang rasch
schreibt, ehe er auf ein abweichendes Wort stößt.

Der Hase der Bibel . Der Streit um „ Babel
und Bibel" veranlaßt ein französisches Blatt , an eine
Anekdote zu erinnern , die Ernest Renan zu er¬
zählen Pflegte . Eines Tages kam ein Engländer zu Renan
und sagte zu ihm : „Wissen Sie , daß in der Bibel steht,
daß der Hase ein Wiederkäuer ist ? — „Wenn ich die
Wahrheit sagen soll" , erwiderte Renan , muß ich gestehen,
daß , ich so genau in der Bibel nicht Bescheid weiß . Wir

Gegner der Konsumvereinler und jener Abgeordneten , des¬
sen sind wir Gottlob sicher, denn soweit vertrauen wir
der anständigen Gesinnung der Oldenburger.

—slv .—-

Zur Konsumvereinsfrage.
Wie bekannt , ist es dem Einfluß der v . Elm und Ge¬

nossen gelungen , auch den hiesigen Konsumverein zum
Austritt aus dem Allgemeinen Verbände zu veranlassen.
Welche Tendenzen die von v . Elm geleitete Konsumverems-
bewegung verfolgt , ergibt sich aus dem kürzlich bereits
in einem „Eingesandt " mitgeteilten Worten : „Denkende
Arbeiter können unmöglich den Blödsinn , den Mittelstand
zu erhalten , mitmachen .

" Es war ja an sich längst bekannt,
daß ' die Tendenz der Konsumvereine dahin geht , den ge¬
werblichen Mittelstand zu ruinieren . Aber Wohl noch nie
ist diese Absicht so offen ausgesprochen worden , als hier
von dem Führer der sozialdemokratischen Konsumvereins¬
bewegung . Wenn man nun bedenkt , daß der Gewerbe-
stand in Oldenburg doch fast uur gewerblicher Mittelstand
ist, und der gewerbliche Mittelstand es ist, der die Steuern
doch auch mit aufbringt , von denen die Beamten besoldet
werden , dann sollte man es eigentlich nicht für möglich
halten , daß noch so viele Beamte diesem unseres Erachtens
offen sozialdemokratische Tendenzen verfolgenden Konsum-
Verein angehören , und so dazu beitragen , das ausgespro¬
chene Ziel des Konsumvereins , den Mittelstand zu rui¬
nieren , ihrerseits zu unterstützen und zu fördern . Es
dürfte jetzt, wo der hiesige Konsumverein unseres Erach¬
tens so offen seinen sozialdemokratischen Charakter be¬
wiesen hat , doch wahrlich an der Zeit sein, daß die Groß¬
herzogliche Staatsregiernng , wie nicht minder auch unsere
Stadtverwaltung die ihr unterstcllten Beamten nachdrück-
lichst darauf aufmerksam macht , daß es mit der Würde
und Stellung eines Beamten sich nicht verträgt , noch län¬
ger dem Konsumverein anzugehören , und möchten wir
an alle gewerblichen Vereinigungen , als da sind : Schutz¬
vereine , Gewerbe - und Haudelsvereine , Handwerker -Ver¬
eine , Innungen usw . den dringenden Appell richten , nun¬
mehr ungesäumt nach dieser Richtung hin vorzugehen,
und bei Staatsregiernng wie Stadtrat vorstellig zu wer¬
den . Wir sind überzeugt , daß dem einmütigen Vorgehen
aller dieser Vereine und Korporationen der Erfolg nicht
fehlen wird , und hoffen , daß es noch in letzter Stunde ge¬
lingen möchte, unseren Mittelstand in der Stadt Olden¬
burg vor dem gänzlichen Ruin zu bewahren.

F . E.

Abfuhrwesen.
1 . Die in Dem Kommissionsbericht angegebenen Kosten

stimmen schon deswegen nicht , weil die kurze Wegstrecke
vom Eifenbahnübergang nach dem Pumpwerk doch bald
gepflastert werden muß , was in dem Bericht garnicht er¬
wähnt ist.

2 . Wieviel Beamte will die Stadt noch anstelle « / wenn
sie ihre Anstalten tunlichst weit von einander entfernt
errichtet?

3 . Wenn die Gemeinde Eversten sich verpflichtet hat,
den auf Kosten der Stadt gepflasterten Marschweg zu
unterhalten , was bei den hier oft eintretenden hoben

können aber Nachsehen.
" Und er nahm eine hebräische

Bibel aus dem Bücherschrank , suchte unter den Speise-
verboten , und fand den Vers : „Den Hasen sollst Du nicht
essen, obwohl er ein Wiederkäuer ist." Renan legte die Bibel
wieder weg und sagte : „ Kein Zweifel ! Hier steht , daßder Hase ein Wiederkäuer ist.

" — „Das genügt mir )" sprachder Engländer . „Ich bin weder Astronom , noch Geologe,
noch Mathematiker . Von Sachen , die ich nicht verstehe,rede ich nie . Aber ich verstehe etwas von der Naturge¬
schichte und da lasse ich mir auch von der Bibel Ziicht
brcinreden . Als Naturforscher kann ich Ihnen sagen , daßder Hase nicht zu den Wiederkäuern gehört . Wenn alsodie Bibel das Gegenteil behauptet , so ist das sin Irrtum,und da ein Irrtum nicht die Frucht der göttlichen Offen-
barung sein kann , habe ich die Gewißheit , daß die Bibel
kein von Gott eingegebenes Buch ist. Das wollte ich nur
konstatieren . Adieu , Herr Renan !" "

Verschiedene Mitteilungen . Tie Frühjahrs - Aus¬
stellung der Münchener Sezession wurde in
München ,in üblicher Weise eröffnet . Der Katalog umfaßt300 Bilder fast nur jüngerer , zum Teil bisher ganz unbe¬
kannter Künstler . Von den Führern , wie Uhde, Stuck usw.
ist . keiner vertreten . Die Plastik fehlt ganz . Der Gesamt¬
eindruck geht dahin , daß nichts Außerordentliches vor¬
handen ist. — Aus Amsterdam schreibt man der „Franks.
Ztg . " : Auch in den verschiedensten Teilen Hollands fielin den letzten Tagen einStaub, ähnlich dein in anderen
Gegenden gefallenen . Nach mikroskopischer Untersuchung
nimmt man ü 'n , daß er von den Eruptionen auf der Insel
Martinique herrührt . — MaxHalb e,hat ein neues
Dra m a, das in seiner preußischen Heimat an der Weichsel
spielt und den Titel „Der Strom " führt , nahezu fertig.
Zur Zeit weilt der Dichter in Paris , um die Aufführung
seiner „Jugend " in der Bodiniere kennen zu lernen . —
Für den Nobel - Preis für Literatur hat die Brüsseler
„Freie Universität " Maeterlinck vorgeschlagen . — Im
Stadttheater zu Koblenz wurde das Sommerspiel am
Rhein „Schnapphähne" von Walter Bloem ausgc-
führt und von den Zuschauern vergnügt ausgenom¬
men . Der anwesende Verfasser wurde gerufen . Ein neues
Stück Bloems , dessen Stoff dem Rechtsanwaltsleben ent¬
nommen ist, soll demnächst in Koblenz zur Aufführung ge¬
bracht werden . — Max Drehers „Tal des Lebens"
das von der Berliner Zensur verbotene satyrische Stück'
hat bei der Erstaufführung am Elberfelder Stadtth -ater
vor ausverkauftem Hause einen stürmischen Heiterkeits-
erfolg errungen . — Auch in Hannover wird demnächst
Paul Heyses sunsaktiges Drama „Maria von Mag¬dala" zum Vortrag gebracht , nachdem vom Polizeitmäsi-dium die Mitteilung ergangen ist, daß seitens der Zensur
für eine Vorlesung kein Hindernis bestehe.
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Wasserständen sehr kostspielig sein wird , wer unterhält
dann die in dem Wege zu erbauenden Brücken und Durch¬
lässe ? (Die vorhandenen sind abgängig . )

4 . Wie aber , wenn Eversten den Marschweg , welcher
fast nur von städtischen Fuhrwerken benutzt werden wird,
nicht gut unterhält , wer soll dann entscheiden , ob der
Zustand der Straße ein ordnungsmäßiger ist ? Daß auf
einem schlechten Pflaster Wagen und Pferde sehr leiden,
ist allgemein bekannt.

5 . Daß das Absatzgebiet an der unteren Hunte viel
größer sein wird , als in dem Kommissionsbericht an¬
gegeben , ist Wohl sicher, ebenso sicher ist , daß , wenigstens
zeitweise , eine Verunreinigung des Huntewassers statt¬
finden wird , was bei Epidemien , da das Wasser , wenn
die Anstalt am Marschweg errichtet wird , durch die Stadt
fließt , sehr gefährlich werden kann.

OeffenLliche Gebäude.
Das war noch 'mal ein vernünftiges Wort , welches

der Abgeordnete Hug im Landtage über allzu große Spar¬
samkeit und Hervorkehrung des Nützlichkeitsprinzips bei
Errichtung öffentlicher Gebäude gesagt hat . Einsender kann
bei dieser Gelegenheit übrigens nickt unterlassen , hervor-
znhcben , daß nicht nur die Städte Anspruch haben sollten,
vorbildliche öffentliche Gebäude zu haben , sondern daß auch
das Land etwas mehr Berücksichtigung verdient . Wenn
man z . B . die Amtsgerichtsgebäude in Oldenburg und
Brake mit dem doch noch ziemlich neuen in Ellwürden
vergleicht , so ist der Unterschied zu ungunsten des letz¬
teren ein ganz gewaltiger . Da ist nicht einmal das Nütz¬
lichkeitsprinzip zur Geltung gekommen , geschweige denn
etw «s Vorbildliches . Es ist geradezu empörend , wie sich
das Publikum zuweilen behelfen muß . Es scheint, als
wenn man in den Landbewohnern in gewisser Beziehung
nur Staatsbürger 2. Klasse sieht.

N.

Deutscher Aeichstag.
272 . Sitzung.

* Berlin . 3 . März.
Auf der Tagesordnung steht der

Etat des Reichsinvalidenfonds.
Die Mehrzahl der Titel und Kapitel werden debattelos

genehmigt. Bei dem im Vorjahre von 7Hz auf 9 Millionen,
also um IVs Millionen Mark erhöhten Titel Veteran en-
unt erstützung , dessen unveränderte Annahme dieKommission
empfiehlt, werden zugleich die,acht vorliegenden Veteranen-
pelitionen mit zur Beratung gestellt.

Abg. Graf Oriola (nl.) erstattet ausführlich Bericht über
die Verhandlungen der Kommission, über die voraussichtlich
völlige Aufzehrung des Fonds bis 1910, die noch fortdauernde
Zunahme der Zahl der anspruchberechtigten, meist hilfs¬
bedürftigen Veteranen , die oft wegen Mangels an Mitteln
abgewiesen werden müßten , über Härten bei Beurteilung des
Begriffs Erwerbsunfähigkeit , und schließlich über diejenigen
Petitionen , welche allgemein einen Ehrensold fordern ohne
Rücksicht auf die Hilfsbedürftigkeit . Hierzu beantragt die
Kommission Uebergang zur Tagesordnung.

Es folgen kurze Referate der verschiedenen Berichterstatter.
Abg. Prinz Schönaich -Carolath (nl.) bedauert, daß es

immer noch so viele hilfsbedürftige Veteranen gebe , die nur
wegen Mangels an Mitteln keine Unterstützung erhalten. Da
bis 1910 der Jnvalidenfonds aufgebraucht sein werde, müsse
dafür Ersatz geschafft werden, damit unsere Invaliden und
Veteranen in ihren Gehaltsbezngen sichergestellt würden. Als
solcher Ersatz empfehle sich die Wehrsteuer. Er schlage sie
nicht aus Liebhaberei vor, aber es werde nichts anderes übrig
bleiben.

Abg. Arendt (Reichsp.) teilt die Befürchtung des Vor¬
redners , daß die Etatsansätze auch in diesem Jahre nicht aus¬
reichen würden , um allen hilfsbedürftigen Veteranen die ihnen
zugednchte Unterstützung wirklich zukommen zu lassen.

Schatzsekretär v. Thielmann bezeichnet es anaeöchts der
Reichsfinanzlage als unmöglich, daß die neun Millionen für
Veteranen , die jetzt als Ausgabe den Jnvalidenfonds belasten,
auf die allgemeineReichskaffe übernommen werden. Wie das
in diesem Jahre unmöglich sei, so werde es voraussichtlich
auch im nächsten Jahre unmöglich sein . Beide Vorredner
empfehlen nun die Wehrsteuer, vergessen aber dabei, daß früher
die Wehrsteuer, deren Ertrag auf rund 20 Millionen veran¬
schlagt war , vom Reichstage mit allen gegen nur eine Stimme
abgelebnt wurde.

Abg. Semler (nl .) beklagt, daß sich von Jahr zu Jahr
das Schauspiel wiederhole, daß für die Veteranen kein Geld
da sei, für andere Zwecke dagegen immer. Der Reichstag
sollte hieraus einmal die Konsequenzen ziehen . (Beifall .)

Abg. Hilpert (Bauernbund ) bedauert gleichfalls, daß die
Reichsrcgierung für solche dringende und berechtigte Wünsche
keine Sympathie habe.

Abg. Kirsch (Zentr .) wünscht, es möge noch jetzt, wenn
auch verspätet, das Militärpensionsgesetz eingebracht werden.
Auch solle mit der Wehrsteuer versucht werden, ob nicht der
Erfolg jetzt ein anderer sein werde als vor zwanzig Jahren.

Hierauf wird der Jnvalidenfondsetat genehmigt und die
Petitionen nach den Vorschlägen der Kommission erledigt.

Es folgt der
Etat des Reichseisenbahnamts.

Abg. Pachnicke (Fr . Vg.) führt aus , der Reichstag dürfe
nicht darauf verzichten, immer wieder eine V reinfachung der
Tarife und eine Verbilligung derselben namentlich auch für den
Personenverkehr zu verlangen . Eine Vereinfachung würde doch
sehr leicht sein durch Abschaffung der Rückfahrtkarten und
Normierung des einfachen Fahrpreises auf die Hälfte der jetzigen
Rückfahrtkarten . Der Verkehr- und der Finanzminister dächten
bei solchen Reformen immer nur an den Einnahme-
ans fall, aber nicht daran , daß doch bei Herabsetzung des
Fahrpreises auch eine Verkehrszunahme statlfinde, die
den Ausfall sehr bald mehr oder weniger ausgleichen würde.
Auch die Gepäckbeförderung sei zu teuer. Hier sei eine
Reform um so eher möglich , als in der preußisch-hffstschen
Eisenbahngemeinschaft die Einnahmen aus dem Gepäckoerkehr
nur 10l/z Millionen , d . h. zwei bis drei Prozent der Gesamt¬
einnahmen aus dem Personenverkehr betrügen . Redner kritisiert
dann die neulichen Ausführungen des preußischen Eisenbahn-

ministers im Abgeordnelenhause gegen den Eisenbahnerverband
und die Sozialdemokratie als sich gegen das Koalitions¬
recht der Eisenbahnangestellten richtend. Damit züchte man
unter den Beamten nur Heuchelei. Zum Schluß wiederholt
Redner nochmals, das wünschenswerteste sei eigentlich eine

Reichseisenbahngemein chaft; so lange wir diese aber
nicht haben, müsse vom Reichseisenbahnamt und mehr noch
vom Reichskanzler gerade auch in seiner Eigenschaft als
preußischer Ministerpräsident erwartet werden, daß dieselben
den Absichten der Verfassung zur Durchführung verhelfen,
und diese Absichten gehen aus aus gleichmäßigere Tarife und
Herabsetzung derselben.

Abg. Haffe (nl.) weist den Vorredner zunächst darauf
hin, daß die Gewerbeordnungsbestimmung in Z 152, welche
den gewerblichen Arbeitern das Koalitionsrecht sichere, sich
nicht auf die Eisenbahnarbeiter erstrecke.

Präsident des Reichseisenbahnamts Schultz wendet hier¬
gegen ein, die Einstellung von Kurswagen sei ; chon jetzt eine
so umfangreiche, daß dadurch die Züge ungemein erschwert
würden . Das Reichseisenbahnamt habe nur Aufgaben zu er¬
füllen von den Gesichtspunkten einmal der Landesverteidigung
und zweitens der Verkehrsintereffen. Mit dem Verhältnis
der einzelnen Eisenbahnverwaltungen zu ihren Angestellten
habe das Reichseisenbahnamt nichts zu tun.

Abg. v. Kardorff (Rp .) protestiert gegen das Verlangen
des Abg. Pachnicke nach Personentarifherabsetzung ; er halte
vielmehr eine Fahrkartensteuer nach österreichischem Muster
für angezeigt, 10 »/« Steuer in der ersten, 5 °/o in der zweiten,
1 »/o in der dritten Fahrklaffe. (Gelächter links.) Dabei würden
25 bis 30 Millionen herauskommen. Dann würde man auch
die Gütertarife herabsetzen können.

Abg. Müller -Meiningen (Fr . Vp.) meint, eine solche Ver¬
kehrssteuer würde gerade noch fehlen. Damit sollten die
Herren nur nach Süddeutschland kommen, um zu hören, was
dort die Leute sagten, die Sonntags nach der Stadt fahren
wollten, um ihre Einkäufe zu machen. Redner beklagt sich
dann über mangelhafte Verlehrsverbindungen in Thüringen,
verlangt Festhalten an den Sonntagsfahrkarten und Ver¬
allgemeinerung derselben.

Präsident des Reichseisenbahnamts Schulz erwidert, daß
die einzelnen thüringischen Beschwerden nicht zu seiner Kom¬
petenz gehörten. Uebrigens sei ja der preußische Eisenbahn¬
etat im Abgeordnetenhaus? behandelt worden.

Abg. Stolle (Soz.) klagt über Häufigkeit der Eisenbahn¬
unfälle und führt sie zurück auf Ueberbürdung der Beamten
und Arbeiter. Redner polemisiert noch gegen die Stellung¬
nahme des Ministers Budde gegenüber dem Eisenbahner¬
verband.

Präsident des Reichseisenbahnamts Schulz bestreitet, daß
die mit Tod verknüpften Unfälle bei den preußischen Bahnen
besonders groß seien . Das Gegenteil sei der Fall.

Abg. Schräder (Fr . Ver. ) wendet sich gegen den Präsi.
denten des Reichseisendahnamts, der alle vorgebrachten Be¬
schwerden von sich abschiebe . Wenn derselbe darauf nicht ant¬
worten könne , dann solle doch der preußischeEisenbahnminister
im Hause zugegen sein . Redner plädiert noch für Personen-
tansreform.

Abg. Gras Limburg - Stirum (Kons.) polemisiert gegen
den Abg. Stolle , dessen Beschwerden in keiner Weise be¬
gründet seien.

Morgen Fortsetzung der heutigen Beratung , Etat der
Reichseisenbahnen, Etat des Reichsjustizamts.

Anzeige ».
Osternburg . Die Ehefrau des

Stuckateurs Arend Hinrich Siems»
verw. Siemer , zu Wardenburg be¬
absichtigt die ihr und ihren Kindern
gebörige, zu Wardenburg belegene

Brmlsitzerstelle,
bestehend aus einem in gutem

baulichen Zustande befind¬
lichen Wohnhause mit
Stall , Scheune, Wagen¬
remise, 25 Sch .-S . Garten-
und Ackerländereien u. IV»
Jück Grasland

mit Antritt zum l . Mai , evtl. 1.
November d . Js ., auf 6 Jahre unter
der Hand zu verpachten.

Von dem Ackerland sind z. Zt . 18
Sch.-S . mit Roggen besät, welcher
eventl. käuflich übernommen werden
kann.

Reflektanten wollen sich baldigst an
Frau Siems oder den Unterzeichneten
Bevollmächtigten wenden.

Otto Meyer , Rechnunassteller.
Schweiburg . In einem verkehrs-

reichen Orte , etwa 3 Klm. von der
nächsten Bahnstation , habe ich ein er¬
folgreich betriebenes älteres

verbunden mit einer sehr frequen¬
tierten

Gastwirtschaft,
mit Antritt zum 1 . November d . I.
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, weil der Besitzer sich vom Ge¬
schäfte zurückziehen will.

Die Wohn - und Nebengebäude,
welche im Jahre 1890 masiiv erbaut
sind, befinden sich in gutem, tadel¬
losen Zustande . Das Wohnhaus ent¬
hält schöne , mit großen Schaufenstern
versehene Ladenräume , großes Gast-
und mehrere andere Wohn - und
Fremdenzimmer und einen großen
Tanzsalon.

In dem Nebengebäude, versehen
mit Stallung für mehrere Pferde und
Vieh, ist eine geräumige Bäckerei vor¬
handen. Die Hof- und Gartengründe
bilden eine Größe von 0,7528 ir» und
befinden sich in dem hühsch angelegten
Garten eine Kegelbahn und ein großer
Eiskeller.

Der Jahresumsatz des Gesamt¬
geschäfts ist ausweislich der Geschäfts¬
bücher sehr bedeutend.

Indem ich noch bemerke , daß ein
großer Teil des Kaufgeldes auf län ere
Jahre gegen übliche Zinsen stehen
bleiben kann, ersuche ich Kaufliebhaber,
sich recht bald an mich wenden zu
wollen, um zu unterhandeln.

_ Stechman », Aukt.

Jmmobilverkauf.
Auf sofort ist eine zu

Ofternburg a . d. Breurer-
chauffeebel . Besitzung , best,
a- einem zu 2 Wohnugen
eingev. Haufe u . ea. 16 se
Garten ? . , für 8666 Mk.
bei Z66 Mk . Mnz. zu ver¬
kaufe».

Ferner : 1 neue Konzert-Harfen¬
zither, Fabrikpreis 170 Mk., jetzt
120 Mk.

Nähere Auskunft erteilt
H.

Oldenburg » Langestr . SS.
Ohmstede . Ende dieses od Ans.

nächsten Monats werde ich eine

Auktion
abhalten und bitte diejenigen , die
etwas zuzubringen haben , «m
baldgesl . Mitteilung.

Ä . Parussel » Rechnungssteller.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß

ich mit dem heutigen Tage eine

LLvksrvi
in dem Hause Nelkenstraste Nr . 18
eröffnet habe, und bitte alle Freunde
und Gönner mich gütigst unterstützen
zu wollen.

Achtungsvoll
LoLrLLLrr

Nelkenstraße Nr. 18 .

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den 3 . März
d. I ., nachmittags 4 Uhr, gelangen
im „ Lindenhof" Hierselbst:

15 Sofas , 1 Sekretär , 4 Spiegel¬
schränke , 6 Nähmaschinen, 2 Fahr¬
räder , 2 Sosatische, 1 Schreibtisch,
3 Eckschränke , 2 Vertikows, 1 Näh¬
tisch, 1 Lehnsessel , 6 Polstersiühle,
1 Klavier, 1 Spiegel , 6 Bilder , 1
Waschtisch , 4 Kommoden und viele
sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
«ssLILss,

Gerichtsvollzieher.

Gemeirrdesache.
Rastede. In der Zeit vom 5.

bis 23 . März ds . Js . wird vom
Unterzeichneten die Hebung folgender
Beiträge vorgenommen werden: der
Armenbeiträge , Hundesteuer , zur
Dienstboten - Krankenkasse, Chaussee-
umlage (Vorbelastung ) , zur Kasse der
Berufsgenossenschaft Oldenbg . Land¬
wirte , der Beiträge betr. Instand¬
setzung zweier Genossenschaftswegezu
Rastede und Lehmdermoor, der Bei¬
träge für die Schüler der Fort¬
bildungsschule.

Gehoben wird vormittags bis
12 Uhr » ausnahmsweise auch nach¬
mittags von 2 bis 5 Uhr, an Sonn¬
tagen nur bis 9 V» Uhr morgens.

I . Ehlers » R r.
Gut erhaltenes Sofa 30.

E . Jesenfeld , Gaststr . 23.

I-LorM
Krsriells

ru ksben ksi

. küttlWl
i. 3Ngk8lk -a88S 40.

MkubilM

Ä . keelMiiP - MeliliiW.
BtmöMs - AufjiellW vom 31 . Jezenckr IM.

Genehmigt von der General - Versammlung
am 2. Marz 1963.

1 . Wechsel der Aktionäre . . 2,400,000 —
2 . Ausstände bei General -Agenten bezw . Agenten . . . . 137,582 72
3 . Guthaben bei Banken . . 238,614 97
4. Zinsenforderungen . 26,360 35
5 . Kaffenbestand . 11,304 06
6 . Hypotheken und Grundschulden . . 1,521,771 98
7 . Wertpapiere : Kurswert 1,672,048,03, angenommen mit 1,621,030 —
8. Grundbesitz (Geschäftshaus ) . 40,000 —

5,996,664 08
Massivs . ^ H

1 . Aktien-Kapital . 3,000,000 -
2. Prämien -Ueberträge, Feuer -, Glas - u . Einbruchsdiebstahl-Ders. 1,093,577 44
3 . Schaden-Reserve, „ » „ <» „ 93,619 —
4. Guthaben anderer Versicherungs - Unternehmungen bezw.

General -Agentur . . . - . 92,064 36
5 . Nicht erhobene Dividende . . 1,878 —
6 . Beamten -Unterstützungs-Kasse (mit Zinsen) . 85,944 37
7. Reserve-Fonds . . . 854,637 84
8 . Fonds für unvorhergesehene Fälle . 474,106 32
9 . Gewinn 300,836.75 und dessen Verwendung:

a. an den Kapital -Reserve-Fonds . ^ 60,167 35

11. Uli Ule ,,
s . an die Beamten -Unterstützungskasse „ 13,760 46
ft. Gewinn -Vortrag . . 9,079 98 300.836 75

5,N06,6v4 08

Oldenburg , 2 . März 1908.

llläenbui -gsr Vvrsivlismng8 - 6e88 ! !scksst.
Der Direktor,

iillgo ksifai -ttl.
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VlüslldvrZ,
l-sngsstr. 44.

lokales ASmeinsobaktliobeu Linßaaks mit ersten ausvärtiZsn Rirrusn driuZe iob kür äie RoIZe LoIL 8 Dl HL —

tzlLaliiLlsrr, vslebs in keLUA auk kreis ^vüräi ^ eit als !LL»ILlLDlI ?I?SILL :1rr8 ds 2sioimst rvsräsn äürken . lob

bemerke bierru , ckass ivb nasb vis vor nur ALLl « , SQlLÄS ^ ualitätsa kübrs . — Die auxesett -tsn kreise erlauben mir niobt,

irZsnäveleben Rabatt rin Asväbren.
In meinen 8vbavkknstern listen an^enblivklieb ans!

Lommsr -Lportpslstoi,Oseb ^'
jeVes Llüclc IO

8 ok ^ ap 26 l' Lommsi ' - ^ alotot, ^ Isgant^
je ^ es Zlück 12 Nark.

vis neuesten können in allen Orösssn.

Lnzleivb ist ausgestellt sin grosses Vortiment

l-loclislsgsntsr Zommsr - Oostums

vstsrKbllrA.

Den geehrten Einwohnern von
Lsternburg «nd Umgegend die
ergebene Mitteilung , daß ich am
Freitag , den 6 . März , Ecke Bremer-
«ud Mmenstraße im Hause des
Herrn W . Lenzner eine

Fifchhandlung
eröffne.

Achtungsvoll

Seine . 2N Llawpon.

Drahtgcsiechte
in allen Sorten,

Stachcldraht,
Zaundraht,

verzinkte Driihte
empfiehlt billigst

klM ZMävM
T-tal-

A«smk«iif.
Den Rest meines Waren¬
lagers zu jedem nur

annehmbaren Preis.
Jirma

Id. lMWM.
Kaarenstr . 48.

Billig zu verk. 1 gut erhaltenes
Sofa , 1 Sofatisch, 1 großer Spiegel,
l Waschtisch , 1 Korb - Lehnstuhl und
l eiserne Bettstelle.
^ Zu besehen Ofenerstraße 47.

g . Blutst . Timerman »,
Hamburg , Fichtestr . SS.

Den beweglichen Nachlaß der ver¬
storbenen Ehefrau des Rentners
Bertram Hierselbst, namentlich:

2 Garnituren , je aus 1 Sofa,
1 Sessel und 6 Stühlen bestehend,
2 Sofatische, 1 Kommode, 1 Glas¬
schrank, 1 Serviertisch, 2 Spiegel,
1 Klapptisch. 2 Küchentische,
Küchenschrank, 1 Küchenwage,
1 Gewürzschrank, 10 Rohrnühle,
1 Regulator , 1 amerikanischeWand¬
uhr, 2 Gartenbänke , Gartenstühle,
1 Fliegenschrank, l Petroleum¬
maschine, 1 Bettstelle, 1 vollständ.
Bett , mehrere Tisch - und Hänge¬
lampen , Eckborten, Gypsfiguren
mit Konsolen, Eimer , Baljen,
Töpfe, Kessel , sowie viele andere
Haus - und Küchengeräte

werde ich am

Ireitag,
den 6 . März d . I .,

nachmittags 2 Uhr,
im Hause der Erblasserin , Ziegelhof¬
straße LS, aus Zahlungsfrist ver¬
steigern.

W . Köhler , Aukt.

, FE -
,

Heu- mb Stroh-
Verkaus

Der Hausmann Herrn . Griepen-
kerl das . läßt am

Freitag, 8. Mrz i>. Z .,
nachm. 2 Uhr ans .,

in und bei seinem Hause:
I lOjahr. trächtige schwarze

Stute, bestes Zuchtpferd
lins Stutbuch eingetragen),

II 3- u. Ljahr. schönetiedige
Ouenen, meist nahe am
Kalben,

10 trächtige beste Schweine,
nahe am Ferkeln,

mehrere alsdann 6 Wochen
alte Ferkel,

ra. 8000 Pfund Saathaser,
5000 Pfund Stroh,
10—15,000 Pfund gut ge¬

wonnenes Heu,
1 gut erh . Häckselmaschine,
1 eis. Stellpstug

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Seife » - Pulver
genannt

Dies da!
ist von übertroffener Güte und Sparsamkeit ; macht die Wäsche blendend
weiß und gibt derselben einen seinen Veilchengeruch.

Ein Versuch genügt, um steter Abnehmer zu werden. „Dies da"
wird von jeder guten Hausfrau verwendet und empfohlen als der

beste Waschextrakt.

ä kakel enthaltend l?fd.
nebst Serienbilder LS Pfg.

In allen Seifenspezial - und Kolonialwarengeschäften erhältlich.

Allemsabrikant LVvnusi » StvurLcsi » ,
MLLxLStSL » i.

kemsiill VelederlUselilgr.
Ink. knn8l Koek,

Laugestratze 61. Langestratze 61.
Margarine - und Käse - Spezial - Geschäft,

empfiehlt:

L Pfund 80 2 Pfund 1.50
s Pfund 70 3 Pfund ---- 2 .00 5 Pfund ---- 3L5

a Pfund 60 3 Pfund - - 1 70 a Pfund 55 4, 3 Pfund -- -- 1.66
a Pfund 50 4, 3 Pfund ----- 1 .45 '

des bedeutenden -und regelmäßigen Umsatzes stets
nur irische Ware .

' '
Droben gerne ru Diensten.

Vieh-Verkauf.
Edewecht. Die Handelsleute

I . Lentz und G . Borwold aus
Friesoythe lassen am

Montag,
den9 . März - . Zs .)

nachmittags 2 Uhr,
beim Kapelsschen Wirtshause zu
Specken bei Zwifchenahn
MsMM« 15 allerbeste2 k. Kühe und

Quenen
worunter vorzügliche Milchkühe,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber ladet ein

Setje.

Samburgsr
Lallse-

Misvkllüs

aus la Laüss uuä isiustsm Larlsbaäsr
Laö 'ssASvür^, 1V L' tt ! 6 Alk ., 3 L' ltl
A 25 Äk ., vsrssuäet traulro unt . dlaobu.

Laüss -Iiuxort - uuä Vsrsauä -Üaus
Uckssrck HaruburZ 5.

krobou Zratis u . lraulro.

Eversten IV . Zu verkaufen eine
junge trächtige Ziege.

Hundsmühler Chaussee 18.
Billig zu verk. f . neue Nähmaschine

u, drerrädr . Kinderw. AMLibofstr. 77.

lluenlgeltliel»vers. Anweisung z . Rettung von Trunksucht mit
u . ohne Vorwisse» . — Kein Geheimmittel. —
rr . r , Berlin , Fidicrnstr . 1v.

Ueber tausend, auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank- u . An-
erkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

Eversten « In der Auktion des
I . Hanken zu Südmoslesfehn am

Sonnabend,
den 7 . März 1903,
kommen außer den bekannt gemachten
Gegenständen noch

5 trächtige Schweine,
1 fast neuer Musikautomat,
100 Scheffel Kartoffeln,
3—4000 Psd. Heu

mit zum Verkauf.
B . Schwarting , Auktionator.

Meine seit langen Jahren bestehende
im Üsten Betriebe befindliche

Bäckerei
beabsichtige ich per 1 . April oder später
zu verkaufen.

Scharmbeck. Ww . Salzfieder.

Lanstonum „Villa k8srgarv1liA" k
i. 1Vv88 « bei Dromsrbavvn.

Mokol - Lnlrivkung.
? rosx. u. Ausb. ä . äis Direktion.

PachtgeboLe für die Länderten
des Gerh . Ehnken zu Etzhorn
werden noch bis zum 7 » d. M . ent¬
gegengenommen.

Nadorst . D . G . Dierks.

Anerkannt feine
Karzer Kanarien- Itaker!

Tiefe Hohlrollen, Hohlklingel, Knorren
Du -Pfeisen u. tiefe Flöten , Stamm
Seifert u . St . Trute , vielfach präm .,
a St . 8, lO , 15 Mk. und höher geg.
Nachn . Garantie für leb. Ank. u.
guten Gesang. 8 Tage Probe . Um¬
tausch gestattet. Züchter ei Fritz
Menäcker , Thale a. Harz.

Wege« Bersch «»-
des Besitzers habe ich das
Grundstück

Rankenstr . Oa
mit Antritt 1. Mai oder später z«
verkaufen . — Das Haus ist fast
neu und enthält 2 Wohnungen;
es ist auch ein Stall , sowie ein
schöner großer Garten vorhanden.
Anzahlung gering.

r . S . Sn « . » SM,
_ 536._ Auktionator.

Jeinstes reines
Schweineschmalz,
per Pfund 80 10 Pfund 7.50 -/-L,

empfiehlt

Donnerschwee . Zu verkaufen den
beliebten VW " Laners Gebirgstee
in Kartons zu a 1 und a 50
Viele Dankschreiben. Heinrichstr . 74.

Zu verk . eine junge Ziege und ein
Haufen Dünger . Artillerreweg 10.

Ein Kind von 1 bis IV2 Jahren
wird in Pflege angenommen.

Offert , unt . S . 172 an Büttners
Annoncen-ExpediLion.

Zu verkaufen ein gut erhaltenes
Piano . HaarenHchstraße 36.

Wegen Aufgabe des Geschäfts

s Ausverkauf
sämtlicherLadenartikel, als : Lampe «,
Emaille- und Blechwaren re. zu
bedeutend herabgesetztenPreisen.

8 . ÜSMMSIM UM.,
_ Ziegelhofstr. 78.

Besitzung
mit GeMgeLhsf

in nächster Nähe der Stadt, neues
z« 2 Wohnungen einger . Haus
mit « Sch.-S. Garte,ü. ist billig
zu verkaufe«.

Näheres in der Exped. d . Bl.
Empf . m . z. Schneidern rn u. außen

d. Hause. A . Osterman « . Westerstr. 4»
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M - « , Ärvnr/rl/ '
-

beginnt DoiriiVi ?8lLN ? den S . LLLi»L.
Auf alle sich nicht im Ausverkauf befindlichen Artikel

10 Prozent Rabatt .
-

Karl öekaeller »
Ecke Lange - und Achlernstraße.

Zwischenahn.
Empfehle mein Lager in

Msi'ielljguiigslli'slil,
roh und verzinkt,

Äsebelürstit,
Drihtgeslkchtinxle »Weiten,
IrHmgei , Krmpeii rc.

Ferner:

Diehkeffek, Sparherde,
Aezimatwagen rc.

Serill . 8edköllei'.
Frühkartoffel

„Triumph".

Mit dieser Sorte wird eine Kartoffel
in den Handel gebracht, die dem
längst gehegten Wunsch jedes Garten¬
besitzers und Landwirts endlich ent¬
spricht und unstreitbar die größte Er¬
rungenschaft in den bis jetzt erzielten
Erfolgend .Kartoffelkulturrsp .Züchtung
neuer Kartoffelsorten bildet und ist
der dazu gewählte Name „Triumph"
die richtige Bezeichnung.

Was es zu bedeuten hat , große
schmackhafte , mehlige Kartoffeln schon
im Juni abernten und aus den Markt
bringen zu können, bedarf keiner
weiteren Erwägung . Die Kartoffel
„Triumph " bildet ihre Knollen, wie
Abbildung zeigt, dicht wie ein Nest
um den Stock herum und läßt sich
deshalb sehr leicht und bequem ab¬
ernten . Die Knollen sitzen in großer
Zahl , 20— 30, an der Pflanze , sind
groß und mittelgroß . Das Fleisch ist
gelblich , die Schale gelb und flach mit
glatten Augen. Sie kocht sich ausge¬
zeichnet und dürfte als die wohl¬
schmeckendste Frühkartoffel zu be¬
zeichnen sein.

Enorm ist der Ertrag ; einer meiner
Abnehmer teilte mir mit , daß er von
25 Pfund Triumphkartoffeln 7^ Ztr.
geerntet hätte.

1 Ztr . Mk . 15 , >/2 Ztr . Mk . 71/2 ,'/- Ztr . Mk. 4'/. , 10 Psd . — 1 Post¬
kolli Mk . 3.

V rsand nur bei frostfreiem Wetter.
Konstantin Äsgior, Erfurt68 .

Hauptkatalog auf Verlangen
gratis und franko.

_ _ Maler -Arbeiten _
werden prompt , reell u . billig ausgef.
C -Schütz, Mal . , Bürgerfeld,Schulw. 10

Zur Selbstanzucht von

sokririseLtS « « «
Vsüai ' ksarlilLSl

für Masvliinsnbslnisbs:
Packung SN jecker ^ rt,

Soßläuetis , Irsib-
nsmvn , /lrmalursn,

Vslsn .sssttprspsi -stv
empkisült

LokomodSLvll
bis 300 illtsräoslÄrüsii, kXU" Onnipteliesibmrrseiiinen.
Ov« tr11iiK »Ipitmpei » , komplett « ikumpwerlL « , Dort
presse » 2ur IlerstsIIunF von ikrssstort' nnä LorkbriLstts, unä

LivAelel Li » rieIitKL » s «ir lisksri
Kauf - unl ! mietweise mit Vorkaufsreolit

vuSvll, s Lrnst Salbaed, leer MrmlLich.unä -levep,
Ltaustr . 7 I.

SiiMezrastie!
Telephone , Tableaux,

Elemente , Glocken, Drähte,
Kontakte rc.

liefert und installiert

0. k . l!. lliiSeii,
Stauftratze V I.

Elektrotechn. Bureau
und Lager.

Billig zu verkaufen neuer Fisch-
kocher, passend für Hotels.

Ziegelhofstraße 5.

Filiale in lloitmunli.
6 ei »vi »1vertrete « äsr k?irrna : Iteinr 1 > l, I . » n n

I -olroinobil-I'abrilr in Nniurkvlm.

Ikm ilie8ulie

Gemst- ii? ' ' '
als Brechbohnen , Sckinittbohnen,
Erbsen , Spargel , Kronsbeeren,
Kirschen, Mirabellen , Zwetschen»
Birnen rc . empfiehlt zu bekannten
billigen Preisen

Id/l . Ziepen, Lltttgeßr . 18.
vis-a-vis ' P - F . Ritter. _

Vivph . lsrlei,, "MEllavll UeMsrteii
in größter Auswahl

LLrlki . vMmksOMI .,
Achternstr. 33.

Ili« konIinsM
kgiiogli - lzdM

liefert auek « ioiisr
für Saison ISIS

keagios Sie

sobönston lülvltsüo
unil

ruveriässigsten ffälter
-- --- - - cier Weil -- - -- -

Nadorst . Zuvrk. 1 lrächnSchwein,
Mitte März ferk. Joh . Schröder.

Rastede - Südende.
Diemen schönen

SMiiH- 11. PkmeHer
„vrM"

empfehle zum Decken.
Heinr . Kuck.

enorm nielirig. Preisen.
VÄ -eraU suchen vir Viederverkaukcr

und xeden

krodMMliinm
ohne ? reisLuksck !sL ad »okne dass sich
die LmpfanZer rur Xdnakme weiterer
Maschinen ru verpflichten hatten.

Lassen Sie sich Zunächst voUstandie
kostenlos unseren vornehmen reich
iUustrirten XatalvA nedst VorruLS

Lumpen,
Lonclsnsstion . bracliei'v/ei'üe.
System

Oeneralveckretg
leoliniLckss öurssu

si. 8kirra » R , tl ^nstioveir.
LcliMerstr.N . kciie Ssorgsl -r. l?/

Preisliste senden . Sie werden finden,
dass E

Preise enorm billig
vnst jecles Nirüio aussascbiossen 15t.

sinä.
Vir gaben ab:

psnrer - tULntel in allen QrSsaea
L » . 7 .50

pnnrer -SolilLudtem . Vmiiop-Veut.
L « . 4 .50

mit einiäbrixer scliriktiicber Oarrotie.

Ae puaütLt: INsntei in allen Oröraeu
L « . 5 .50

Sokiiiueke mit vuniop -Ventil
L IU. 3 .50

mit eeseialicber OsranLe.

lstlcbtlconvenlrenUea vrlr«i bereltvIIIIgst rurückZenommen
llnck «ter berublte LstrsK rurüolrerststtet.

Lontmentrl -stilmö stdrik
ff ermann prenirlau , i 73.

Zu verpachten
cs. LI- KL Msk«-
ÄSnlni iii Mtermeer
auf früher Schröders Stelle.
öslernüMg . K. Lettler.

6 starke Linden und eine belegte
Kuh zu verkaufen . W . Reinhard,
Station Kayhauserfeld.

Billig zu verk. zwei gut erhaltene
Haustüren m . Oberlicht, e. Drehrolle,
Quittenbäume , a . Fenster, Stachel - u.
Johannisb . - Sträucher , e . Plättbrett,
neu. Milchbrinksweg 5b.

L» ^ nslsLIslLar ' lSiL »«
von China aus dem Jahre 1900 so¬
wie eins alte Briefmarkensammlg.
kaust zu höchsten Preisen

M . Härtel , Weintausmann,
Oppeln.

Zu verkaufen 3 junge schöne
ZgM- Hofhunde . -WW

Meyer L Co . , Eisengießerei.

Busch - und
Formobstbimmen

empfehle einjährige Apfel - u. Birn-
veredlungen auf Zwergunterlage,
10 Stück zu 4 Mk.

L. MU
Oldenburg i. Gr

kurr M mseksn!

Oesetrllch
xesckütrt.

mit
seinen

vexen vorreitl §er
^dnutrunederhfan
tel oder Ondicklix-
keit der Schlauche
Xi-xer hatte und
nun endlich

mitsienei -koil
sein I<Ld benutzen v !U, vakle nur

ülockeN l903.
panrer-hfantel xeben xrosste OevLdr

kür

unbelilngte Haltbarkeit
vahrend Schlauche , vexen des daru
vervendeten , dickvandixen Qummis

absolut luftäiokt

Zur bevorstehenden

empfehle in großer Auswahl:
Garnierte Hüte von 90 ^ an
bis zu den feinsten. Zwischen¬
röcke , weihe Röcke» Schürzen
in allen Arten . Korsetts,
Taschentücher , Rüschen , Nor¬
mal - u. gestrickte Unterzeuge.
Handschuhe in Glazee , Seide
und Zwirn . Vorhemden,
Kragen und Manschetten.
Krawatten und Shljpse.
Strümpfe und Socken. Hosen¬
träger . Portemonnaies.
Kämme , Haarschmuck jeder
Art , Broschen , Gürtel in den

neuesten Mustern.

Heinrich Liier»
WeriiKriße II.

Blutballe « und
Leberwurst

— eigenes Fabrikat — wieder vorrätig.
LZ ' SirrSi ' .

Osternburg . Alle, die mir aus
dem Jahre 1902 und früher schulden,
ersuche ich bis 1 . April d . I . Zahlung
zu leisten, bei Vermeidung der Klage.

_ Joh . Willers.

Zu verk . Tafelklavier , paffend für
Seminari sten. Staulinie 3.

Mer -Ulier
Modell 1003 sind stets vorrätig

Grünestr. 13 d.
t 1 Weide

für 1 Pferd . Ziegelhosstr. 5.
geg - Blutstock. Hagen
.vambino .Pinnb .W ' ' 15

sehrmalzhaltig , daher ärztlichempfohlen
bei Blutarmut rc . Flasche 25

Gustav Wiemken.

MOclmger Lnitttkahl,
Schnittbohnen

empfiehlt
lok . st. Vlempe,

__ Friedensplatz 2.

Gerechtigkeit
hat LaS RelchSgwicht walten

"
lassen,

als eS entschied. Laß die Beteiligung
bei der Marti . Srri - Nlosgrsell-
schask in Stuttgart in allen deutschen
Staaten gestattet sei. Jeden Monat

großeGewimtzichung
und Kkwinnvrririlung . Aufjedks
L- S l Treffer. Haupttreffer 8V0V« ,issooo, 12000V, soooo. — Jahres¬
beitrag SO, dierteljLhrlich u« IS,
monatlich S. Stawten verkendet

der Borstand:
I . Stegmeyer , Stuttgart.

Alleenstraße 3.

für den wUNe» LeU : W. »Ml Bujch^ M den Inseratenteil: P. Radomsch. RotÄionsdruck um, Le-c- r : s . LÄ -f.
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3. Beilage
;n 53 der „Nachrichten -Ar Stadt «ad Land " vom Mittwoch, den 4. Mäy 1903

Aus aller Welt.
Ein neuer Thron für den Papst

solltegestern, am 3 . März , dem 25 . Jahrestag der Krönung
gx„s XIII - eingeweiht werden. Bekanntlich lassen sich die
Päpste bei großen Festlichkeiten auf einem tragbaren Throne,
sitzend von 12 Dienern hoch über die Köpfe der gewöhnlichen
Sterblichen hinwegtragcn . Bisher benutzte Leo XIII . für
diesen Zweck einen Thron , den sein Vorgänger von dem napo-
Mnischen Klerus zum Geschenk erhalten hatte . Tie Kammer-
derren des Papstes wollten ihm nun zu seinem Silberjubi-
käuoi einen noch prächtigeren Thron schenken und haben von
dM Architekten der päpstlichen Paläste , Schneider, einen künst¬
lerischen Entwurf dafür anfertigen lassen , dessen Ausführung
einem römischen Paramenten - Geschäft übertragen wurde . Das
Gerüst des Thrones ist mit vergoldeten Metallverzierungen
geschmückt, die Polster sind von rotem Samt mit Goldstickerei,
an der Rücklehne ist das Wappen Leos XIII und die Tiara
mit den gekreuzten Schlüsseln in vergoldetem Metall ange¬
bracht ; das Polster der Rücklehne zeigt in Stickerei wieder
das päpstliche Wappen , über dem die Taube des hl. Geistes
schwebt. Der Gurt des Thrones ist an der Rückseite mit
einer Platte befestigt, die eine Widmungsinschrift trägt , und
ist selbst mit den Worten bestickt : Mein Reich ist nicht von
dieser Welt . Ter ganze Thron soll etwa 8000 Franken kosten.

*

„ O , Sie Rindvieh !"

Zwischen dem Fabrikanten Emil Deschler in Augsburg
und seinem Hausknecht Anton Hofmann kam es am 10.
November wegen des Arbeitsverhältnisses zu Differenzen.
Hofmann zeigte dabei eine völlig falsche Auffassung, worauf
ihm Deschler zuries: „ O, Sie Rindvieh !" Das gab Anlaß
zu einer Beleidigungsklage, doch erkannte das Schöffen¬
gericht , wie wir seinerzeit meldeten, aus Freisprechung.
Es billigte dem Beklagten den Schutz des Z 193 zu , auch
nahm es an , daß Deschler nicht die Absicht hatte , zu beleidigen,
er habe durch dis inkriminierten Worte nur sein Erstaunen
über die — harmlose Auffassung des Klägers bekunden wollen.
Auf erhobene Berufung hob die Strafkammer dieses Urteil
auf und verurteilte Deschler nach der „ Franks . Ztg . " zu 10
Mark Geldstrafe. Das schöffengerichtliche Urteil ist seiner
Zeit in der Presse scharf kritisiert worden.

Vermischtes.
Der frühere Chefredakteur der „ Germania " , jetzige

Propst Bernhard Falke nberg in Schrotz, ist in der Nacht
zum Sonntag plötzlich gestorben . — Ten besten Karne¬
valsulk hat sich in Metz ein sonst sehr ernster Mann , näm¬
lich der kommandierende General des 16 . Armeekorps, Graf
v. Haeseler geleistet , indem er , wie die „ Lothr. Ztg . " schreibt,
am Aschermittwoch in aller Frühe Alarm blasen und
die ganze Garnison ausrücken ließ. Tie Regimenter
und Bataillone kehrten erst nachmittags von der unerwarteten
Aschermittwochsexkursionzurück . — Die Vorarbeiten für die
Festspiele auf dem Hexentanzplatz sollen so weit ge¬
fördert sein , daß bereits ' an den Pfingstfeiertagen die ersten
Aufführungen stattfinden können. Verfasser der Festspiele ist
Dr . Wachler aus Weimar , die musikalische Bearbeitung hat
M . Vogrich aus Berlin übernommen. — Zwischen zwei
Studierenden der Karlsruher Technischen Hochschule,
Stanislaus Goldberg aus Warschau und Viktor Schwarz
aus Kattowitz fand in Karlsruhe infolge Streits in einer
Liebesaffäre ein Pistolenduell statt , wobei Goldberg
seinen Gegner durch einen Schuß durch den rechten Arm und
die Brust schwer verwundete. Goldberg ist flüchtig und wird
polizeilich versolgt. Am Auskommendes verwundeten Schwarz
wird gezweiselt. — In dem Vororte Weißensee bei Berlin
versuchte am Sonnabendabend die jugendliche Arbeiterfrau
Radon die 76jährige Witwe Josephson zu erwürgen
und zu berauben. Die Täterin ließ ihr Opfer besinnungslos
liegen und entfernte sich unter Mitnahme des Portemonnaies und
verschiedenerGegenstände. Dieselbewurde verhaftet , leugnet aber.
Die Tuchfabrik der Werkgenossenschaftm Malchow in Meckl.
brannte nieder. Ein Tuchmacher kam in den Flammen
um, drei Personen erlitten schwere Brandwunden . — Zwei
größere Brände werden aus Westfalen gemeldet: In Uer¬
dingen wurde die Oelfabrik von Botev ein Raub der
Flammen , während in Bochum der Herberthos eiugeäschert
wurde. In beiden Fällen war ein sehr erheblicher Material¬
schaden zu verzeichnen. — Eine Falschmünzer werk statt
entdeckte die Detektivpolizei in Warschau. In einer Woh¬
nung der Bialastraße wurden falsche goldene Fünf - und Zehn¬
rubelstücke und falsche Silberrubel auf galvanoplastischem Wege
angesertigt. Drei Falschmünzer, Drechsler Kjerski, Schneider
Rygalski und Schlosser Finkel wurden verhaftet ; alle zur
Herstellung des falschen Geldes nötigen Gerätschaften wurden
beschlagnahmt. — In der bayerischen Gesandtschaft in
Paris ist ein Diebstahl verübt worden, der zweifellos dem
verschwundenen Privatdiener des Geschäftsträgers Freiherrn
von Guttenberg , einem Schweizer namens Schmitz , der dem¬
nächst den Dienst verlassen sollte, zur Last fällt . Gestohlen
wurden 5200 Fr . Privatgelder und 200 Fr . für Unterstützungs¬
zwecke bereit liegende Gelder, hingegen keinerlei Wertpapiere
oder Schriftstücke. — In Newyork eingetroffene transatlan¬
tische Dampfer melden, daß sie während ihrer Fahrt hohe
See und heftige Stürme mit Schnee zu bestehen hatten.

Die Diper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

-Nachdruck verboten.-
57) (Fortsetzung.)

61 . Kapitel.
Bequem in einen Stuhl geworfen , den Oberkörper

etwas zurückgelehnt , befand sich die Gräfin Olga Dorou-
koff in so behaglicher Stimmung , daß es den Anschein
hatte , als ob sie den Landgerichtsrat in ihrem eigenen
Salon empfinge , nicht von ihm in dem seinigen empfangen
wurde.

„Ehe wir den Schuldigen suchen," nahm sie den Fa¬
den in vergnügterem Tone wieder auf , „ ist es von Not¬

wendigkeit , Herr Landgerichtsrat , die Nichtigkeit der Haupt¬
belastungspunkte Herrn von Sempachs nachzuweisen .

"

„Tun Sie es , gnädige Frau, " erwiderte er , ihr zu¬
lächelnd , wie sie es tat . „Diese Aufgabe würde vielleicht
meine Kräfte übersteigen .

"
Er stand bereits ganz im 'Banne dieser entzückenden

Frau , die von unwiderstehlicher . Verführungskunst war,
wenn sie eben jemand verführen oder bezaubern wollte.
Dann muß man auch zugeben , daß jene Geständnisse , die
sie ihm eben offenbart hatte , jene Frau ihm etwas näher
brachten . Sie stand nicht mehr auf einem Piedestal , auf
einem unnahbaren Throne , in einer Nische gleich einer Hei¬
ligen . Man konnte ihr voll in die Augen blicken, ohne
gezwungen zu sein, die Augen zum Himmel zu erheben.
Aber trotzdem wagte er sich auf jene feine Grenze , wo
man , ohne gerade eine direkte Hoffnung zu haben , doch
immer noch einen ganz schüchternen , ganz schwachen Hoff¬
nungsschimmer hegt . Jede Unmöglichkeit verschwindet in
jenem Augenblick, da die Heilige zum Menschen wird , und
da jener , der tags zuvor nichts anderes als ein bloßer An¬
beter gewesen wäre , mit dem Gedanken umgeht , zum Be¬
vorzugten vorzurücken.

Als hätte sie seinen Jdeengang erraten , machte ihm
die Gräfin sofort ein neues Geständnis , das ihn in sei¬
nen Hoffnungen , wenn er solche hätte hegen dürfen , un¬
bedingt ermutigt hätte.

„Ich werde also mit Erlaubnis des Architekten das
Bauwerk niederreißen, " setzte sie das Gespräch fort . „Die
Anklage macht Herrn von Sempach seine heftige Er¬
regung , seinen langen nächtlichen Spaziergang , ehe er
sich

''zu Bett legte , zum Vorwurf . Sie schreiben diese fie¬
berhafte Erregung seinen Gewissensbissen und Selbstvor¬
würfen zu ; nun denn , mein Herr , ich allein war die Ver¬
anlassung dazu .

"

„Sie , meine Gnädige ?"

„Mein Gott , ja . Wer da sehe ich mich gleich wieder
zu neuen delikaten Geständnissen genötigt . Ich liebte
Herrn von Sempach garnicht . Gott , ich bitte Sie : Man
glaubt zuerst an eine wirkliche, tiefe Neigung , und bald
darauf 'wird man von selbst gewahr , daß das .Herz ganz
von allein abstirbt , wie eben alles hier auf Erden , viel¬
leicht um wieder neu zu erstehen , aber dann jedenfalls
— später . An jenem letzten Abend , da ich mit Herrn von
Sempach 'zusammengewesen war , konnte ich ihm , wenn
auch nicht das 'völlige Abgestorbensein , so doch die Agonie
meiner Zuneigung nicht mehr verbergen . Daher seine
Trauer , sein Kummer , seine nervöse Aufregung . Scheint
Ihnen dies nicht ganz einleuchtend ?"

„Ja , diese Aufklärung ließe sich auf diese Weise aller¬
dings begründen ."

„Eine andere überwältigende Anklage gegen ihn ist
folgende : Als er nach Hause zurückkehrte, hatte er eine Ver¬
wundung am Finger , und sofort wurde daraus geschlos¬
sen, daß es der Dolch der Frau von Sanken gewesen sein
mußte , der ihm diese Verwundung beigebracht hatte . —
Wieder ein schwerer Irrtum ! Er hatte sich ganz ein¬
fach an der Brosche geritzt, die ich an jenem Abend trug,
und die ich auch heute noch trage ."

Sie öffnete ihren Pelzmantel , den sie bis jetzt geschlos¬
sen umhatte , und zeigte ihm ihre Brosche.

„Ich bitte Sie , sehen Sie nur her , richten Sie selbst.
Sehen Sie , wie kräftig und stark diese Nadel ist. Man
möchte beinahe sagen , ein kleiner Dolch. O, Sie dürfen
schon näher treten , ich bin für Sie nichts arideres als
ein Zeuge , von dem Sie das Recht haben , den Beweis zu
verlangen , den ich Ihnen vorlege .

"

Er machte von dieser Aufforderung Gebrauch , erhob
sich, näherte sich der Gräfin und untersuchte trotz einer
kleinen Verwirrung , sich in solcher Nähe von ihr zu be¬
finden , die Brosche, die sie nicht abgenommen hatte und
die die Federkrause ihres Pelzmantels abschloß.

„Jawohl, " konstatierte er nach einer .gewissenhaften,
sogar zu gewissenhaften Untersuchung . „Diese Nadel kann
entschieden wohl die Verwundung an Herrn von Sem¬
pachs Finger verursacht haben .

"

„Und sie har sie auch einzig und allein verursacht,"
schloß sie, indem sie sich weit in dem Stuhle zurück¬
lehnte.

Er glaubte auf seinen Platz zurückkehren zu müssen,
und die Gräfin versuchte sofort , einen neuen Sieg über
ihn zu erfechten.

„Ein dem Angeklagten gehörendes Juwel wurde neben
dem Opfer in dessen Blut vorgefunden . Dieses Juwel,
diese Perle hatte jedoch Herr von Sempach bereits einige
Tage vorher verloren , so daß er mich ersucht hatte , ein
ähnliches von gleicher Größe und gleichem Farbenspiel bei
meinen : Juwelier nachzubestellen . Ich bin bereu , diese
Aussage mit einem Eide zu bekräftigen , wenn Sie , Herr
Untersuchungsrichter , mich morgen nötigen , in Ihrem Bu¬
reau zu erscheinen , und ich will hoffen , daß meine Zeugen¬
aussage von gleicher Kraft ist, wie die Aussage , die dem
Kammermädchen der Frau von Sanken entlockt wurde.
Sie hat Ihnen gesagt , daß ihr Herr von Sempach keinen
Auftrag gegeben habe , dies verlorene Juwel zu suchen;
nun , und ich bestätige und werde immer bestätigen , daß
er mich zwar nicht gebeten hat , es zu suchen, was ich füg¬
lich nicht hätte tun können — daß er mich aber ersuchte,
es durch

"ein gleiches zu ersetzen, was schließlich auf das¬
selbe hinausläuft .

"
Sie blickte verstohlen nach ihm , um sich über den er¬

zielten Eindruck Rechenschaft zu geben — und als sie
bemerkte , daß dieser ganz vorzüglich war , beeilte sie sich,
unter stetem Lächeln und immer so liebenswürdig wie
möglich , hinzuzufügen:

„Sie sehen jetzt selbst, daß Ihr Tempel , den Sie
so sorgfältig und mühselig errichtet haben , nach und nach
in sich zusämmengestürzt ist. Es bleiben nur mehr seine
Trümmerreste übrig . Und wenn es Ihnen recht ist, wollen
wir jetzt über diesen Trümmern ein neues , solideres Ge¬
bäude anfbauen . Wer vorerst , ich bitte Sie , rmch eine
kleine Bemerkung . Sie haben zu viel Geist, um sich in¬
folge einer solchen Kleinigkeit verletzt zu fühlen ."

Er verbeugte sich wortlos , immer noch etwas verwirrt

über die ganz direkte Nähe , in der er sich bei der Besich¬
tigung der Brosche mit jener verführerischen Frau be¬
funden hatte.

„Ich habe das Vergnügen , den Justizminister zu ken¬
nen , und habe mir deshalb erlaubt , ihn über Ihre Per¬
sönlichkeit zu befragen und anszuforschen . Das ist wohl
sehr natürlich . Ich wollte jenen Mann , von dem nament¬
lich das Schicksal des Herrn von Sempach abhängt , so
genau wie möglich kennen lernen ; und er sagte zu mir:
„Herr Landgerichtsrat Klinger ist der tüchtigste aller un¬
serer Untersuchungsrichter . Er ist der einzige , dem das
Gericht sämtliche

'wichtige und delikate Angelegenheiten
anvertraut . Aber , kein Mensch ist vollkommen , und er
sündigt in einem Punkte .

"

„Bloß in einem ?" fragte er lächelnd.
„Es werden vielleicht airch mehrere andere vorhanden

sein," antwortete sie, ihm ebenfalls zulächelnd , „ aber man
hat mir nur diesen einen bezeichnet.

"

„ Also, Frau Gräfin , darf ich bitten — — welcher
Punkt ?"

„Sobald Sie einmal eine Idee gefaßt haben , soll sie
Ihnen nicht mehr anszutreiben sein, sollen Sie nicht mehr
von ihr lassen wollen .

"

,Mit anderen Worten : Ich bin dickfellig?"

„Wenn Sie dieser Ausdruck nicht verletzt — ja , man
hat sich erlaubt , sich also auszudrücken . Nun , ich an Ihrer
Stelle möchte gerade das Gegenteil davon beweisen und
zeigen , daß dieser Fehler , so gering er auch sei , nicht zu
den Ihrigen gehört . Und das ist furchtbar leicht . Wenn
Sie morgen Ihre neue Untersuchung beginnen , geben Sie
sich selbst daS Versprechen , die erste, ältere total zu per -,
gossen . Sie legen Ihr alles Protokoll vollkommen sä not»'

Sie machen sich frei von all Ihren früheren Vermutungen
und Gedanken und scheuen sich nicht , in ganz entgegen¬
gesetztem Sinne zu urteilen , falls sich dies aus der neuen
Untersuchung folgerichtig ergeben würde . Dann wird man
sich sagen : Er ist doch nicht so starrköpfig , ja , er ist absolut
kein Dickkopfl"

(Fortsetzung folgt .)

Gegen Schnupfen ist der
Schnupfenäther „ Formen " anzu¬
wenden, der ärztlicherseits mehr¬
fach als „ geradezu ideales
S chnupfenmiltel" bezeichnet
wird . Bei leichtem Schnupfen
Forman - Watte (Dose 30 Pfg .), bei
starkem Schnupfen Formen - Pa¬
stillen 50 Pfg .) , zum Inhalieren
mittels (Riechgläschens. Wirkung
frappant : Bei beginnendem
Schnupfen fast unfehlbar . In allen
Apotheken. Man frage seinen Arzt.

Grohh. ErsparmngsIaffs zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Jan . 1903 18,766,372 M . 12 Vka
Im Monat Janr . 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 352,726 „ 62
dagegen an Einlagen zurückgszahlt . 281,689 „ 16 -

somit Bestand der Einlagen am 1.
Februar 1903 18,837,409 „ 58 .

Bestand der Wotiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbeständs re.) 19,919,867 „ 30 „

Kirchennachrichten.
Lämbertikirche.

Am Freitag , den 6 . März:
Passionsgottesdienst 6 Uhr : Pastor Bultmann.

Osternburger Kirche.
Am Freitag , den 6 . März:

Fastengottesdienst 5 Uhr nachmittags : Pastor Köster.
Am Sonntag , den 8 . März:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kinderlehre 11 Uhr: Hilfsprediger Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uhr.

Kirche zu Ohmstede»
Freitag , 6 . März , abends 6 Uhr : Passtonsgottesdienst.
Am Sonntag , 8. März , vorm . 10 Uhr : Gottesdienst.

Kirche zu Eversten.
Freitav , den 6 . März , Itt Uhr : Passionsaott -' sdienst

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10Vs Uhr. 5 . Nachmittaasandacht 3 Ubr.

Baptisten - Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntaa : Gottesdienst moraens 9Vz und nachm. 4 Ubr

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9fis ir . abends 7 Uhr: Gottesdienst

leekoilllliki jiöllsksiit i. AM
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VISsoburKsr Sank.
Die Herren Aktionäre unserer Bank werden hierdurch zu der diesjährigen

ordentlichen Generalversammlung
ruf

Dienstag , den 31 . März 1803,
nachm. 4 Uhr,

naey Fischers Hotel Hierselbst eingcladen.
Tagesordnung:

1 . Bericht des Vorstanves und des Aufsichtsrats über das Ge¬
schäftsjahr 1902, Vorlage der Bilanz und . des Gewinn - und
Verlust-Kontos,

2 . Beschlußfassung über die Genehmigung
' der Jahresbilanz und die

Gewinn -Verteilung,
3 . Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des

Aufsichtsrats,
4. Wahl von Aufstchtsratsmitgliedern.

Zur Teilnahme an den Beratungen und Abstimmungen der General¬
versammlung ist jeder Aktionär berechtigt, der seine Aktien spätestens 3 Tage
vor dem Versammlungstage bei uns oder einer unserer Filialen in Atens-
Nordenham , Delmenhorst, Hohenkirchen, Jever und Vechta, bei der Berliner
Bank in Berlin , bei einem

'Notar oder bei einer anderen von unserem Vor¬
stände zu genehmigenden Stelle hinterlegt.

Oldenburg , den 3 . März 1903.

Der Aufsichtsrat.
Bruhn , Vorsitzender.

A . Frlse,
KururiDr. 36, Mdenöurg j. Gr ., Kurmckßr . 36,

wttkmt billigstrs kemse -kesW,
empfiehlt

M« " Rot -, Weiß - , Wirst,tg-
imd Blumenkohl ,

"MG
trockene, ausgesuchte Zrvieöekn , sowie Sauer¬

kraut M grüne Schnittbohnen,
VvmüsvMi! kvüüsel «Iler Art.

Oeffentliche
HersMiiilliiiM

Thema:
Hie Nationalsozialen M i! ie Mem Parteien.

Referent : Herr Redakteur Hildebrand aus Berlin.

Mittwoch, 4. Marz, 8 Uhr , in Donnerschwee bei
Herrn Reckevieyer.

Donnerstag, 3 . März, 8 Uhr , in Ofen bei Herrn Diekmann.
Freitag , 6. Marz, 8 Uhr, in Eversten bei Herrn Holze.
Sonnabend , 7. Marz, 8 Uhr, in Bürgerfelde bei

Herrn Mohnkern . _

L
. VWe . BkilinMe,

Wmdllrg , Alexander- Chaussee 11.
Große Vorräte von Obstbaumen in allen Formen , Frucht-

sträuchern , Rosen , Ziersträuchern , Koniferen usw.

Man verlange Preisverzeichnis . D . O.

MM"

Lls : 6sricbt1iob.ö Lslranntinaolinngsii wvä ^ .uKoiäsranKSn, öKsatliods
VsrxaolitniiASL, Lautzssaobs nnä Vsckänto, 6sso1is.kts-Uoaxks1iluiigSll,

I 'Liviliön-ULoliriolitsn, StsIlsnaoAsbots null -Oesaoüs sie.
tär «ÄinlIieU « LvitirUxeir a . Lvitsekritt «, » rvsräsn äarcb äis

ällesik ^nnonekn- ^xpklkiliün
von

Usi - m.

- ASAräväöi 1852 , — —

LL » Srrrsn, 8 « USs1i ? assS Zili ». 17,
lUinZavA LvoodsvdaasrstrLsss,)

äsv vortsilliattsstsn LsäinKanKSn prompt bslöräsrt.
Ii «̂riL8VrvvI»«L 2543.

UorroAlleds loednlsells lloebsLiiuls

Lvelvv äss Sommsr -Lvwssdsrs Lw 21» ^ pril 1903 » asn ^
LlvssUrswunssv Lw 20 . ^ pr-i . 1903.

kroxramras unä Vorsvdriktsn kür Me SraLtspnikunxer », rur Me OlpicnL-
uint vootor -InxeQlelir -krütunASv sirul vom 8ekrst »rt »te 2li veAenen.

tzexenseiti ^ s Xnvrlri 'vnosF <ter Vor - urul ersten ULsp ' pru
^ UveddLN -, Isxesieurdkn- uLäAl»deb!vendavk»ebsln krvasson nnä

Groß - Bornhorst . Der Land¬
mann Carl Bölts daselbst läßt am

Sonnabend,
den 7 . März d . I .,

nachmittags 3 Uhr,
in Gräpers Gasthause zu Groß-
Bornhorst folgende Gruntändereien:

1 . die so i. „ Wehe " im Ohmsteder-
selde , ca . 3 Vs Tagewerk,

2. das sog . „ große Pfand " daselbst,
ca . 8 /2 Tagewerk, in den bis¬
herigen Abteilungen,

wiederum auf ein oder mehrere Jahre
zum jährlichen einmaligen Mähen
öffentlichmeisi bietend verpachten, wozu
Pachtliebhaber hiermit einlade.

Oldenburg.
Edo Meiners , Aukt.

Lr. llu .cü 'r. ix. - LoIsü . -L'rSko . z . ir Kr ., »>>r --»^»>» jtt «i -0 >, >->>i>l!«r uncl
Der Lsttor : » volLiirts.

Rastede . Frau Ww . Uhlhorn
zu Rastederbrink läßt wegen Um-
zuas am

Sonnabend , 28 . März,
nachm. 2 Uhr ansgd.,

2 Ziegen , 12 Hühner , 2 eich.
Kleiderschränke, 1 kl. do ., 2 Betten,
1 mah. Sofatisch, l Tisch , mehrere
Stühle , 2 e ch . Koffer, 1 amerik.
Wanduhr , 1 Teppich, 1 Schneide¬
lade m . Messer, 1 Karre , 1 S nse,
1 Heckenschere , 1 Staubwanne,
1 Scheffel, 1 Spinnrad u . Haspel
und viele sonstigeSachen;

ferner : 1 Haufen Dünger u . 1 Partie
Erbsen- und Bohnensträucher

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet
_ _ I . Degen» Aukt.

Zu verk . ein Kinderwagen mit
Gummireifen . Navorsterstr . 88.

Empfehle ff. Sauerkohl.
Heinr . Kayser , Alexander-Ch . 4.
Zu verk . junge kräftige Kakelbeer-

sträucher. Zisgelhofstr. 2l.

Ausverkauf
von Montag , d. 2 . bis
Freitag, den 6 . März.
WllMIIeiM«

A . » M . »

Heidkamp . Zu verkaufen 2 trächt.
Schweine , Ende d. Mts . ferkelnd,
und ein Kuhkalb . H . Mangels.

sterren-
Kumlili-
liisntel,

fchwz ., schwz./weiß
u. marenao , l - und
2rhg., von 18 an

empfiehlt

« . r.
Lvnxvll,

Langestr. 64.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton;

Vun8t0 !'s6l' küNlZNÜ - llkMknrMpIrk. L . - tz.. .
Lemeotverke Wuiistort.

keill graue ?srbe

e-ockl,,«, I«, . 2.
Clarke 1 Ksnß -es ^

ksdrilcrr vss grSsrier KloicliinLsLlvIteld
VoliUllbsotZsüiglcett uns «»sdltellllieir

Lcknelldtnckeî i
kiormuV uncl l,anxssmdlnrter.

e.NI,e»ce. L«ixal». V«, Seköree ^ An-
Se-I. li-n N. brilc . - I« Iw»,

pnsilllcrinn - . - aa -a pro ?nl>» Mcdrte ? KLt!gil8!ke^

II/onsii ' MLmclsn-
11 ^ XnTügs

sind in großer Auswahl eingetroffen ; ich empfehle dieselben
zu billigst bekannten Preisen ^_

M . SlLSSS,
Langestraste 15.

4°
i° Okäellbll̂ iseke

"

vbligsliolleo
aus den Jahren 1886 - 1899.

Kündigung aus den 1 . Oktober 1903 oder Herabsetzung des
Zinsfußes auf 3Vs °/o-

Die Abstempelung der 4°/« igen Oldenburgischen Bodenkredit-
Obligationen ans den Jahren 1886— 1899 auf 3VsVo in Gemäßheit der
Bekanntmachung der Direktion der Bodenkredit - Anstalt für das Herzogtum ^
Oldenburg vom 4 . Februar d . Js . besorgen wir kostenfrei und bitten um
möglichst baldige Einlieferung der Stücke.

v1ÄSnkdx » ? NVr » SairlL.
Iti 'AkrusrlövSi '.

nebst Filialen in Atens - Nordenham , Delmenhorst , Hohenkirchen,
Jever un d Vechta.

Lsi Lsäavktoräsrn Lis ASÜ . I ' i -LisHiSt « v. ä . !
VviasvdraM - kLdiM

k 'skrrair,
HDHHZil S ,

'lVsinrnsist.srstrLsss 14.
I .istsrs .iit kLissrl. IröviZI . Osböräsn n. srstsrf

Laolcsii äss Iv . anä ^.aslLnäss.
Ltäiräi ^ ss I - agsr in

Lslstsoln'änkvn, Usbsellsn u . I<opisi'prv88vn
kelck . ekrsnke unter Sli>« eua » i>x v . N . 0 . ILS8V7.
Lsstsr anä sieb. sinnA bsrväbrsaäsr Loinitri

ZSASn ärs Lolunsl̂ palvör Vki -mitl ».
^ nt äsr ^ nsstslIrlvA Kr ik'sasrsclinK mit äsr

silbsrnsn Nsäsills prLmüsrt.

Ltsaosrapdea - Versio
kLbelsbsrKsr.

Freitag , den 6 . März d . I . , abends 9 Uhr,
im Landes . Gewerbe -Museum , Eingang Gottorpstraße:

Beginn eines Nnterrichtskurses.
Anmeldungen beim Hauswart im Landesgewerbemuseum. Honorar 6 ^

Damen »L L j ° »L LlSeildmg , Pftthemlirkt.
Bis unwiderruflich

Sonntag , den 8 . ds . Mts .,

Theater
Menagerie

Irrlsriraliorial.
« 00 mMeter , 50 Raubtiere.

2nm vrstevmule bier.
^ nktrelen von 2 lierbünäiAern nnä

2 lierbÜLLiKtzrinnen.
Reichhaltige Wandersammlnng

fremdländischer Raubtiere
aller Zonen der Erde, worunter sich
die größten und schönsten Löwe»
aller Menagerien und zoologische»

Gärten befinden.

Täglich 2 KWt -VsrstelluuM
mit sämtlichen Dressuren u . Fütterung
der Tiere , nachmittags V2T Uhr unv

abends 8 Uhr.
In jeder Vorstellung:

Ohne Konkurrenz in ganz DeutschU
Auftreten der berühmten

Tierbändigerin Norm « Rosella
mit ihren wunderbar dressierte«
Eisbären , sowie Dressur mit den
Königslöwen, Wölfen und Hyänen.

Zu zahlreichem Besuch ladet er¬
gebenst ein die Direktion:

Ö . Lositz « .

Frau Lejeune,
Hebamme 1 . Kl ., Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchslr. 30 (Belgien) .

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen, empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.

ZMenOer
Krieger - Berel».

Sonntag , den 8 . März 1903:

GeseüschGllbeki!
im Vereinslokale (Schröders

mit ganz neuem Programm.
Außer Klaviervorträgen , Cou¬

plets , Solovorträgen gelang n
folgende Sing - und Lustpiele zur
Aufführung:

„Hans u . Hanne " von W . Friedrich.
„ Das Versprechen hinterm Herd"

von Al. Baumann.
„ Deutscher Sinn " . Patriotisches

Volksstück von Fritz Zimmer.
„ Eifersucht und Ansichtskarten" von

Felix Renker.
Entree für Mitglieder 30 für

Nichtmitglieder , welche sehr will¬
kommen , 50

Anfang präzise 8 Uhr abends.
Der Vorstand.

jür den Lujerateuteil ; P . Rsdomsky , Rotationsdruck und Verlag B. Scharf, Oldenburg.
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